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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ 


Schriftleitung und Gesche Katharinenſtraße Me. 4. 


Fernſprecher 57. 
Vrief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2.50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen abj⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
; monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblait) 10 Pfg. 


und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


Forderungen können nicht berück 


die Alands⸗Frage. 


Es gewinnt mehr und mehr den Anſchein, 
als ob die ſogenannte Alandsfrage, das heißt 
die Frage der Befeſtigung oder Nichtbefeſti⸗ 
gung der vor den Toren Schwedens im Bottni⸗ 
ſchen Meerbusen liegenden Alandsinſeln ſich zu 
einem ſchweren Streite zwiſchen Schweden und 
Rußland zuſpitzen will. Lange Zeit haben die 
Ruſſen geleugnet, daß ſie an eine Befeſtigung, 
die in dem Garantievertrage für die Neutra⸗ 
lität Schwedens verboten wurde, dächten. Sie 
haben dies auch noch geleugnet, als ſie bereits 
eifrig mit der Anlage von Befeſtigungswerken 
beſchäftigt waren. Da nunmehr die ruſſiſche 
Befeſtigung der Alandsinſeln als eine Tat⸗ 
ſache angeſehen werden muß, die auf das Be⸗ 
treiben Englands zurückzuführen iſt, trat an 
Schweden die Frage heran, ob es ſich dieſe Be⸗ 
drohung ſeiner Freiheit und Exiſtenz ruhig 
gefallen laſſen wolle oder nicht. Die jüngſten 
Erklärungen des ſchwediſchen Miniſters des 
Auswärtigen Wallenberg in den beiden Häu⸗ 
ſern des ſchwediſchen Parlaments zeigen, daß 
die ſchwediſche Regierung bei allen Wünſchen 
nach einer ſtrikten Aufrechterhaltung der 
Neutralität Schwedens keineswegs geſonnen 
iſt, den Kopf vor der von Rußland und im 
Weiteren von dem Vierverbande drohenden 
Gefahr in den Sand zu ſtecken, daß ſie vielmehr 
das ſchwediſche Volk darauf vorzubereiten be⸗ 
abſichtigt, daß man eine Abwehr dieſer Gefahr 
ergreifen muß. Die Erklärungen des Mini⸗ 
ſters Wallenberg ſind Rußland gegenüber trotz 
der gebotenen Vorſicht ſo beſtimmt und ſo un⸗ 
zweideutig, daß es kaum im Zweifel darüber 
ſein kann, daß es mit einer Weiterverfolgung 
ſeiner Pläne auf den Alandsinſeln auf Wi⸗ 
derſtand Schwedens ſtoßen muß, und der Wi⸗ 
derhall, den die Erklärungen Wallenbergs 
nicht nur bei ſämtlichen Parteien im ſchwe⸗ 
diſchen Parlament, ſondern auch bei der 
ſchwediſchen Preſſe aller Richtungen gefunden 
haben, läßt keinen Zweifel daran, daß die 
öffentliche Meinung Schwedens in dieſem 
Punkte durchaus hinter der Regierung ſteht. 

Da nun kaum anzunehmen iſt, daß Rußland 
ohne Weiteres in der Alandsfrage einen Rück⸗ 
zug vor Schweden antreten wird, und da es 
weiterhin klar zu Tage liegt, daß Rußland 
und der Vierverband mit dem Vorgehen gegen 
Schweden ganz beſondere Pläne verfolgt, ſo 
muß man damit rechnen, daß in kurzer Friſt 
eine Entſcheidung in dieſer Angelegenheit fal⸗ 
len wird, die ernſtere Verwicklungen in ſich 
ſchließen dürfte, denn an ein Nachgeben Schwe⸗ 
dens iſt nach der Stellungnahme der Regie⸗ 
rung, der Volksvertretung und der öffentlichen 
Meinung dort ebenſo wenig zu denken. Die 
Pläne des Vierverbandes gehen offenbar dar⸗ 
auf hinaus, Schweden auf irgend eine Weiſe, 
und ſei es ſelbſt durch eine neue Auflage des 
Vorgehens des Vierverbandes, in Griechenland 
zu nötigen, ſich den Intereſſen des Verbandes 
dienſtbar zu machen. Nachdem die Verbindung 


zwiſchen Rußland und den Weſtmächten im 


Süden ſo gut wie abgeſchnitten iſt. mußte der 
Weg im Norden für den Vierverband umſo 
wertvoller werden, und dieſer Weg führt über 
Schweden. Die Lockungen wie die Drohungen 
und BBeläſtigungen des ſchwediſchenHandelsver⸗ 
kehrs, mit denen England bisher eine Schwen⸗ 
kung Schwedens zum Vierverbande herbeizu⸗ 
führen ſuchte, haben ſich als erfolglos erwie⸗ 
ſen; jetzt verſucht man es mit ſchärferen Mit⸗ 
teln, und dieſe liegen in der Hand Rußlands. 
Angedroht ſind dieſe ſchärferen Mittel den 
Schweden längſt, und das Wort von einem 
„weiten Griechenland“ iſt nicht erſt heute 
gefallen. Es ſcheint ſogar, als ob dieſer Ver⸗ 


gleich auch auf anderen Gebieten durchgeführt 


werden ſollte. Wir möchten nur ganz oben⸗ 


bin an die Gerüchte über einen Attentatsver⸗ 


ſichtigt werden. 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 
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(Thorner Preſſe) 
Wem Sonniag den 21. Ea 1916. 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei bela Ran ia en das 8 field f ir die Nice erbeten; nachträgliche 
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Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 gefpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote 

Gesuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenauflräze 
nehmen an alle foliden Anzelgenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſteſle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtlicher deutſcher peeresbericht 


Berlin den 20. Mai. (W. T.⸗B.) 
Großes Hauptquartier, 20. Mai. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


In den Argonnen drangen deutſche Patrouillen nach eigenen 


Sprengungen bis in die zweite feindliche Linie vor. 


Sie ſtellten 


beim Feinde ſtarke Verluſte an Toten feſt und kehrten mit einigen 
Gefangenen zurück. — Gegen unſere neugewonnenen Stellungen 
beiderſeits der Straße Haucourt⸗Esnes wiederholt gerichtete An⸗ 
griffe wurden wiederum glatt abgewieſen. — Fünf feindliche Flug⸗ 
zeuge wurden abgeſchoſſen und zwar eines durch Infanteriefeuer 
ſüdöſtlich von Vailly, die anderen vier im Luftkampf bei Aubre⸗ 


ville, am Südrand des Heſſenwaldes, bei Avocourt und dicht öſtlich d 


von Verdun. — Unfere Flieger griffen feindliche Schiffe an der 
flandriſchen Küſte, Unterkunftsorte, Flughäfen und Bahnhöfe bei 


Dünkirchen, St. Pol, Dixmuiden, 


und Suippes mit Erfolg an. 


Poperinghe, Amiens, Chalons 


ö Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

In der Gegend von Smorgon brachte ein deutſcher Flieger 
nach Luftkampf ein ruſſiſches Flugzeug zum Abſturz. 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Oberſte Heeresleitung. 


ſuch gegen den König von Schweden hindeuten, 
die eine bedenkliche Ahnlichkeit mit gewiſſen 
Vorgängen gegenüber dem König Konſtantin 
haben. Gh 


In der erſten ſchwediſchen Kammer 


antwortete der Minister des Auswärtigen 
Wallenberg am Freitag auf die am 3. Mai 
wegen der Alandsfragen geſtellten Fragen. 
Die Regierung verfolge dieſe Frage mit un⸗ 
aufhörlicher Aufmerkſamkeit und werde nichts 
unterlaſſen, um auf dieſem wie anderen Gebie⸗ 
ten die Rechte und Intereſſen Schwedens 
wahrzunehmen. Auf die Maßnahmen könne 
er aus leicht begreiflichen Gründen jetzt im 
einzelnen nicht eingehen. Prof. Steffen 
hob hervor, daß die Alandsbefeſtigungen nicht 
auf irgendeine Absicht Rußlands und Eng⸗ 
lands hindeuten, Schweden anzugreifen, ſon⸗ 
dern die Drohung liege darin. daß dieſe 
Mächte durch die Kriegslage gezwungen wer⸗ 
den können, einen für Schweden gefährlichen 
Gebrauch davon zu machen. Steffen erklärte 
ſich bereit, die Erklärung des Miniſters des 
Auswärtigen als Ausdruck des feſten Ente 
ſchluſſes der Regierung aufzufaſſen, die Inter⸗ 
eſſen Schwedens wahrzunehmen. Hjerna 
(Moderatenpartei) ſtellt feſt, alle müſſen un⸗ 
abhängig von ihrer Parteiſtellung mit Zufrie⸗ 
denheit die Erklärung des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen wie die Einigkeitsbekundung des 
Reichstages in dieſer Zeit begrüßen. 


Angebliche Zuſicherung der Alliterten. 

„Echo de Paris“ meldet: Obwohl der 
ſchwediſche Miniſter in feiner Aufklärung im 
Reichstage nicht in Erörterungen eingetreten 
iſt, erhielt gleichwohl Schweden von den 
Alliierten die Gewähr, daß die Alandsinſeln 
nach Beendigung des Krieges nicht befeſtigt 
bleiben werden. 6 


‘ 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Weitere Fortſchritte der Oſterreicher in Süd⸗Tirol. 
Aus Wien wird unterm 19. Mai vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
amtlich gemeldet: 

Die an der küſtenländiſchen und Kärntner Front 
eingetretene Feuerpauſe hielt im allgemeinen auch 
geſtern an. Heute früh wurden zwei feindliche An⸗ 
griffe auf die von unſeren Truppen unlängft ge⸗ 
wonnenen Stellungen öſtlich Monfalcone abge⸗ 
ſchlagen. Eines unſerer Seeflugzeuggeſchwader be⸗ 
legte die Bahnhofsanlage von San Giorgio di No⸗ 
garo und die feindliche Seeflugſtation nächſt Grado 
erfolgreich mit Bomben. : 

An der Südtiroler Front gewann unſer Angriff 
unaufhaltſam Raum. Auf dem Armenterra⸗Rücken 
wurden ſechs italieniſche Angriffe abgewieſen. 
Unſere zwiſchen dem Aſtach⸗ und Lain⸗Tale vorge⸗ 
rückten Kräfte unter Führung ſeiner k. u. k. Hoheit 
des Feldmarſchalleutnants Erzherzogs Karl Franz 
Joſef trieben den Feind an der ganzen Front weiter 
zurück und bemächtigten ſich heute früh der italieni⸗ 
ſchen Werke Campomolon und Toraro. Zwiſchen 
Lain⸗ und Brandtal (auf Vallarſa) erreichten 
unfere Truppen den Nordrand des Col Santo. Im 
Etſch⸗Tale mußten die Italiener die Orte Marco 
und Mori räumen. Die Zahl der ſeit Beginn un⸗ 
ſeres Angriffes gemachten Gefangenen hat ſich 

auf über 10 0090 Mann und 196 Offiziere, 
die Beute auf g 
51 Maſchinengewehre und 61 Geſchütze 
erhöht. > 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
Freitag heißt es: Im Adamello⸗Gebiete beſetzten 


Wir den Gipfel der Höhe Sarta. In dem Abſchnitt 


zwiſchen der Etſch und dem Terragnola⸗Tale räume 
ten wir die Stellung auf der Zugna Torta. Südlich 
dieſer Stellung wieſen wir zwei feindliche Angriffe 
mit ſehr ſchweren Verluſten für den Feind zurück. 
Um unnötige Verluſte zu vermeiden, räumten wir 
die Verteibdigungslinie vom Monte Maggio bis 
Soglis d'Aſpis und verſchanzten uns in dahinter 
gelegenen Stellungen. Feindliche Angriffe gegen 


Junſere Stellungen im Sugana⸗Tale vom Maggio⸗ 


g beigefü 
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gt iſt. 


— SETZT 


Tal bis zum Monte CTollo wurden überall zurück⸗ 
geſchlagen. Unſere Artillerie bombardierte In⸗ 
nichen und Sillien im Drau⸗Tal. Auf verſchiede⸗ 
nen Punkten der venezianiſchen Tiefebene fanden 
feindliche Flieger⸗Angriffe ſtatt, die nur leichten 
Sachſchaden anrichteten. Unlere Flugzeuge bombar- 
dierten feindliche Lager im Abſchnitt von Viel⸗ 


gereuth. 
Miniſterrat in Rom. 


Wie „Secolo“ berichtet, habe Salandra Don⸗ 
nerstag Vormittag die Miniſter zu einer kurzen 
Beratung über die Lage eingeladen. Nach dem 
„Corriere della Sera“ dauerte die Sitzung nur eine 
Viertelſtunde. Außer Salandra hatten ſich die 
Miniſter des Krieges, der Miniſterien des Schatzes, 
set £ een rbeiten und der Poſt daran 
eteiligt. 


* * 
* 
Die Kämpfe im Weſten. 
Engliſcher Bericht. . 
Der amtliche Bericht aus dem britiſchen Haupt⸗ 
uartier vom 18. Mai lautet: Geſtern gutem 
Tätigkeit in der Luft, Es fanden 13 Luftkämpfe 
ſtatt, eine feindli Maſchine wurde, wie man 
glaubt, heruntergeſchoſſen, man ſah ſie 9 r 
niedergehen. Der Feind bemächtigte fi E 
mittags nach einem heftigen Bombardement eine⸗ 
Minentrichters auf dem Bimy⸗Hügel, der von uns 
beſetzt war. Eine ſtarke feindliche Patrouille ver⸗ 
ſuchte letzte Nacht, einen Poſten bei Wieltje zu 
fanden, wurde aber zurückgeſchlagen. Heute michts 
von Bedeutung. 2 
General Marchand gefallen. 95 
General Marchand der Mann von Faſchoda, iſt, 
nachdem er Ida le einmal verwundet worden 
War, jetzt in 
Mit Ge 


Dieſe Expedition Ren nahezu zufn 
Kriege mit England, deſſen im Sudankriege ſteg⸗ 
reich gebliebener Feldherr Kitchener als „Sirdar“ 
mit ſeinen Nildampfern und ſoviel Soldaten, wie 
er mitnehmen konnte, nach 90 55 dampfte und 
dort von Marchand verlangte, daß dieſer die mr 
des Khediven aufziehe. Marchand weigerte ſich und 
war zum Widerſtand mit den Waffen bereit, aber 
die franzöſtſche Regierung gab der britiſchen For⸗ 
derung im Jahre 1899 nach und räumte damit den 
Sudan der engliſchen Oberhoheit ein. Bald darauf 
war Marchand während der Boxer⸗Unruhen in 
China, trat aber dann als Oberſt der Kolonial⸗ 
Infanterie in den Ruheſtand, weil er ſich mit dem 
Urteil der Regierung in der eren, Pee . 
niemals hatte zufriedengeben können. Der Welt⸗ 
krieg rief auch ihn wieder unter die Fahnen. Mar⸗ 
chand ſah mit ſeinem langen, am Kinn geteilten 
Barte einem Rufen ähnlicher als einem Franzoſen, 
verriet aber feine Nationalität durch ſeine jehr 
große Lebhaftigkeit. 
* 


Die Kämpfe im Often. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 2 
Amtlich wird aus Wien vom 19. Mat 
gemeldet: 

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. : 

Keine beſonderen Ereigniſſe. N N 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 


18. Mai lautet: : 
Weſtfront: In den Gegenden von Pulkard 
21 Kilometer ſüdöſtlich Riga), Olyka und Nowe 
lekſiniec verſuchte der Feind, ſich . Gräben 
zu nähern, wurde aber durch unſer Feuer zurüd 
1 In den anderen Abſchnitten gewöhn 
iches Gewehr⸗ und Geſchützfeuer. 


* 
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Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 

Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 19. Mai meldet vom 

ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 

Keine beſonderen Ereigniſſe. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabe⸗ 

3 von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Ftanzöſiſche Militärkechniler wollen den nieder⸗ 
geholten Zeppelin wiederherſtellen. 
Der Saloniker Berichterſtatter der „Times“ 


Reichliche Regenfälle in den keßten Tagen 
haben de e 5 1 überall kräf⸗ 
meldet, daß franzöſt SEI a tig geför ert, ſoda usſichten auf eine 
ſchäftigt e ene deppen = frühzeitige und gute Heuernte beitehen. Der 
mit vieler Mühe aus den Sümpfen geborgen wurde, Stand der Obſtbäume und Reben tit überall 
wiederherzuſtellen. ſehr befriedigend. Beſonders reichlich dürfte 
die Apfelernte werden. Aus dem Schwarzwald 
und Odenwald kommen Nachrichten. wonach 
mit einer überaus ergiebigen Beerenernte zu 
rechnen iſt. 

— Die Buchdruckergehilfen, die ein Berli⸗ 
ner Blatt die Bannerträger des Gewerkſchafts⸗ 
gedankens in Deutſchland nennt, begehen heute 
das Jubiläum des 50jährigen Beſtehens ihrer 
Berufsorganiſation. Dank der von jeher bes 
währten Opferbereitſchaft der Buchdrucker ver⸗ 
mochte ſelbſt der gewaltige Sturm des Welt⸗ 
krieges, wie der „Vorwärts“ ſagt, das innere 
Gefüge dieſer Berufsorganiſation nicht zu er⸗ 
ſchüttern. 


* * 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Kriegsbericht. 


Das türfiihe Hauptquartier teilt 
0 Mai mit: An der Irakſront nichts Neues. — 
n der Kaukaſusfront hat unſere Artillerie auf dem 
zechten Flügel feindliche Lager unter wirkſames 
Feuer genommen. Srtliche Feuerkämpfe, Schar⸗ 
mützel von Patrouillen in der Mitte und auf dem 
linken Flügel. Zwei feindliche Flugzeuge, die von 
Tenedos kommend die Meerenge überflogen, wur⸗ 
den durch unſer Feuer vertrieben. In den Ge⸗ 
wäſſern von Smyrna ſchoſſen zwei feindliche Kriegs⸗ 
ſchiffe einige Granaten auf gewiſſe Örtlichkeiten und 
zogen ſich dann zurück. Im übrigen nichts von Be⸗ 


vom 


deutung. — Vom Reichsgericht freigeſprochen wurde, 
5 : wie „Wolffs Büro“ meldet, der Kaufmann 
E amtlich e Rei ee Willem Drooglever aus Holland, der unter 
18. Mat heißt es ferne: Anklage des Landesverrates geſtanden hatte. 
N e In Richtung Diarbekr Vorhut e ́vꝛ᷑n 
efechte. 8 
s Parlamentariſches. 


Beſchießung von El Ariſch a 
durch engliſche Kriegsichiffe und Flugzeuge. 


Nach einer amtlichen Reutermeldung bombar⸗ 
dierten britiſche Kriegsſchiffe, Flugzeuge und 
Waſſerflugzeuge El Ariſch, einen wichtigen Bolten 
einer Verbindungslinie zwiſchen Syrien und 
Egypten. Man glaubt, daß das Fort ſüdweſtlich 
der Stadt, das durch die Kriegsſchiffe beſchoſſen 
wurde, in einen Trümmerhaufen verwandelt wor⸗ 
den iſt. Alle Schiffe und Flugzeuge ſind wohl⸗ 
behalten zurückgekehrt. 


Neue engliſche Oberbefehlshaber. 


General Bryan Mahon hat das Kommando 
über die Truppen an der egyptiſchen Weſtgrenze, 
General Milner das Kommando in Saloniki 
erhalten. 

* 


Die Kämpfe zur See. 
Verſenkte Schiffe. 


Reuters Büro meldet: Der britiſche Dampfer 
„Mac RNeſearch“ wurde in der Nordſee verſenkt. 
Ein Mann iſt tot, zwei verwundet. Die übrigen 
wurden gelandet. 

Nach einer Lloydmeldung aus Grimsby iſt das 
Motorfiſcherboot „Hull“ von einem Anterſeeboot 
verſenkt worden. Die Beſatzung wurde gerettet. 


Noch zwei deutſche Dampfer in der Oſtfee verſenkt. 


Aus Stockholm wird vom Donnerstag gemeldet: 
Geſtern nachmittags wurden noch Zwei deutſche 
Dampfer durch ein Unterſeeboot, wahrſcheinlich ein 
rufſiſches, auf der Höhe von Landsort verſenkt. Die 
Nan AT 6 A 20 Bet Be are 
holm, wurde 5 Uhr Min. nachmittags ſüdſüd⸗ ; it ziemli i 3 
öſtkich Landsort von einem Unterfeeboot mit 95 N: ae re 2 enen 
Granatfeuer beſchoſſen. Zwei Mann der Beſatzung daß LER Im! ung, Die enltwenen gusge⸗ 
wurden leicht verlegt. Der Dampfer wurde danach ſetzt iſt, gleichfalls zu einem RNeſultat führen 
torpediert und ſank Inden, 18 Mann der Beſatzung wird, mit dem ſowohl die Regierung als die 
N Sverige gerettet. Jer Ku tan Dampier Sener. Kommiſſton ſich zufrieden gibt. Die Grund⸗ 
S 5 1 N ite Steuer⸗ 6 5 1725 RR 
mann und noch zwei andere Männer werden ver⸗ lage hierfür bildet ein konſervativer Antrag, 

zu dem das Zentrum bis morgen einige Er⸗ 
gänzungsvorſchläge ausarbeiten will. 


Dan Schätzungsamtsgeſeß. 

Der Abgeordnetenhausausſchuß zur Bera⸗ 
tung des Geſetzentwurfs über die Schätzungs⸗ 
ämter begann am Donnerstag die zweite 
Zejung. Über die von der Regierung bean⸗ 
ſtandete Faſſung des Paragraph 1, betreffend 
Errichtung von Schätzungzämtern in kreisan⸗ 
gehörigen Gemeinden wurde nach längerer Er⸗ 
örterung eine Einigung erzielt, mit der ſich 
vorausſichtlich auch die Regierung einverſtan⸗ 
den erkläven wird. Hiernach lautet der Abſatz 
folgendermaßen: 

Den zu einem Landkreis gehörigen 
Städten mit mehr als 25 000 Einwohnern 
tt auf ihren Antrag die Befugnis zur Bil⸗ 
dung eines eigenen Schätzungsamtes zu er⸗ 
teilen. Im übrigen kann Städten mit 
mehr als 10 000 Einwohnern den ſelbſtändi⸗ 
gen Städten der Provinz Hannover, ſowife 
Landgemeinden mit mehr als 25000 Ein⸗ 
wohnern auf ihren Antrag der Regierungs⸗ 
präſtdent nach Anhörung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes die Befugnis zur Bildung eines 
eigenen Schätzungsamtes erteilen. ! 
Die weitere Debatte wandte ſich dem 

§ 3a zu. Dieſer Paragraph iſt von der Kom⸗ 
miſſion neu eingefügt. Er enthält die 
Schätzungsgrundſätze. Die Regierung hat auch 
dieſe Beſtimmung für unannehmbar erklärt. 


mißt. Um 6 Ahr 20 Minuten wurde der deutſche 
Dampfer „Bianca“ am gleichen Platze ebenfalls 
Beihoilen. Zwei Mann wurden leicht verletzt. Der 
Dampfer wurde torpediert und ſank nach 20 Minu⸗ 
ten. Der Kapitän wurde gefangen genommen, die 
Beſatzung von der „Södra Sverige“ aufgenommen. 
Sie iſt heute früh in Stockholm eingetroffen. 
„Dagens Nyheter“ teilt mit: Die Torpedierung 
des Dampfers „Hera“ fand ungefähr 25 Diſtanz⸗ 
minuten ſüdſüdweſtlich Landsort 9 Uhr früh durch 
ein ruſſiſches Unterſeeboot ſtatt. Die Beſatzung er⸗ 
hielt Befehl, in 10 Minuten das Schiff zu verlaſſen. 
Der Dampfer ſank nach 20 Minuten. b 


Neue Bundesratsverordnungen. 


Der Bundesrat hat durch Bekanntmachung 
vom 18. Mai eine Ernteflüchenerhebung ange⸗ 
ordnet, die in der Zeit vom 1. bis 20. Jun 
1916 ſtattfindet und ſich auf Weizen, Spelz, 
Roggen, Gerſte, Gemenge aus dieſen Getreide⸗ 
arten, Hafer, Buchweizen, feldmäßig gebaute 
Hülſenfrüchte, Slfrüchte, Geſpinſtpflanzen 
(Flachs und Hanf), Kartoffeln, Zuckerrüben, 
Futterrüben, feldmäßig gebaute Gemüfe zur 
menſchlichen Nahrung, Futterpflanzen zur 
Grünfutter⸗ und Heugewinnung, auf Wieſen, 
erſtreckt und die geſamten beſtellten und nicht 
beſtellten Anbauflächen und die Weideflächen 
feſtſtellen ſoll. Die Landeszentralbehörden 
können die Erhebung auf andere Früchte aus⸗ 
dehnen. Die Erhebung erfolgt gemeindeweiſe 
durch die kommunalen Behörden oder zu 
dieſem Zwecke ernannte Sachverſtändige und 
Vertrauensleute; ſie wird durch Befragung 
der Betriebsinhaber oder ihrer Stellvertreter 
durchgeführt (Individualerhebung.) Im 
Vorjahre fand vo) 28. Mai bis 4. Juni die 
auch in Friedenszeiten übliche Schätzung der 
Anbauflächen beſtimmter Getreide⸗ und 
Fruchtarten durch die Gemeindevorſteher und 
vom 1. bis 4. Juli eine Ernteflächenindivi⸗ 
dualerhebung nach Art der jetzt angeordneten 
ſtatt. Die Ergebniſſe beider Erhebungen wichen 
ſtark von einander ab. Da nach allen Anzei⸗ 
chen die Individualerhebung der Ernteflächen 
die bei weitem zuverläſſigeren Ergebniſſe ge⸗ 
liefert hat, ſoll die Schätzung der Anbau⸗ 
flächen diesmal in Wegfall kommen. Die 


Ein vierter deutſcher Dampfer torpediert. 


8 Ein Telegramm aus Helfingborg meldet vom 
Freitag: Der deutſche Dampfer „Trave“ wurde 
geſtern Abend um 9 Uhr 30 Minuten auf der Höhe 
von Kullen von einem, wie man vermutet, eng⸗ 
lichen Bie Heco beichoffen, torpediert und ver⸗ 
ſenkt. Die Beſatzung, 17 Mann, iſt gerettet. Das 
engliſche Unterſeeboot machte ſich dabei eines 
eie ee ee ſchuldig, indem es die deutſche 
riegsflagge hißte, um den Dampfer aus den 
ſchwediſchen Hoheitsgewäſſern herauszulocken. 


Deutſches Reich. 
. Berlin, 19. Mai 1916. 
— Bon den Höfen. Fürſtin Bathildis zu 
Walde und Pyrmont, geborene Prinzeſſin zu 
Schaumburg⸗Lippe, die Gemahlin des regie⸗ 
renden Fürſten Friedrich, vollendet am Sonn⸗ 
tag den 21. Mai ihr 43. Lebensjahr. 
L General von Gallwitz beging am Don⸗ 
nerstag das Feſt der filbernen Hochzeit mit 
ſeiner Gemahlin, einer geborenen Englerth 
aus Eltville a. Nh. Aus allen Teilen 
Deutſchlands und dem verbündeten Auslande 
ſind dem Jubelpaare zahlreiche Glückwünſche 
zugegangen. 8 
e· D. Bernh. Rogge, der 85jährige Senior 
der preußiſchen Hofprediger, früher Pots⸗ 
damer Garniſonprediger, Ehrenbürger der 
Stadt Potsdam, feiert am Sonntag, 21. Maj, 
ſein 60jähriges Amtsjubiläum. Der Jubilar 
wohnt in Scharbeutz an der Oſtſee. 
. Reichstagsabgeordneter Oberlandesge⸗ 
richtspräſident Dr. Spahn in Frankfurt a. M., 
der am 22. Mai ſeinen 70. Geburtstag begeht, 
hat in Rückſicht auf die Kriegszeit ſich jede Eine Bekanntmachung des Bundesrats 
Feier verbeten. Er wird den Tag fern von vom 18. Mai ermächtigt den Reichskanzler an⸗ 
Frankfurt verbringen. : zuordnen, daß bei Gegenſtänden des täglichen 
er Der Saatenſtand in Süddeutſchland iſt, Bedarfs Packungen oder Behältniſſe, in denen 
ſoweit Berichte aus Baden. Württemberg, El⸗ ſie an den Verbraucher abgegeben werden, mit 
ſaß und Bayern vorliegen, ausgezeichnet. beſtimmten, Herkunft und Inhalt kennzeich⸗ 


an die Ernteflächenerhebung anzuknüpfen 
haben. Die Wahl der der Erhebung unterlie⸗ 
genden landwirtſchaftlichen Produkte, deren 
Zahl in dem neuen Aufrechnen ſtark vermin⸗ 
dert wird, iſt durch die Bedürfniſſe kriegs⸗ 


ſpäteren Ernteerhebungen werden natürlich 


wirtſchaftlicher Verſorgungsregelung beſtimmt. 


nenden Miranda zu verſeher find, Insverdn⸗ 
dere können Angaben vorgeſchrieben werden 
über die Perſon deſſen, der die Ware in den 

erkehr bringt, die Zeit der Herſtellung, den 
Inhalt nach Art und nach Zahl, Maß oder 
Gewicht, den Kleinverkaufspreis. Den Kreis 
der ſo zu kennzeichnenden Waren beſtimmt der 
Reichskanzler. Durch die gleiche Verordnung 
iſt es — auch wenn entgegengeſetzte Abreden 
vorliegen — verboten, den Preis für Gegen⸗ 
ſtände des täglichen Bedarfs, die zum Weiter⸗ 
verkauf unter Feſtſetzung eines Kleinverkaufs⸗ 
preiſes geliefert worden find, nachträglich zu 
erhöhen. Die Übertretung der Vorſchriften 
der Verordnung iſt mit Geldſtrafe bis zu 1500 
Mark und Gefängnis bis zu 6 Monaten oder 
mit einer dieſer Strafen bedroht. Anlaß zu 
dieſem Eingriffe haben bekannte Mißſtände 
im Kleinverkehr mit notwendigen Bedarfs⸗ 
gegenſtänden gegeben. Soweit dieſe inPackungen 
verabfolgt werden — eine genaue Prüfung 
der Menge und Güte vor dem Ankaufe alſo 
unmöglich iſt — ſteht der Inhalt der Packun⸗ 
gen zu dem geforderten Preiſe oft in ſtarken 
Mißverhältnis. Recht häufig find ſolche Fälle 
beiſpiehhweiſe bei Konſerven. Die Verfolgung 
der Übervorteilung nach den beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen iſt durch das Fehlen kennzeichnen⸗ 
der Angaben ſehr erſchwert. — Die Preis⸗ 
erhöhung auf Lager befindlicher, zu früheren, 
billigeren Preiſen eingekaufter Waren tt, 
auch wenn neu erzeugte Waren gleicher Art 
teurer werden, durch nichts gerechtfertigt, 
wird aber leider ziemlich allgemein geübt; 
dem Händler werden von den Produzenten zu 
dieſem Behufe oft ſogenannte „überklebezet⸗ 
tel“ zur Verfügung geſtellt. Nach der neuen 
Verordnung iſt ſolche Preisſteigerung 
unter allen Umſtänden verboten und ſtrafbar. 
——...—.— ( (!KK—— 


Ernährungsfragen. 

Beſchrünkung des Butterverbrauches für Gaſt⸗ 
wirtſchaften und Bäckereien uſw. Nach einem 
neueren Erlaß des Miniſters des Innern dürfen 
Inhaber von Gaſt⸗, Schank⸗ und Speiſewirtſchaf⸗ 
ten, von Vereins⸗ und Erfriſchungsräumen, ſowie 
von Bäckereien, Konditoreien uſw. an Butter nur 
noch 46 ihres Durchſchnittsverbrauches im Jahre 
1915 verbrauchen. N 

Zur Regelung des Einkaufs von Lebensmitteln. 
Um künftig die Anſammlung von Käufern vor den 
Verkaufsſtellen zu verhüten, hat der Rat der Stadt 
Leipzig eine Verordnung erlaſſen, daß jeder, der in 
Leipzig gewerbsmäßig Gegenſtände des notwendi⸗ 
gen Lebensbedarfs an Verbraucher abgibt, ver⸗ 
pflichtet iſt, auf Verlangen des Rates nach Maß⸗ 
gabe jeiner Vorräte Povausbeſtellungen anzuneh⸗ 
men, den Beſtellern zur Beſtätigung der Voraus⸗ 
beſtellungen Verteilungsmarken mit fortlaufenden 
Nummern auszuhändigen und die Waren an die 


Markeninhaber nach der vom Nate von Fall zu 


Fall zu beſtimmenden Ordnung abzugeben. 
— m — —̃ — —ͤ— ö.b'. n 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 17. Mai. (Zur Warnung) Der Or⸗ 
ganiſt Bukowski aus Blandau it vom hieſigen 
Amtsgericht zu drei Tagen Gefängnis verurteilt 
worden, weil er unwahre Gerüchte Über angebliche 
Erfolge der Feinde verbreitet hat. Alſo Vorſicht 
für alle Schwätzer! } R 5 

Marienwerder, 17 Mai. (Verhaftet) wurde auf 
dem Gute Neudörfchen der gräfliche Förſter Schulz. 
Der Verhaftete iſt gelernter Schuhmacher und trat 
vor einigen Monaten mit Hilfe gefälſchter Papiere 

ine Stellung als Förſter in Neubörfchen an. Die 

erhaftung erfolgte wegen Deſertion, deren Sonn) 
ſich vor 24 Jahren ſchuldig gemacht hat. Er ſteh 
heute im 42. Lebensjahre und iſt verheiratet. 


E ing, 17. Mai. (Der Elbinger Verkehrs⸗ 
verein) eh jetzt 15 Jahre. Er wurde zu dem 
Zwecke gebildet, die Amgegend der Stadt Elbin 


dem Touriſtenverkehr zu erſchließen, was voll⸗ 
ſtändig gelungen iſt. Durch Zuwendungen der 
Stadt Elbing und von Privatperſonen f der 
Verein in die Lage geſetzt worden, das Haffſchlöß⸗ 
chen“ bei Succaſe, den 1 bei Lenzen und 
den Wiecker Berg, die alle große Anziehungskraft 
ausüben, zu erwerben. Im Jahre 1912 hat der 
Verein auch das frühere Kramerzunfthaus in der 
Wilhelmſtraße erworben und dort ein Heimat⸗ 


muſeum errichtet 

Dirſchau, 19. Maj. (Das Rathaus durch 
Feuer vernichtet.) Durch Feuer wurde das 
hieſige Rathaus, ein altes geſchichtlich denbwürdi⸗ 
ges Gebäude, zerſtört. Der Brand kam am Don⸗ 
nerstag nachmittag gegen 4 Uhr im Turm des Ge⸗ 
bäudes aus. Als er von den umwohnenden Ein⸗ 
wohnern bemerkt wurde, ſtand bereits der Turm 
ſowohl als auch der Dachſtuhl in hellen Flammen. 
Schnell wurden die Beamten in den Büroräumen 
benachrichtigt, die das Notwendigſte zu retten ſuch⸗ 
ten. In den unteren Räumen befanden ſich die 
Stadthauptkaſſe und Geſchäftsräume der Polizei, 
in den oberen Räumen die Stadtſparkaſſe, die 
Steuerbüros und der Stadtverordnetenſitzungsſaal. 
Die Kaſſenbücher, die Geldbeträge, Bilder, ge⸗ 
ſchichtliche Dokumente und zahlreiche Akten konnten 
trotz der kurzen Zeit und leichtverſtändlichen Auf⸗ 
regung über den plötzlichen Ausbruch des Feuers 
ſämtlich gerettet werden. Die Feuerwehr, 
die bald zur Stelle war, griff energiſch ein, und es 
gerang ihr, den Brand, der durch einen jteifen 
Weſtwind entfacht wurde, auf ſeinen Herd zu be⸗ 
ſchränken und allmählig zu löſchen. Das Gebäude 
iſt bis auf die Mauernzerſtört. Der Bau 
des Rathauſes dürfte bald nach Gründung der 
hieſigen Stadt, 1260, erfolgt ſein. So ſtand es, 
wenn auch für heutige Zeit Hein und unanſehnlich, 
als Zeuge langjähriger Geſchichte da. Seine Räu⸗ 
me hatten 1627 Guſtav Adolf, König von Schwe⸗ 
den, geſehen, der anläßlich der Anlegung des eng⸗ 
liſchen Georg⸗Ordens hier ein glänzendes Feſt gab. 
In ſeiner heutigen Geſtalt war das Rathaus 1580 


aufgebaut, nachdem es 1577 durch einen großen 


Brand. der die Stadt bis auf 2 Wohnhäuſer ver⸗ 


krchkeke, ebenfalls bis auf die Mauern zerſtört wor⸗ 
den war. Auch bereits im Jahre 1433 war das 
Rathaus durch die Huſſiten zerſtört. Rings um 
das Rathaus liegen kleine Geſchäftshäuſer, die im 
Laufe der Jahrhunderte aus Verkaufsbuden ent⸗ 
ſtanden ſind und die im Laufe der letzten Jahre 
fämtlich von der Stadt aufgekauft worden find. 
Das Rathaus genügte in den letzten Jahren nach ® 
dem Wachſen der Stadt lange nicht mehr der ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung, ſodaß die meiſten Geſchäfts⸗ N 
räume in dem Gemeindehaus am St. Georgsplatz 
untergebracht ſind. f 
Danzig, 18. Mai. (Verſchiedenes.) Auslän⸗ 
diſches Rindvieh, welches in der Zahl von 61 Stück 
Ale eintraf, ſtellt der Magiſtrat durch die hieſigen 
leiſchermeiſter zum Verkauf. Der Durchſchnitts⸗ 
preis iſt allerdings mit 3,50 Mark für das Pfund 
ziemlich hoch. — Geſtern früh zwiſchen 5 und 6 Uhr 
and man auf dem Hofe des Grundſtücks Kaſſubiſcher 
tarft 16 eine Frau K. als Leiche vor. Zweifellos 
liegt Selbſtmord vor, denn Frau K. hatte ſchon vor 
einiger Zeit verſucht, ſich aus dem Fenſter zu 
ſtürzen, wurde jedoch noch rechtzeitig davon von 
ihrem Ehemann abgehalten. Auch hatte ſie ſchon 
einmal in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Gashähne 
geöffnet, welches Vorhaben noch rechtzeitig entdeckt 
Und vereitelt werden konnte. Die Leiche wurde 
polizeilich beſchlagnahmt und nach der ſtädtiſchen 
Leichenhalle geſchafft. — Die 15 re alte Char⸗ 
lotte Lämmerhirt aus Ohra⸗Niederfeld, die in Käſe⸗ 
mark in 1 e wird ſeit Sonnabend vermißt. 
Danzig, 20. Mai. (Todesfall.) Nach längerer 
Krandheit iſt geſtern früh Juſtizrat Louis Stein⸗ 
hardt verſtorben. Der Dahingeſchiedene ist ſeit 
Jahrzehnten in Danzig als Rechtsanwalt und No⸗ 
tar tätig geweſen; in den letzten Jahren hatte er 
ſeine N e und widmete ſich 
ganz den Notariatsgeſchäften. x 
he Stargard, 17. Mai. (Der Kaiſer) hat bei 
dem am 18. Januar d. Is. geborenen 7. Sohne des 
Eigentümers Peter Matysczat in Groß Semlin 
nachträglich Patenſtelle übernommen und den 
Eltern ein Patengeſchenk von 50 Mark über⸗ 
weiſen laſſen. 
Insterburg, 18. Mai. (Die Stadtverordneten⸗ 
verſammbung) gab ihre Zuſtimmung zur Beteili⸗ 
gung der Stadt an der Reichsbekleidungsſtelle mit 
einem Anteil von 20 000 Mark. Sodann wurde 
der Ankauf eines Bauplatzes von der Wilhelm⸗ 
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ſtraße in Größe von 1666 Quadratmetern vom 
Bauunternehmer Lindenau für 44 000 Mark ge 
nehmigt. 


Gumbinnen, 18. Mai. (Selbſtmord durch Er⸗ 
ſchießen) beging Mittwoch abend in Norut ſchatſchen 
der Kaufmann Reinke aus Steinkrug. Der Ve⸗ 
treffende, der mit ſeiner Frau in Gheiheibung 
ſtand, lernte eine Tochter der Witwe Budgerei 
in Norutſchatſchen auf der Flucht keſtnen und 
knüpfte mit ihr ein 5 an. Dieſer 
Tage kam nun R. nach hier. Da ſich die B. wei⸗ 
gerte, mit ihm ſpazieren zu gehen, erſchoß er ſich 
vor ihren Augen. 5 

Gumbinnen, 19. Mai. (Oberrichter Nippert 
aus Ohio) iſt Rae Abend vom Beſuch im Haupt⸗ 
quartier Oſt hierher zurückgekehrt. Der Empfang 
bei Generalfeldmarſchall von Hindenburg war 
B Am Abend waren Oberrichter Nippert 
und Regierungspräſident Graf Lambsdorf bei 
dene warf von Hindenburg zum Eſſen 
eladen. 

8 len 18. Mai. (Die oſtpreußiſche Landes⸗ 
gele ſchaft) hat das kriegszerſtörte im Kreiſe Pill⸗ 
allen gelegene Rittergut Ederkehmen in Größe 
orgen für Iwecke der inneren Koloni⸗ 


urn 


eine 


Fahrt in den Stallupöner Landbezirk beab Wit 


u an 
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den begrüßten den Plan und ſagten tatkräftige 


Anterſtützung zu. 2 N 

Bromberg, 17. Mai. (Polizeiliche Haus 
ſuchungen nach Fleiſch⸗ und Wurſtvorräten) haben 
in den letzten Tagen auch in den Sieiigen leiſcher⸗ 
eſchäften ſtattgefunden. Wie das „Bromb. Tage⸗ 
Ratt hört, ſind dabei viele Waren vorgefunden 
worden, die zumteil infolge nachgewieſener Hinter⸗ 
ziehung beſchlagnahmt wurden. In einem Falle 
mußte zur Fortſchaffung der Vorräte ein Wagen 


ale werden. 

omſt, 19. Mai. (Ertrunken) ift vor den Augen 
ſeines Vaters bei Gorka der 20 Jahre alte Boots⸗ 
mann Otto Jaekiſch aus Kühnau. Als er 155 
Mithilfe ſeines bejahrten Vaters mit einem zul 
kahn Lebensmittel auf ſein Fahrzeug ſchaffen wollte, 
verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte ins Waſſer. 

GEneſen, 19. Mai. (Bevorſtehende Ernennden 
des Domherrn Jaſinski zum Dompropſt.) De 
polniſchen Blättern zufolge ſteht die Ernennung 
des deutschen Domherrn Jafinski⸗neſen zum Dom⸗ 
propſt von Gneſen bevor. 

g Schmiegel, 19. Mai. (Ein großes SORT 
feuer) brach auf dem Gehöfte des ndwirte Sty⸗ 
inskt in Karsznitz aus. Infolge des being. 
Sturmes übertrug ſich das Feuer auf die beman“ 
barten Gehöfte, ſodaß in kurzer Zeit drei Wohn 
häuſer und ein Stallgebäude in Aſche gelegt Mi 
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„Die Welt im Bild.“ 


ih Ar vorliegenden Ausgabe unſerer Zeitung iſt 


„Die 


bestimmten 


der illuſtrierten Unterhaltungsbeilage 
Welt im Bild“ in den für die ſeſten Bezieher 
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Lokalnachrichten. 
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aus unſerem Oſten: Pionier Leo Korpa⸗ 
weki aus Neumark; Guſtar Peitſch Inte 
If 37) aus Ro f 

ier Leonhard? 


rten, Landkreis Thorn nter⸗ 
lock (Inf. 99) aus Heimbrunn, 
Culm; Kurt Schmidt (Inf. 344) aus 

Bruno Tag⸗ 
Landkreis Thorn; 


waszewo, Kreis Brieſen. 


erbte (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 


Bauführer, Offizierſtellvertreter Hermann 
ler aus Danzig (Landw. af 34). — Mit 
zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 


net: zier Otto Grönke (Leibhuſ.⸗ 


Untero 


ch 
gt. 2), Sohn des verſtorbenen Beſitzers Chriftian 


monde in Oftotien, Kreis Marienwerber; Anter 


er t Oheim aus Graudenz; 
Gehrke aus Sellnowo, Kreis 


([(Perſonal veränderungen in der 


85 Zum Oberleutnant befördert: der Leut⸗ 


(1 Breslau) des Fußart.⸗Regts. 
zu Leutnants, 
üg ohne d 1 

chalows m Inf.⸗Regt. 21; zu 
die Vizefeldwebel Lün⸗ 
Steinke (Pr. St rd) des 
ur laub⸗ 


in) des Reſ.⸗Inf.⸗ 


(Beſtätigung der Wiederwahl des 
hauptmanns.) Mit allerhöchſter Er⸗ 
gung hat das Staatsminiſtertum die durch 


(1 Hamburg), 


ö 5 letzten Brovinziellonbtag im März beſchloſſene 


ndeshauptmanns Freiherrn 

8 1 15 1 99 
er erungshaupt⸗ 
raun in Mente d iſt 
Juli an 


(Perſonalte. 


Perſonalien von der Juſtizver⸗ 


Jaltung) Dem Amtsrichter Grauenhorſt ft die 


Dienſtauff ) i 
icht bei 
ertragen worden. Der Direktor des S 


ni 
Dies 


Lbergericht in Warſchau, 
den dgerichtsdirektor bei dem 


dem Amtsgericht in Schöneck 
0 gefäng⸗ 
in Tegel Dr. Roeder z. Zt. beim kaiſerlichen 
iſt vom 1. Juni ab zum 
Landgericht in Grau⸗ 


ernannt. 


Ordensverleihung.) Der Adler der land 
Ahr des Hohenzollernſchen is 


1 


Apehs rige in dez 2 


sordens iſt dem 
Karl Milkereit in Danzig anläßlich ſeines 
| ähriger Amtszeit erfolgten Uber⸗ 
in den Ruheitand verliehen worden. 

an Marine⸗ 


örige in der Türkei) find fortan 


mehr an die Paketſammelſtellen des 1. Erſatz⸗ 
Wilen P Erſatz 


N 


in Kiel und der 2. 


orpedo⸗Diviſion in 
Imshaven, ſondern dem Militär⸗Paketdepot 


Pa Leipzig zur re ek al ie 
n 


Dorian. pr 

Klöntichen Adreſſe der Empfänger die 
denden. „Durch Militär⸗Paketdepot Leipzig“. 
nicht cherſandbedingungen tritt eine 


— 


lesen 


n A eu 
ri 
if In 


müſſen dementſprechen 


(Die Entlaſtung der Gerichte.) 
einer vom Reichstag vom 8. April 


deld angenommenen Entſchließung hat der Bun⸗ 


Srat 
€ 
ken Taftung 


geri 


€ 
pr 


"maltstoften (8 19) wird auf 
Ar der nen und Beschwerde 5 


einige Anderungen in der Verordnung der 
er Gerichte vom 9. Mai 1915 beſchloſ⸗ 

5 Mahnverfahren vor dem Land⸗ 
cht kommt in Fortfall. Im Amts⸗ 
nwerfahren wird an die Stelle der ein⸗ 


gericht 
5 
em Widerſpruchsfriſt eine beweg⸗ 


„den Vorſchriften über die Einlaſſungsfriſt 


dankend zu bemeſſende Friſt geſetzt. Die Ein⸗ 


ng der Erſtattungs fähigkeit von 
ehoben. Die 


den Wünſchen des Reichstages entſprechen⸗; 


e erweitert. 


Prei Außerkraftſetzu der amtlichen 
Pirtßperzei niſſe in den Bahnhofs⸗ 
Arbetſchaften.) Der Minifter der öffentlichen 


lächelte hat durch einen Erlaß an 


n 
etlichen 
ü fen von 
F 


Norm gab 
dene ſoll durch die großen Betriebsitellen der da 
RE deren das 


um Je 
Aller bisherigen Bezugspreiſe von 55 P 


dug 


dicht 
und 
K 5 


die Sad, Berſügung ſteht Befried 


x 1 alle könig⸗ 
Eiſenbahndirektionen angeordnet, daß die 


zt werden können, jedoch 
den Bahnhofswirten die orts⸗ 
en Preiſe nicht überſchritten werden. 
von laſchen⸗ 
) Zur Hebung des durch die Sperrung 
e von Flaſchenſpiritus eingetretenen 


Sdentrale eine Menge von 25 Prozent des 
Verbrauches an Flaſchenſpiritus wieder 

werden, und zwar 20 Prozent davon 
. für das 


x smatgen von den Gemeinden zu verteilende Be⸗ 
ns 


Aw Mark ohne 
f demitz ten 20 Prozent ſoll der Bedarf der minder⸗ 


kken und reſtliche 5 Prozent 
0 E Bezugsmarken. 


a dem Preiſe 
f der die vor⸗ 
elten Bevölkerung, der Elektrizität oder Gas 
igt werden, wozu 
und Kreisverwaltungen Bezugsmarken, 


Hau hat im Monat höchſtens 5 Marken für einen 


Der Verkauf der 


alt ie 2 
8 Aundendterge det Die Abgabe erfolgt durch die 


Reſtmenge von 


Berieent zu 1,50 Mark ſoll Berfonen, die bei der 


ung von Marken nicht berücksichtigt werden 


die Fähnriche d 


nderung f 


N für Speiſen und Ge⸗ 15 
r 
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Zu den Erfolgen in Süd⸗Tirol. 


Während über die weiteren Kämpfe in 
Südtirol das Suganatal bisher keine Erwäh⸗ 
nung fand, haben die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Truppen ihre Erfolge auf dem Armenterra⸗ 
Rücken ſtark erweitert und ſüdlich Vielgereuth 
mehrere Ortſchaften genommen, die dem vor⸗ 
dringenden Keil der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Armee von der Etſch bis zur öſtlichen Grenze 
Südtirols eine gerade Schnittfläche gaben. 
Man könnte ſagen, daß die Truppen ſozuſagen 
ausgerichtet in dieſem Raum vordrängen, denn 
Coſta d' Agra liegt 17 Kilometer direkt öſtlich 
Rovreit (Rovereto) an der Grenze, und Coſton 
nur 5 Kilometer ſüdlich davon ebenfalls an 
dieſer Grenze. Der Bogen, den das Terragno⸗ 


lotal und damit die italieniſche Stellung nach ſchluß des Erfolges vom 16. März. 


können, die Verſorgung mit Brennſpiritus ermög⸗ 
lichen. Bene follen Gewerbetreibende für ihre 
Geſchäftsbetriebe Flaſchenſpiritus für 55 Fe ür 
as Liter bis zu 50 Liter im Monat gegen Marken 
direkt von den Betriebsſtellen der Spirituszentrale 
erhalten. rbetreibende mit einem größeren 
Monatsverbrauch als 50 Liter 5 mit ihren 
Anträgen an ihre bisherige Bezugsſtelle zu wenden. 
Kuffiſch Heben) die Autfoieptmmiigen 
uſſiſch⸗Polen. ie i miſſion 
des Zentralen Landwirtſchaftsvereins, der von der 
deutſchen Regierung ins Leben gerufen wurde, hat 
Anfang Mai bereits den fünften Transport von 
Schweinen aus Deutſchland erhalten, der n 
Skierniewice e war. Jetzt iſt, wie der „All⸗ 
einen Fleiſcherzeitung“ telegraphirt wird, der 
It Transport aus Deutſchland, für den 
arſchau beſtimmt, in Warſchau eingetroffen. 
Jeder dieſer Transporte beſtand aus 200 Stück; 
der für Warſchau b Mine 8 de br en 
nur erſtklaſſigem Zuchtmaterial. Die Che 
in der Mehrzahl, ein Umſtand, der infolge Mangels 
5 im Lande von bedeutendem 
ie Ein 


reis 


r waren 


Der Froſt) vom 13. zum 14. Mai hat in 
N Inen Gegenden recht 1 Sith. 
angerichtet. Erfroren ſind außer in, Früh⸗ 
kartoffeln uſw. teilweiſe die jungen Früchte des 
Beerenobſtes und der Kirſchen, gelitten haben auch 
die übrigen Obſtarten. U. a. konnte beobachtet 
werden, daß auch die Gräfer kurz über dem oberſten 
Knoten vielfach erfroren find. Dieſe Erſcheinung 
wird ſich ſpäter durch Ausbrechen der Riſpen 
erkennen 5 Zurzeit laſſen ſich die 1 leicht 
herausziehen. In ſolchen Fällen empfiehlt es ſich, 
die Wieſe rechtzeitig zu mähen. Weitere Auskunft 
erteilt bekanntlich koſtenlos die Hauptſtelle 
ür Pflanzenſchutz, Bromberg, Bülowplatz 8. 
— (Der Verein ehemaliger Kame⸗ 
raden des Infanterie⸗ Regiments 21) 
hielt am 18. Mai abends 8 Uhr im Vereinslokal 
„Patzenhofer Bierhallen“ ſeine Monatsverſamm⸗ 
lung ab, welche nur mäßig beſucht war. 
Abweſenheit des 1. Vorſitzenden e ee 
ſteher Rechnungsrat Mittag, welcher zurzeit in 
Erholungsurlaub weilt, leitete der zweite Vorſitzer 
Leutnant der Landwehr Bohn die Verſammlung. 
Nach e der N Kameraden ge⸗ 
dachte er des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg 
als Befreier Oſtpreußens, welcher vor kurzem fein 
goldenes Militärjubiläum BER konnte; ferner 
er des Kronprinzen, des Ehrenvorſitzenden 
des Pie Landeskriegerverbandes, der auch 
in dieſem Jahre ſeinen Geburtstag auf dem 
Schlachtfelde feiern durfte. Auch zum Regiment 
draußen im Felde lenkte der Redner die Blicke u 
ſchloß ſeine Anſprache mit einem dreifachen Hurra 
auf Seine Majeſtät den Kaiſer. Alsdann wurde 
bekannt gegeben, daß der 1. Schriftführer, Kame⸗ 
rad Schindler, eine Stellung bei der Zivilverwal⸗ 
tung in Ruſſiſch⸗Polen angenommen hat und fetzt 
leider dem Verein längere Zeit fern bleiben muß. 
Unter einer größeren Anzahl bekanntgegebener 
Eingänge berührten beſonders freudig zwei Dank: 
ſchreiben, welche Kamerad Merten vom RNeſerve⸗ 
Infanterie⸗Regiment 21 dafür erhalten hat, daß er 
perſönlich eine größere Weihnachtsliebesgabe für 
Neſerve⸗Regiment geſpendet hatte. Der Vor⸗ 
ſitzer dankte dem edlen Spender auch noch im Na⸗ 
men des Vereins. Die nächſte Verſammlung wurde 
auf den 4. Juli feſbgeſetzt. 


— (Maler⸗Innung.) Zum Vorſitzer der 
Gehilfen⸗Prüfungskommiſſion auf die er von 
drei Jahren iſt Herr Malermeiſter L. zu 
deſſen Stellvertreter Herr Malermeiſter E. Wich⸗ 


mann wiedergewählt worden. 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. ö 
— (Gefunden) wurde ein Portemonnaie 
mit 179 15 auf ) find ei 8 
— (Zugelaufen ein Jagdhu g 
ein kleiner Stubenhund. 
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Offentlichkeit mehrſach geäußerte Beſorgnis, 
unſere gefangenen Landsleute in Frankreich 
könnten durch ungenügende Ernährung geſund⸗ 
heitlich geſchädigt werden, ift glücklicherweise 
hinfällig geworden. Selbſtverſtändlich werden 
— EVE i die zuſtändigen Stellen darüber wachen, daß in 
a NPR den franzöſiſchen Lagern die angeordnete Auf⸗ 
D n beſſerung der Koſt wirklich überall durchgeführt 

und beibehalten wird. 8 


Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 20. Mai. Im amtlichen Bericht 
vom Freitag Nachmittag heißt es u. a.: Außerſt 
Heftige und mit großen Verſtärkungen unters 
nommeke Angriffe der Deutſchen auf die Ges 
gend des Gehöfts von Avocourt und der Höhe 
304 vermochten nicht, uns aus den Stellungen 
weſtlich dar Höhe 304 zu vertreiben. Im Zen⸗ 
trum gelang es dem Feinde, ſich einen kleinen 
ſüdlich der Höhe 287 gelegenen Werkes zu bes 
mächtigen. — Durch einen feindlichen Flie⸗ 
gerangriff auf Gerardmer in der Nacht vom 
18. zum 19. Mai wurde nur unbedeutender 
Schaden angerichtet. Bei St. Manehould 
wurde ein deutſches Flugzeug geſtern zum 
Landen gezwungen; die Flisger wurden gefan⸗ 
gen genommen. Unterleutnant Navarra haz 
das 10, deutſcha Flugzeug abgeſchoſſen, das in 

der Nähe von Bolante am Voden zerſchellte. 
Im amtlichen Bericht vom Freitag Abend 
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Norden bildete, iſt durch das Vertreiben der 
Italiener aus Moſcheri bereits als eingedrückt 
zu betrachten, 55 Moſcheri ſüdlich der Ein⸗ 
mündung des Terragnolo in den Leno liegt, . 5 R x 
der Rebe be bemerkt, als Nebenfluß der zeißt es u. a.“ Auf dem rechten und linken 

’ E ; 7 : Maannfer beiderſeitige Artillerietätigkeit, die 
Etſch in dieſe bei Rovpreit mündet. Die Orte beſonders heftig war an der Front beim 
Piazza und Valduga liegen unmittelbar am Zalde = Me bist, an der Höhe 304 un 
Nordrande des tief eingeſchnittenen — aber 1 in Toten Mannes“, Außerdem 
bereits überſchrittenen Terragnolotalos Se 2 ia den 80 ſen ud 0 RE 
und würden durch ihre Lage dieſes Tal be⸗ dienen d eh 15 Dienniden li u 
herrſchen, ſelbſt wenn es nicht bereits durch er erietätigt eit. — Unfgre Nugzenge belegten 
die Eroberung von Maſcheri für die Italiener in der Nacht vom 18, bis 19. Mai den Flugplatz 
bedeutet die Erſtürmung von Zugna Torta, Morhange, die Bahn Höfe von Megz⸗Sablons, 


unhaltbar erſcheinen ſollte. Weiter weſtlich 5 
acht Kilometer ſüdlich von Nonreit, den Ad⸗ 9 1 5 Etaln, ſowie feindliche Lager 


Erledigung der Transportfrage. 

i 2 London, 19. Mai. Reuter erfährt, daß 
Mannigfaltiges. die Streitfrage zwiſchen den Alliierten und der 
(Erdbeben in Norditalien.) Wie aus griechiſchen Regierung wegen des Transports 
Rom gemeldet wird, wurde am Mittwoch gegen der ſerbiſchen Armee auf befriedigende Weiſe 
1 Uhr 50 Minuten nachmittags in den Provinzen erledigt worden ſei. Die Serben werden auf 
Forli, Ravenna und Ancona ein Erd⸗ dem Seewege transportiert werden. 
beben verſpürt. Es Üft niemand verunglückt und nu xx . K?'—ü—ꝛxx 

i tet den. — Mat: 5 5 27 
e e e de 171 hörte Sn > Brenbilg-Süpdentige Klaſſenlotterie. 
Peſarp auftrat, wodurch 7 Perſonen verwundet Berlin, 20. Mai. In der heutigen 
und Gebäude ſchwer beihäbigt wurden. Auch in Vermittagsziehung der preußiſch =» füddeut⸗ 
Rimini iſt der Sachſchaden groß. Etwa 1000 ſchen Klaſſenlotterie fielen folgende größere 
Baulichkeiten ſeien beſchädigt worden, 10 zuſam⸗ Gewinne: 
mengeſtürzt, viele, darunter öffentliche Gebäude, 10 000 Mark auf Nr.: 217 072: 
ſeien dem Zufammenbruch nahe, einige mußten auf 5000 Mark auf Nr.: 55 978, 119 026; 
polizeilichen Befehl geräumt werden. 3000 Mark auf Nr.: 7116, 12 740, 21 294, 


21 497, 22 768, 35 298, 39 092, 49 719. 49 791, 
Letzte Nachrichten 56 054, 63 980, 66 975, 67 480, 68 241, 70 249, 
Der Kaiſer in Berlin. 


71826, 73 674, 74999, 81 337, 97 851, 100 995, 

104 295, 106260, 111 735, 118 426. 120 625, 

Berlin, 20. Mai. Der Kaiſer ift heute 134 589, 137536, 162 719, 167 970. 180 236. 

Vormittag in Berlin eingetroffen. 180 254, 182 111, 183 600, 186060, 196 587 

5 200 589, 233 807. 
Dankſchreiben Delbrücks. 3 (Ohne Gewähr.) 

Berlin, 20. Mai. Staatsſekretär Dr. — ——... — K — 

Delbrück hat an die Reichstagsfraktion der 


fortſchrittlichen Volkspartei, zu Händen von Berliner Börſe. 


Exzellenz von Payer, nachſtehendes Telegramm Wochenſchluß⸗Nealiſatlonen zeitweilig bemerkbar, aber im affe 
geſandt: „Der Reichstagsfraktion der fort⸗ 9 8 en Nc Nie re abe 
5. 12 = 3 2 eſe in den Nacht e e u 
ſchrittlichen Volkspartei beehre ich mich für die 7 erenunger der Eiſen⸗ und Stahl- Induſtrie. Dem 
Worte liebenswürdiger Teilnahme und freunds 27 50 n 129 570 ne ee 
licher Meinung, die fie mir anläßlich meiner | von Hüttenwerten höber Serelfig: Caren Den 15 
u 5 ea 25 Önig, tſch⸗ b d L hütte. Lebhaftes In⸗ 
Erkrankung und meines Rücktritts übermittelt, Fete befand Youtener Gubfidl, Keren. Sint 
meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen. 


Hugo Schneider, Deulſche Erdöl; auch Schiffahrtsaktien wa 
Ich hoffe auch ſpäter, wenn auch fern von amt⸗ ren feſt. Ruſſiſche Bank wurde fortgeſetzt von der nordiſchen 


Arbit kauft. Für deutſche Anleihen erhlelt ſich die Feſtig⸗ 
lichen Geſchüften, dem Wohle der deutſchen telt ia Beten Une b ; 


Volksgeſamtheit dienen zu dürfen, dem die 


i iner Bürſe. 
Arbeit meines Lebens gewidmet war. Sür deten en-cn Je N 
Delbrück.“ b 5 50 e 8152 Bei 3 Edle} 
» empor ar, „17/,1:8,19',, A 5, 
22 D 221 4 

Die Ernährung der Kriegs And Zivilgefauge⸗ Zaland (100 51) 15% Erler 
Dänemark (100 Kronen) 1612˙ 4 4 . 
nen in Frankreich. Schweden (100 Kronen) 1618, | 1621, | 161¾ 162˙/ 
Berlin, 20. Mal. Amtlich. Die fran⸗ Norwegen 00 Fraue) 102.2 10246102 J. ange“ 

5 3 weis ranes 155 
zöſiſche Regierung hat um die Jahreswende Sierreid-Ungern 100 Kr) 08,55 09,05 90 0 5 
3 j . ränien e 5 5 
die Fleiſch⸗ und Brotportionen der kriegs und Pulgarien (100 Leoc) 780. 705 78 795% 


zivilgefangenen Deutſchen in Frankreich herab⸗ 
geſetzt. Sie begründete dieſe willkürliche An⸗ 
ordnung mit dem Hinweis, daß die kriegs⸗ und = A = 
zivilgefangenen Franzoſen in Deutſchland die. Amer 1 1 ke 1564 Jun IHN 
felben Portionen erhalten, ohne zu berückſichti⸗ eto⸗33 per Junt 59.6, per Juli 887, per Ang 
widrigen Blockade ſeiner Feinde zu einer Ver⸗ Pr N 
afferſlände der Weichſel, Brahe und che, 

i des e Er en Ba EI des elle, SALE an 5 

eiſch gezwungen ist. während Frankreich der E 
freie Einfuhr hat. Die deutſche Regierung 


Amſterdam, 19. Mal. Scheck auf Berlin 45,02 ½, London 
11.491, Paris 40,75, Wien 31,25. 


m E 


erhob ſofort ſcharfen Einſpruch und ordnete e eee 332 

egenmaßregeln an. Der erſte Erfolg war der, Varſchan „ . 15] 18] 1 
daß die franzöſiſchen Lagerkommandanten ange: Saen . I 
wieſen wurden, als Erſatz für die fortfallenden 8 DB. | —- I-| - 
Mengen Fleisch und Brot reichlich Gemüſe zu ea a Wege. |-| = 2 = 


liefern. Die weiteren Verhandlungen haben 
ſodann zu dem Ergebnis geführt. daß die 
Brotmengen aller kriegs⸗ und zivilgefangenen 8 en 

Deutſchen auf 600 Gramm täglich. annähernd Ball x et 5 der Weiche It 1,60 Meter. 

auf den früheren Satz, erhöht worden ſind. Da⸗ = u 1 te m 2 4 +5 So Klum, 

für hat die deutſche Regierung die als Gegen⸗ * 1 15 ocken. 4 nd: Nor böchſt 2 bye} 
8 5 1239 115 15 8 + 13 Grad Gels. nlebrigſte 4 8 Gral Telfs 5 
endungen aug ukrei r die orgung 
der kriegs⸗ und zivilgefangenan Franzoſen in 
Deutſchland aufgehoben und ihre weitere Aus⸗ 
gestaltung geltattet. Die in letzter Zeit in der 


T —— —— 
Meteorologiſche B tungen 
eteorolog de ein 1 Thorn 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 


Voraus ſichtliche Witterung für Sonntag den 21. Me. 
Zeitweiße beiter, fortdauerud kühl 


Im Börſenverkehr machten ſich zwar vereinzelt die üblichen - 


Am 16. d. Mts. verſtarb das langjährige 
Mitglied unſeres Vorſtandes, 


Herr königl. Domäuenpächter, Oberamtmann 


Albinus in Zusfotſch. 


Mit großem Eifer und ſteter Hilfsbereitſchaft 
ſtellte er ſich in den Dienſt der konſervativen 
Sache im allgemeinen, wie unſeres Vereins im 


beſonderen. 


Wir werden ſeiner ſtets in Dankbarkeit und 


Treue gedenken. 


Danzig den 19. Mai 1916. 
Die Vereinigung 
der Konſervativen Weſtpreußens. 
Der Vorſtand. 


J. A.: Dr. Goetz, 
Geh. San.⸗Rat. 


Geſtem Abend verſchied Be an Herz 
ſchlag unſer lieber, herzensguter Vater, Schwie⸗ 


ger⸗ und Großvater, 


königl. Ober⸗Magazin⸗Aufſeher a. D. 


Friedrieh 


Sehmidt. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen 


in tiefſtem Schmerze an 
Thorn den 20. Mai 1916 
Paul Stoeckmann und Frau, 


geb. Schmidt, 


Die ne findet Dienstag, nachm. 5½ Uhr, 


von der Leichen 


Das dieisjährige Prüfungsgeſchäft 


zur Vorſtellung der Invaliden und 
Reutenempfänger findet in Thorn im 

Unterſuchungszimmer des Bezirks- 
kommandos vom 29. Mai 1916 bis 
3. Juni 1916, von 8½ Uhr vor⸗ 
mittags ab ſtatt. 

Es gelangen zur Vorſtellung: 

a) die dauernd anerkaunten Per⸗ 
ſonen, die einen Antrag auf höhere 
Gebührniſſe geſtellt haben und auf 
das Invaliden ⸗Prüfungsgeſchäft 
verwieſen ſind; 

b) die auf Zeit anerkannten Perſonen, 
bei denen die Peuſious⸗ oder 
Rentenbewilligung mit Ende Sep⸗ 
tember 1916 abläuft; 

c) die Empfänger von Unterſtützungen 
nach dem allerhöchſten Gnaden⸗ 
erlaſſe vom 22. Juli 1884, bei 
denen die Bewilligung abläuft 
oder die einen Antrag auf höhere 
Unterſtützung aufgrund von Ver⸗ 
ſchlimmerung des Leidens geſtellt 
haben und auf das Invaliden⸗ 
Prilfungsgeſchäft verwieſen find. 

Die Vorzuſtellenden werden noch 
rechtzeitig einen Geſtellungsbefehl er⸗ 
halten. 

Am Geſtellungstage ſind Nachweiſe 
Aber Erkrankungen und ärztliche Behand⸗ 
lungen, ſowie Militärpapiere und das 
Penſionsquittungsbuch mitzubringen. 


Diejenigen Perſonen, welche zur Vor⸗ 


stellung gelangen und ihren Wohnort, 
bezw. Straße, Hausnummer gewechſelt 
haben und noch nicht umgemeldet ſind, 
haben ihren Wohnort, Straße und 
Hausnummer ſofort dem unter⸗ 
zeichneten Kommando mitzuteilen. 
Thorn den 13. Mai 1916 
Königl. Bezirks⸗Kommando. 


Alaniertimmer gewicht 


1. von Herrn Landgerichts⸗Präſident 
Schimmelpfennig, Schulſtr. 15, 2, 
2. von Herrn Bankdieckior Model, 

Reichsbank, 1 Treppe 


N At- l. lergärten“ veronnen. 


Otto Haas, Kunſtgäriner, 
Thorn⸗Mocker — Graudenzerſtraße 78. 


Allkinſteh., beiiere Frau 


mit eigenen Möbeln von 2—3 Zimmern 
gegen freie Wohnung und evtl. Wirte 
ſchafts zuſchuß zwecks Abgabe von möbl. 
Zimmern nom 1. Juli geſucht. 

Ausführliche Angebote unter W. 988 
an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Verkäufer ſucht stellung 
in einer Kantine. 

Angebote unter S. 993 an die Ge⸗ 
—.— der „Preſſe“. 


| um 175 


ſucht bei Höchſtlohn 


Heinrich Kreibich. 1 bin. zu verm. Gerberstr. 20, 


alle des Militärfriedhofes aus ſtatt. 


IR ſefcrllgen Antrit ſuchen wir einen 
tüchtigen, unbeſcholtenen, nüchternen, ge⸗ 
kunden Mann, der auch gut leſen, ſchreiben 

und radfahren kann, als 


achter. 


Meldungen Sonntags nachmiklags von 
7—8 Uhr bei der 


Juſpektien der Poſentr Bade l. 
Schließgeſelſchaft Sur, 


Breiteſtraße 37 Telephon 


fla. Hadres Mäddıen) 


für vormittags vom 1. 6. 16 geſucht. 
Graudenzerſtr. 90, 2 Tr., rechts. 


Ein UufwaciemAnden ſucht 


Eulmerfttaße 5, 2 Tr. r. 


Geſucht ee 
Laufmädchen. 


Zeutral⸗Fruchthaus, Elifabethftr. 1. 


Empiehle 
Mamſell, Stütze, Bein, Büfeltfrl., 
Allein und Kindermädchen 


Suche 
perfekte Köchin Landmädchen u. Hausdiener. 
Emma Nlischmann, 
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin, Thorn, 
ln 29. . 382. 


In aatkanfer: 


| him teimehageni Al 
kikrichtung, ein Sata, ein Alanier | 


K. eſel, Htammenhen n. 1 
klektriſche Heleuchlungskärzer 


und anderes umzugshalber zu verkaufen. 
Wo, jagt die Geſchäftsſt. der „Breſſe“. 
Ein guterhaltener 


Kinderwagen 


(weiß) mit vort ſowie ein faft neuer 


vortwagen 


billig zu verkaufen. Coppernikusſtr. 21, 2. 


Ein a Velten zu verlaufen. 


Gerechteſtraße 16, 3 Tr., rechts. 


Zerkleinertes 


Brennholz 


zu verkaufen. 


Erich Jerusalem, 3 | 


. 20. 


ar 


ift an eine Dame von ip 725 e 
Tr., r. 


Schwarzer Adler. 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des 1. badiſchen Leib⸗ 


Großes Militär⸗Konzert, 


Viktoria-Park. 


„Preussischer Hef, 


) (großes, gut 


Sonntag den 21. Mai: 
von 1—3 Uhr mittags: 


Tafelmufik, 


eee eee eee abends von 6 Uhr: FFF 


Bohrtäefeistonget 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 21. Mai 1916: 


Eintritt frei 


großes Frühkonzert. 


Nachmittags 4 Uhr: 


Promenaden⸗Konzert, 


Militär ohne Charge 20 P 


ftatt. Redner: 
blauen Kreuzes in Barmen. 


Dragoner⸗Regiments Nr. 20. 
Perſönliche Leitung: Herr Obermufikmeiſter Köhn. 
Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
Hochachtungsvoll 
G. Behrend. 


Tivoli. 
Sonntag den 21. Mai: 


Anfang 4 Uhr. 


ausgeführt von der 


Erſaß⸗Kapelle Infanterie⸗Regiments Nr. 21, 


Leitung: Vizefeldwebel Glanert. 
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. 


Eintrittspreis 30 Pf. 


Sonntag den 21. Mai 1916 


bei günſtiger Witterung: 


Garten⸗Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Erſatz⸗Kapelle In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 176. 
Eintritt 20 Pf. Eintritt 20 Pf. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. 


Wo gehen wir hin? Wo gehen wir hin? 


Zucker, Kapellmeiſter 
Jummt, Handelsgehilfe 
Frau Müller 
Lischen 


— N | oc lioaf, 1.0: 12 
n — PA 3 8 5 2 ı% 


Cuimer Chaussee 33. 
(Im großen Saal). 
Sonntag den 21. Mai, nachmittags von 4½ Uhr an: 


* Unterhaltungs⸗Konzert, ZI 


Wa vom Künſtler⸗Trio e Wien⸗Verlin. 
Ferner: 
Auftreten des hier ſo beliebten Grotesk⸗Komikers 
Paul Goldler vom m Metropol⸗Kabarett Berlin. 


Eintritt frei! Motto: Ernſt iſt das Leben. 


Heiter die Kunſt! 
M. Jacubowskli. 


Kaffee und Konditorei Tarucha. 


Sonntag den 21. Mai 1916: 


„ Mohltätigkeitskonzert, 


zum beſten der im 85 ſtehenden 61er. 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pfg. 


„ Gartenreſtaurant Grünhof. : 


Sonntag den 21. d. Mis.: 


2 Frei⸗Konzert, = 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Landſt.⸗ 
Inf.⸗Batls. Metz. 
. Anfang 4 Uhr nachmittags. 
== Wiese’s Rämpe. = 
Sonntag den 21. d. Wis.: 


Großes Strandhonzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Nate des 2. Er atz⸗ Ba- 2 
taillons A e f 


Gerechteſtraße 3. 


Gaſtſpiel von Mia u. 
Albert Pol. 


Nflettel Duo⸗ 
Künfler-Ronzett, 


neues Programm! 
Anfang 7 Uhr, — Entree 20 Pfg. Entree 20 Pfg. 


eh einige Softfeden 


15 billigen Preiſen, & Beit 1,50 Mk., 

Kiſſen 60 Pfg. Auch Krankenbetten 

werden angenommen und disinfiziert. 
H. Meister. eee. 16, 


mit Nebenraum, hellem Keller und Med» 
nung (Innenfladt) vom 1. 10. 16 zu 
mieten geſucht. 

Angebote mit Preis unter J. 984 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Rindt 3--4-Zimmerwohnund 


vom 1. 9. in der Innenſtadt. 
Angebote unter ©. 955 an die Ger 
ſchäftsſtele ber „Breite“. 


— 3: Simmerwohnung 


20 Bedienung und Morgenkaffee. 

Erwünſcht Pferdeſtall für 2 Pferde und 
Burſchengelaß im Hauſe oder Nähe. 

Angebote an Ge i der Ko⸗ 


mandantur, Badere. 1 

bliertes Zimmer 
mit Licht und e in wanzenfreiem 
Va zu mieten geſuch 


Anfang 4 Uhr 4 Uhr. Eintritt frei. 


t möbl. it G Bad, 

dal le Mahl. Aalkanjimmer| es e "en. ee e 
1 ob. ? Betten od zu verm. Wilhelmſtr. 11, 2 Tr., rechts. 

Beim F gegenüb. d. Kaſern. 


Fit. Kill. Jima, r ftr 8 . 


zu vermieten. Gerechteſtraße 2. 


wet elettr, 
ſtatt Weiten a e ſomtt viel 
wagnlisger, auch mit Küchenben zu verm. 
Siſebeihſte. 12/14. 2 Eingang, Strobandſtr. 


Mb Zunmer auch tageweiſe zu ver⸗ 
eien. Culmerſtr. 5. 2, r. 


Angebote mit Preis lac D. 979 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


M. Bdz. ] Ev.. 10 Mk. z. v. VBerechleſtt⸗ 35,9. 


Jedermann herzlich willkommen. ———. 


Kaiserhof-Park, 


— Thorn-Schiessplatz. 
Sonntag den 21. Mai: 


E Militür⸗Konzert, 2 


n von den Mitgliedern der ar des 9 
Regiments Nr. 


Schlüsselmühle.: 


Somitag den 21. Mai 1916: 


Wohltätigleits⸗Konzert, 


zum beſten des im Felde ſehenden Reſ.⸗Zuf.⸗Aegts. 2b 
ausgeführt von der Kapelle des Erſ.⸗Batls. NReſ.⸗Inf.⸗Regts. 
Leitun er = Bbrüder. 


Odeon-Lichtspiele, 
Gerechteſtraße 3. 


Programmwechſel jeden den Dienstag und e 
Vom 19. bis 22.: 


: Die Jungfrau von Orleans.: 


Hiſtoriſches Drama in 4 Akten. 


Zucker und Zimmt. en ee 


Perſonen: 


Eruſt Susi, deuiſches Theater. 
Alice Scheel Hechy. 


Metropoltheater, ärieridii. 7. 


Sonntag dasſelbe Programm wie oben. Von ½2 bis 
1/4 Uhr a großer Schlager: 
Ion 


5 ee 


Sümmehen. 


b I Mü mee a 


Geſucht möblierte — 


Deutſche Turnerſchaft. (oienmcisn) 


Turnverein „Jahn“, Thorn⸗Mocker, (Turnerinnen des T. V. Jahn“) 
Jugendwehr Thorn. 


Sonntag den 21. Mai, nachmittags 4 Uhr, im Bürgel 
garten (Culmer Chauſſee): 


Konzert und Schauturnen. 


Eintrittsgeld: die a 30 Pf., Familien (5 Der 1 


Benn 


S Einladung. 


Sonntag den 21. Mai, nachmittags ½5 Uhr, findet in des 
Evangeliſationskapelle beim Bayerndenkmal das 


Aahkesfeſt des blauen Kteubeß. 


Prediger Lindenſtrauß, Bundesſekretär DE 


Eintritt 20 a 


200 


Ernſt Matray 


Helene Voß 


In der 


Vorlräge, Helligegeiſtſtr. oo 
Sonntag den = Mat, abends 8 
hema: 


Gibt's einen perſönl. ui 
Dienstag den 25 Ki abends 9 


Die 10 Jungfrauen, Ma 1107 
Jederm. freundl. eingeladen. Eintri 
möbl. Zimmer mit %. 
1—2 gelegenheit zum 1. Ju 9 
Angebote unter P. 990 an 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 20 
Unterzeichnete Kriegerſtan 10 
eiern in Thorn beim Bel fen 
von Wohlfahrtskarten für Klegs w en 
finder einen Ausweis, ſowie e Kt 
Schein vom Staatsminiſter und 
2 Fünſmarkſcheine in 8 eh 
meni⸗Uimſchlag verloren. Der © 15 
Finder wird gebeten, den Fund an 
undbüro (Rathaus) abzug. Fran 1305 
ühlke, Bromberg, Brentenhofitr. 


Mififürfernglas, 
Wied 


von kl. Jungen am 18. Mai, 

in der Nähe vom e 
bringer erhält gute 15 

Kerſtenſtraße 


5 


em 


und Militärpapieren auf den Nam 
Gegen Belohnung 


Droczcz. 10 
geben 7 


Verloren . 
s ein 
er Ver Halleſele der Elektr. e 5 


gerſtraße⸗Talſtr. Gegen Belohiund Hg) 
zugeben in der Geſchäftsſtelle d » 


Täglicher Kalender. 


9 


2 „ 2 
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Ar. 19. 


50. Sitzung vom 19. Mai, 2 Uhr 
Am Bundesratstiſch:: Dr. Caspar. 
Die Beratung des Haushalts für das 


Reihsamt des Innern 4 


wird fortgeſetzt. 5 Eh 

Eingegangen ift ein Antrag der Fortſchrittler, 
‚ein Geſetz vorzulegen, durch das die Handhabung 
der Zenſur in nichtmilitäriſchen Angelegenheiten, 
fen die Auſſicht über das Vereins und Ver⸗ 
ammlungsrecht während der Dauer des Belage⸗ 
rungszuſtandes den Zivilbehörden übertragen und 
die Verantwortung dafür vom Reichskanzler über⸗ 
nommen wird. Eine ſozialdemokratiſche Ent⸗ 
ſchließung verlangt die Beſeitigung der Ausnah⸗ 
men von den Schutzbeſtimmungen für jugendliche 
Arbeiter und Arbeiterinnen. Eine Entſchließung 
der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft for⸗ 
dert reichsgeſetzliche Regelung des Mutter⸗ und 
Säuglingsſchutzes, ſowie der Geburtshilfe. Ein 
weiterer ſozialdemokratiſcher Antrag bittet, den 

Sparzwang für jugendliche Arbeiter aufzuheben. 
Abg. Giebel (Soz.): Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß die Sozialpolitik weiter fortgeführt werden 
muß, ſonſt würde man ja alle Erfahrungen der 
Kriegszeit in den Wind ſchlagen. Uns kommt es 
piſächlich auf den Inhalt und das Tempo an, 
eſonders für die Zeit nach dem Kriege. Die Pri⸗ 
watintereſſen kapitaliſtiſcher Unternehmungen ſtehen 
oft im ſchroffſten Widerspruch gu den allgemeinen 
Intereſſen: Wir fordern eine vollſaftige, eniſchloſſene 
dzialpolitik. Nach dem Kriege werden die Ar⸗ 
beiter nicht mehr ihre bisherige Lebenshaltung, 
wie ſie vor dem Kriege beſtand, aufzuweiſen haben. 
Auch der Mittelſtand in Handel und Gewerbe iſt 
auf einen niedrigeren Stand der Lebensführung 
rabgedrückt. Die ſchwer arbeitenden Frauen er⸗ 
ten im Bergbau Stundenlöhne von 20—23 Pfg. 
iſt nicht etwa Ausnahme, sondern die Regel. 
Vor allem wird die Arbeit der Frau überall außer 


e ſchlechter bezahlt, als die der Männer. 


ir brauchen eine obligatoriſche Reichsmutter⸗ 
ee 
Unterſtaatsſekretär Dr. Richter: Ich danke 
den Herren Abgeordneten für ihre Anerkennung 
der Tätigkeit des Herrn Staatsſekretärs und für 
die Wünſche zu ſeiner Wiederherſtellung. Auch die 
Regierung richtet ihr 1 auf die Ein⸗ 
n der weiblichen Arbeit und Erhaltung 
er Frauen im Intereſſe der Volksvermehrung in 
dieſem männermordenden Kriege. Es iſt zwar er⸗ 
forderlich, die Arbeiterſchutzbeſtimmungen voll auf⸗ 
recht zu erhalten, aber andererseits müſſen wir 
Bet im Kriege auch unſere Induſtrie möglichſt im 
Betrieb erhalten. Selbſt nach Friedensſchluß wird 
man die Ausnaßmebeſtimmungen nicht gleich wie⸗ 
der aufheben können. Der Spar⸗Erlaß iſt nicht 
vom Reichsamt des Innern, ſondern von den mili- 
täriſchen Behörden ausgegangen im Intereſſe der 
Jugendlichen. Seine Wirkung müſſen wir zunächſt 
abwarten. Für den Neuaufbau der Handelstonnage, 
der vom Hauptausſchuß gefordert wird, werden 
größere Mittel bereitgeſtellt werden. Daß wir nach 
dem Friedensſchluß mit einem großen Heer von 
Arbeiksloſen zu rechnen haben, glaube ich nicht. Ich 
bin im Gegenteil überzeugt, daß auf allen Gebie⸗ 
ten ſehr ſtarke Nachfvage nach Arbeitern auftreten 
wird und wir eine Hochkonjunktur kriegen werden. 
Jeder wird das Beſtreben haben, tüchtige Arbeiter 
zu haben, jeder Arbeitgeber wird auch ſeine alten 


Bei „Budide Effendi“. 


Von Paul Schwede, 
Kriegsberichterſtatter im türkiſchen Hauptquartier. 


Nahdrud verboten.) 
Ein Beſuch bei den Dardanellenfliegern. 

18 Stunden hindurch mußte ich mit dem 
Kanonenboot S. M. des Sultans fahren, alle 
Schrecken einer nächtlichen Sturmfahrt im 
Marmarameer erdulden, alle Leiden der See⸗ 
krankheit durchmachen und dazu noch die ver⸗ 
ſchiedenſten Grogs aus engliſchem Beute⸗ 
Whisky zu mir nehmen, bis ich ſchließlich bei 
Budicke Effendi landete. Ein witziger Druck⸗ 
fehlerteufel in der Heeresberichtsdruckerei hat 
einmal den Namen unſeres ſoeben mit dem 
Pour le mérite ausgezeichneten Dardanellen⸗ 
fliegerkönigs, 
manns Buddecke in ſein heimatliches Berliner 
Idiom überſetzt und ſeit dieſer Zeit ift er für 
uns hier unten nur noch „Budicke Effendi“. 
— Der Sohn des Berliner Oberſtleutnants hat 
es ſich, wie er mir offen erzählte, nicht träumen 
laſſen, daß er dereinſt noch einmal hier unten 
an den Dardanellen Flugzeugführer und dabei 
im Nebenamt „einſtöckiger“ Hausbeſitzer, 
Rennreiter, Landwirt und Teeſalonbeſitzer 
werden würde. Aber er hat ſich mit gutem 
Berliner Humor in alle dieſe Aufgaben ge⸗ 
funden, und ein gemütliches Plauderſtündchen 
in ſeinem neuen Heim hat mich mit allen Ein⸗ 
zelheiten feiner hieſigen Wirkſamkeit bekannt 

gemacht. : 
Buddecke hat ſich trotz feiner jungen Jahre 
die Welt ſchon tüchtig angeſehen und ſich viel 
Bind um die Naſe gehen laſſen, ehe er ſich 
ter niederließ, um unſeren Bundesgenoſſen 
mit feinem ſchneidigen Fokker⸗Apparat die 
engliſchen und franzöſiſchen Dardanellenflie⸗ 
ger vom Halſe halten zu helfen. Er war ur⸗ 
ſprünglich Kadett in Lichterfelde wurde dann 
ffizier und ging ſpäter nach der neuen Welt, 
um hier als praktiſcher Flugzeugführer die 
amer ikaniſchen Errungenſchaften auf dem Ge⸗ 


Deutſcher Reichstag. 


des türkiſchen Fliegerhaupt⸗ 


- 7° porn, Sonntag den 21. Mai 1016. 


Die Preſſe. 


eingearbeiteten Leute wiederbekommen wollen. Die 
durch den Krieg der Arbeit entzogenen Arbeiter 
dürfen ihrer Anſprüche an die Zwangspenſions⸗ 
kaſſen nicht verluſtig gehen. Dafür muß in irgend 
einer Weiſe gejorgt werden. Ich möchte ſogar an⸗ 
nehmen, daß der Richter auf eine Klage Das heut? 
ſchon zugeſtehen würde. Sonſt wäre es ein ſchreien⸗ 
des Unrecht. Denn der Krieg iſt ein außer ihrer 
Willensbeſtimmung liegender Umſtand. 

Abg. Gothein (fortſchr.): Auch wir bedauern, 
daß Staatsſekretär Delbrück nicht mehr anweſend 
iſt. Er hat ein ungewöhnliches Maß von Arbeit 
geleiſtet. Wir hoffen und wünſchen, daß er recht 
bald ſeine Arbeit der Allgemeinheit wieder wid⸗ 
men kann. Die Familienunterſtützung muß in 
weitherziger Weiſe gewährt werden. Aber leider 
werden unſere wohlmeinenden Anordnungen nicht 
immer befolgt. Immer wieder kommen Klagen. 
Ei en ee 95 Aub een 

xiſtenzen haben ſchwer gelitten; ihre Un ützung 
muß eine der enten Aufgaben des Reichstages, ja 
des ganzen Voltes fein. Die Arbeit der 8 end⸗ 
lichen und Frauen in dem jetzigen ausg ler 
Maße iſt gewiß eine unliebſame Erſcheinung, aber 
wir müſſen fie jetzt im Kriege mit in den Kauf 
nehmen. Wir find aber der Meinung, daß manch⸗ 
mal über das notwendige Maß hinausgegangen 
wird. Überſchichten und verminderte Sonntags⸗ 
ruhe ſollten nur in dringendſten Fällen eintreten. 
Auch nach dem Kriege wird weibliche Arbeitskraft 
notwendig ſein, denn die Arbeitskräfte werden 
nicht ausreichen. Dies wird z. B. im Bergbau der 
Fall ſein. Den Beſtrebungen unſerer Gegner, uns 
wirtſchaftlich kaputt zu machen, können wir mit 
größter entgegenſehen. Es iſt ausgeſchloſſen, 
daß ein Land von 44 Millionen, wie England, den 
Induſtriebedarf der ganzen Welt de kann. 
Überall werden Arbeiter fehlen und auch England 
wird darunter leiden. Der Induftrie entſtehen 
nach dem Kriege große Aufgaben. Eine Regelung 
der Arbeitsvermittelung iſt notwendig, um die Ar⸗ 
beit zu verteilen. Die Fortführung der Sozial⸗ 
politik iſt dringend notwendig im Intereſſe der Er⸗ 
haltung eines gefunden Arbeiterſtandes. 

Abg. Dr. Streſemann (natl.): Der Aner⸗ 
kennung der Arbeit des Staatsſekretärs Delbrück 
ſchließen auch wir uns gern an. Die Arbeit des 
Reichsamts des Innern wird in Zukunft kaum 
einem ar überlaſſen werden dürfen. Das zeigt 
are unſch nach Errichtung einer Wirtſchafts⸗ 
ji r. 


Schaffung 
der n ten Aufgaben 


biete der Aviatik zu ſtudieren. Damals gab es 
bei uns in Deutſchland kaum ſogenannte Her⸗ 
renflieger, mit denen unſere Armee heute zu 
ihrem Nutzen faſt nur noch zu tun hat. Bud⸗ 
decke machte alle Stadien der Fliegerei durch 
und kam zu Beginn des Weltkrieges mit aus⸗ 
gezeichneten Kenntniſſen zurück, um zunächſt 
an der Weſtfront mit dem damals ſoeben neu 
eingeführten Fokker ⸗ Flugzeug zu arbeiten. 
Gleichwie Boelcke und Immelmann ſchoß auch 
er eine Anzahl der bis dahin das Feld be⸗ 
herrſchenden engliſchen Flieger ab und wurde 
dann hierher berufen, wo die junge türkiſche 


Fliegerei ebenfalls ſchon ſchöne Erfolge gegen 


die von Imbros und Tenedos herüberkommen⸗ 
den feindlichen Flieger erzielt hatte. 

Der von Buddecke geſteuerte Folker⸗Appa⸗ 
rat ſollte dazu dienen, den Gegnern die Über: 
legenheit der neuen Waffe klar zu machen, 
und die jetzige Auszeichnung Buddeckes be⸗ 
weiſt, daß man ſich darin nicht getäuſcht hat. 
Es ſteht feſt, daß beim Erſcheinen des kleinen, 
flinken Flugzeuges die Gegner ſofort ver⸗ 
ſchwinden und daß ſie alles verſuchen, um ge⸗ 
rade dieſen ihren gefährlichſten Gegner un⸗ 
ſchädlich zu machen. And wenn ſich die Geg⸗ 
ner mißmutig und flügellahm auf den Heim⸗ 
weg machten, ſchoß er plötzlich wie ein Adler 
empor, überrundete ſie und knallte mit ſeinem 
Maſchinengewehr hinter ihnen her, daß ſie, ſich 
überſchlagend, ins Meer ſtürzten. Auf dieſe 
Weiſe hat er in den letzten Wochen eine ganze 
Angahl Engländer zur Strecke gebracht, ohne 
daß es mögglich war, genauere Angaben über 
die Verluſte der Gegner zu machen. And da 
nur die Erfolge bei der Verleihung von Aus⸗ 
zeichnungen gerechnet werden, die uns die ab⸗ 
geſtürzten Flugzeuge in die Hände bringen, 
ſchien es fait, als ob Buddecke trotz aller frühe⸗ 
ren Erfolge der Pour le mérite nicht jo bald 
beſchieden fein jolle. Aber dann holte er 
glücklich das achte auf dem feſten Lande her⸗ 
unter und mit ihm kam der höchſte Gnadenbe⸗ 


(Sweites Blatt.) 


8 an den Aufbau der Handelsflotte gehen zu 
nnen. 
Sonnabend: Fortſetzung. 
Scl nach 6 Uhr. 


Politiſche Tagesſchau. 


Zum heutigen 70. Geburtstag des General⸗ 
oberſten von Kluck 
erinnert die „Tägl. Rundſchau“ daran, daß in 
den erſten Kriegsmonaten ein Neutraler die 
außerordentliche Beliebtheit Klucks kennzeich⸗ 
nete, weil ſeine Soldaten ihn als wirklichen 
Führer anerkannten. — Die „Freiſ. Ztg.“ 
ſagt, der volle Lorbeerkranz des Siegas, den er 
durch ſeinen faſt märchenhaft raſchen Vor⸗ 
marſch gegen Paris pflücken durfte, beſtätigte 
nur den hohen Ruf, den er bereits vorher als 
Stratege genoß. Beſonders populär iſt Kluck 
dadurch geworden, daß er als Erſter die Eng⸗ 
länder die Kraft deutſcher Schläge bei Mau⸗ 
beuge und St. Quentin verſpüren ließ. — 
Im „Lokalanz.“ heißt es, die hohe Kühnheit 
im Angriff, das ungeſtüme Vordringen paarten 
ſich mit abwägender ſtrategiſcher Vorſicht, als 
eine große Abermacht auf feine Truppen ein⸗ 
drang. Es gelang dem Feinde nicht, den Weg 
nach Belgien frei zu bekommen. Soiſſon 
wurde ein neuer Lorbeerzweig Klucks. 
Der Wechſel in den Reichsämtern. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ von maßgebender 
Seite erfahren hat, ſeien bereits Donnerstag 
Abend die wichtigſten Entſcheidungen über die 
Perſonalveränderung innerhalb der Reichsre⸗ 
gierung getroffen und dem preußiſchen 
Staatsminiſterium mitgeteilt worden. Eine 
Veröffentlichung werde erſt dann beabſichtigt, 
wenn die Bewilligung des Abſchiedsgeſuches 
des Staatsſekretärs Dr. Delbrück durch den 
Kaiſer vorliegt. Die Ernennung der leiten⸗ 
den Perſönlichkeit für die neu zu ſchaffende 
Lebensmitteldiktatur ſcheint ſich noch zu ver⸗ 
zögern, Vor der Hand wird der Bundesrat, 
deſſen Zuſtimmung zu der geſetzlichen Feſtle⸗ 
gung der notwendigen Vollmachten eingeholt 
werden müſſe, noch nicht zur Beratung über 
dieſe Frage einberufen werden. 

Der Arbeitsplan des Reichstages. 

Der Alteſtenausſchuß des Reichstages trat 
Freitag Mittag zu einer Besprechung zuſam⸗ 
men und einigte ſich dahin, die Vollſitzung 
Sonnabend um 11 Uhr und Montag um 
12 Uhr beginnen und den Dienstag nächſter 
Woche wegen des Empfanges der türkiſchen 
Parlamentsmitglieder ſitzungsfrei zu laſſen. 
— Der Haushaltsausſchuß und Steuerausſchuß 


weis des deutſchen Kaiſers. Neben ihm ſchmückt 
bereiäs das Eiſerne zweiter und erſter Klaſſe 
ſowie der Eiſerne Halbmond, die goldene Lia⸗ 
kat und der Imtiaz⸗Orden die Bruſt unſeres 
Dardanellenfliegers, der mich bei meinem Be⸗ 
ſuche in aller Beſcheidenheit bat. doch von 
jedem anderen Gegenſtande zu plaudern, als 
von dem, was er als einfache Pflichterfüllung 
betrachtete. Und jo ſprachen wir von daheim 
und von dem Lande über'm großen Teich, von 
ſeinen Erxlebniſſen während der letzten Galli⸗ 
politege und von den Arbeiten, die er jetzt 
treibt, um den Feinden die Überzeugung bei⸗ 
zubringen, daß fie hier an den Dardanellen 
für immer ausgeſpielt haben. 

Die türkiſche Armeeleitung hat ihm ein 
reigendes einſtöckiges Häuschen mit einem 
prächtigen Obſtgarten und einem kleinen Park 
zur Verfügung geſtellt, das von ſeinem ehe⸗ 
maligen Beſitzer verlaſſen iſt, und das „Bu⸗ 
dicke Effendi“ nun mit echter deutſcher 
Gründlichkeit und Zähigkeit zu einem behag⸗ 
lichen Herrenſitz umzugeſtalten ſich bemüht. 
Denn er ſtitzt mutterſeelenallein auf weiter 
Flur, und nur wenn das Telephon, das auch 
den Weg bis in dieſe Einöde gefunden hat, 
ſchnurrt, um das Auftauchen eines feindlichen 
Fliegers zu melden, gibt es eine Anterbre⸗ 
chung ſeiner einſamen Stunden. Er hat nicht 
umſonſt „drüben“ ſtudiert, und fo kann er mir 
mit Stolz eine kleine Landwirtſchaft, eine 
ſelbſt angelegte „Rennbahn“ und einen ele⸗ 
gant eingerichteten „Tee⸗Salon“ zeigen, in 
dem er fremde Beſucher an ſchönen Sommer⸗ 
tagen bewirten will. Denn er hat, wie alle 
unſere Feldgrauen, durchaus noch keine Luſt 
„abzubauen“, und wenn es dereinſt an den 
Dardanellen etwa zuende ſein ſollte, ſo hat 
die Türkei ja immer noch einige andere 
Kriegsſchauplätze zur Hand. Freilich wird 
„Budicke Effendi“ ſich dann etwas beeilen 
müſſen, da ja auch ſchon wieder am Irak den 


34. Jahrg. 


des Reichstages haben 
bisher noch nicht angeſetzt. 
Kleine Anfragen im Reichstage. 


ihre nächſte Sitzung 


Eine neue Anfrage des deutſchſozialen 
Abg. Dr. Werner (Gießen) iſt im Reichstage 
wie folgt eingegangen: „Seit Beginn des 
Krieges bietet der Anzeigenteil ganz beſtimm⸗ 
ter Zeitungen eine vortrefflich bediente Ange⸗ 
bot⸗ und Nachfrageſtelle für Kriegswucherer 
aller Art, und damit, angeſichts der Zeit⸗ und 
Wirtſchaftsverhältniſſe, eimen immer ſtärker 
empfundenen Mißſtand unſeres öffentlichen 
Lebens. Ift der Herr Reichskanzler bereit, 
ein Verbot jener höchſt eindeutigen Anzeigen, 
die lediglich dem preisverteuernden Ketten⸗ 
handel dienen, anordnen zu laſſen? Mir ge⸗ 
nügt eine ſchriftliche Beantwortung.“ 

Gegen den Sparzwang. 

Die fszialdemokratiſche Reichstagsfraktion 
hat einen Antrag eingebracht, der Reichstag 
wolle beſchließen, den Herrn Reichskanzler zu 
erſuchen, dahin zu wirken, „daß die von ſtell⸗ 
vertretenden Generalkommandos erlaſſene 
Berordflung über den Sparzwang von jugend⸗ 
lichen Arbeitern und Arbeiterinnen aufgeho⸗ 
ben werde.“ 

Friedenskundgebungen in Bern. 

Zur Erinnerung an die erſte Haager Kon⸗ 
ferenz hat am Freitag in Bern eine gewal⸗ 
tige Voldsmenge für den Frieden manifeſtiert. 
Stadtrat Sterrer hielt eine Anſprache; die 
Berner Liedertafel ſang Wanderers Nachtlied 
von Goethe. Tief ergreifend klangen die 
Worte: „Ach, ich bin des Treibens müde, was 
ſoll all der Schmerz und Luſt.“ Es wurde eine 
Reſolution angenommen, worin dringend 
gewünſcht wird, die Bundesbehörde möchte er⸗ 
wägen, ob nicht beim gegenwärtigen Stande 
des Krieges eine Konferenz Neutraler die 
Einberufung einer allgemeinen Staaten⸗Kon⸗ 
ferenz (3. Haager Konferez) verlangen könnte, 
die eine Löſung aller ſchwebenden territoria⸗ 
len, ökonomiſchen und völkerrechtlichen Strei⸗ 
tigfeiten verſuchen würde. 

Die holländiſche Kriegsgewinnſteuer. 

Der Geſetzentwurf zur Beſteuerung der 
Kriegsgewinne iſt von der Zweiten hol⸗ 
ländiſchen Kammer ohne Abſtimmung 
angenommen worden. 


Vorſtellungen des Papſtes in Deutſchland 
zum Aufgeben des U⸗Voot⸗Krieges. 

Wie Reuters Büro meldet, teilte Grey 
im Anterhauſe mit, daß der britiſche 
Vertreter beim Vatikan berichtet habe, der 
„Tr.. T 

Von hagerer, etwas nach vorn neigender 
Geſtalt, ähnelt „Budicke Effendi“ auch im Ge⸗ 
ſicht und Gang dem Berliner Schauſpieler 
Albert Baſſermann, nur daß er dieſen in der 
Größe nicht ganz erreicht. Aber ſonſt können 
ſich beide die Hand reichen, der eine als Mei⸗ 
ſter der Bühne, der andere als Meiſter der 
Luft. — Doch wäre es ungerecht, wollte ich 
bei dieſer Gelegenheit und an dieſer Stelle nicht 
auch noch unſerer anderen deutſch⸗türkiſchen 


Dardanellenflieger gedenken, die, nur auf 
Land⸗ und Waſſerflugzeugen tätig, naturge⸗ 


mäß nicht mit den auf Fokker⸗Apparaten zu er⸗ 
zielenden Erfolgen konkurrieren können. Da 
iſt vor allem der famoſe Kapitänleutnant 
Meyr zu nennen, von dem ich ſchon kürzlich 
gelegentlich meiner Dardanellenfahrt mit dem 
Herzog Wolf Friedrich zu Mecklenburg erzäh⸗ 
len konnte. Er iſt derſelbe Flieger, der zu 
Beginn das Weltkrieges auf Helgoland ein 
Waſſerflugzeug führte, bei einem Geſchwader⸗ 
fluge verunglückte, gemeinſam mit einem zu 
feiner Rettung niedergegangenen Flugzeug: 
paar an die 40 Stunden hilflos in der Nordſee 
trieb und ſchlteßlich gerade noch zur rechten 
Zeit von einem trotz des Sturmwetters zu 
ihrer Rettung ausgeſandten Torpedoboot auf⸗ 
gefiſcht wurde. Auch ſeine Bruſt ziert längſt 
das Eiſerne Kreuzer Erſter und eine Anzahl 
türkiſcher Orden, und wenn der Generalſtabs⸗ 
bericht der kaiſerlich osmaniſchen Heeresleitung 
meldet, daß „in der verfloſſenen Nacht eines 
unſerer Waſſerflugzeuge engliſche Kriegsſchifft 
im Hafen von Imbros und die Munitions⸗ 
und Provpiantlager oder den Flugzeugpark er⸗ 
folgreich mit Bomben belegte und unverſehrt 
zurückkehrte“, ſo kann man zehn zu eins wetten, 
daß der tapfere bayeriſche Sänger (zur Laute 
in ſeinen Mußeſtunden) und Held (im Flug⸗ 
zeugkampfe gegen mächtige Gegner) Kapitän⸗ 
leutnant Meyr der Übeltäter war. Ein drit⸗ 
ter Meiſter der Luft da unten iſt dann der 


Engländern ein Debacle bereitet worden iſt.] Flugzengoberleutnant von Schlichting. ein 
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— 


Vatikan habe mit niemandem wegen der 
Möglichkeit des Friedens in Verbindung ge⸗ 
ſtanden. Aber der Vatikan habe in Deutſch⸗ 
land Vorſtellungen gemacht, um Deutſchland 


zum Aufgeben des Anterſeebootkrieges zu be⸗ tag 


wegen. 
Der engliſche Premierminiſter Asqufth 
iſt nach London zurückgekehrt. 
N Im engliſchen Oberhauſe 
erklärte Lord Newton auf eine Anfrage, daß 
zwiſchen 2000 und 3000 deütſche Gefangene 
dazu verwendet würden, der Stauung von 
Waren in franzöſiſchen Häfen abzuhelfen. An⸗ 
dere Kriegsgefangene verrichteten in Schott⸗ 
land Holzarbeiten. Bürgerliche Internierte 
würden nur dann zu Arbeiten verwendet, 
wenn ſie damit einverſtanden ſeien. : 
Engliſche Befürchtungen und Hoffnungen. 
Ein brieflicher Bericht des „Giornale d'Ita⸗ 
lia“ aus London gibt dem Glauben Aus⸗ 
druck, daß die Wirkung des engliſchen Dienſt⸗ 
pflichtgeſetzes ſehr gering ſei und ſich erſt viel 
ſpäter fühlbar machen werde. Man müſſe be⸗ 
denken, daß die Leute, die jetzt zu den Waffen 


gerufen werden, nur widerwillig folgen wer⸗ 


den. Aus dieſen Widerwilligen werde man 
erſt allmählich Soldaten machen müſſen. Das 
offizielle England glaube nicht, daß der Krieg 
in dieſem Jahre zuende gehen könne. Der 
Illuſion, die Mittelmächte ſchnell und gründ⸗ 
lich zu befiegen, gebe man ſich in England nicht 
hin. Man glaube, daß die Zeit der Entente 
zu Hilfe kommen und ſie für die gebrachten 
Opfer entſchädigen werde. Wenn man auch 
eine große Offenſtve für den nächſten 55 
für notwendig erachte, ſo meſſe man ihr doch 
keine durchſchlagende Bedeutung bei. Das 
Problem beſtehe nur darin, daß England ſeine 
Verbündeten, die den Krieg nicht ſo gut aus⸗ 
halten könnten, mit ſeinen Kräften aushalte. 
Hierüber dächten die engliſchen Staatsmänner 
jetzt nach. b h 
Die iriſche Frage. 

Der „Rotterdamſche Courant“ meldet aus 
London: Nachdem bei der erſten Zuſammen⸗ 
kunft der Kommiſſion, die über die Urſachen 
des iriſchen Aufſtandes eine Unterſuchung an⸗ 
ſtellt, Unterſtaatsſekretär Nathan Zeugenſchaft 
abgelegt habe, würden nunmehr Birrel und 
weitere Zeugen vernommen und dann die 
Sitzungen nach Irland verlegt werden. 


Die „Times“ meldet, Asquith ſei zu der ber⸗ 


zeugung gelangt, daß das alte iriſche Regie⸗ 
rungsſyſtem reformbedürftig ſei. „Daily 
News“ ſagen, man müſſe warten, bis Asquith 
den Kabinettsmitgliedern über die Eindrücke 
Mitteilung gemacht habe, die er an Ort und 
Stelle gewonnen habe. In einem Leitartikel 
meint dag Blatt, Asquiths lange Anweſenheit 


in Irland ſei ein ermutigendes Zeichen. — 


Die „Times“ ſetzt heute ihren offenbar inſpi⸗ 
rierten Angriff gegen die iriſche Politik fort 
und hält es für erwieſen, daß die bisherige 
Regierung in Dublin unhaltbar ſei. — Die 
„Morningpoſt“ verlangt, Irland müſſe eine 
Regierung bekommen, die energiſch verhindere, 


Sohn jenes Berliner Majors gleichen Namens, 
den ein unglücklicher Zufall vor Jahren hier 
in der Türkei, wo er als Inſtrukteur tätig 
war, ums Leben kommen ließ. Die Umſtände 
haben es mit ſich gebracht, daß heute ſein Sohn 
und Träger eines alten guten Namens der⸗ 
ſelben Armee gute Dienſte leiſten kann, die 
ſeinem verſtorbenen Vater viel verdankt, der 
ebenſo wie Freiherr von der Goltz dereinſt 
hierher gegangen war, weil er an den Stern 
des Osmanentums glaubte, ein Glaube, den 
nun ſein Sohn ſich erfüllen ſieht. 

Von dem erfolgreichen deutſch⸗türkiſchen 
Dardanellenflieger der erſten Kampfzeit, dem 
tapferen und ſieggekrönten Fliegerunteroffi⸗ 
ter Schubert habe ich auch ſchon früher berich⸗ 
ten können und ſo entſpreche ich zum Schluß 
nur noch der angenehmen Pflicht, die mir 
„Budicke Effendi“ bei meinem Abſchiede ans 
Herz legte, auch der tüchtigen Mechaniker und 
Werkarbeiter zu gedenken, die unſeren Flie⸗ 

gern da unten, fern von allen Hilfsmitteln 
der modernen deutſchen Technik, ihre wertvolle 
Hilfe geliehen haben und noch leihen. Aber 
auch die türkiſchen Asker werde ich nicht ver⸗ 
geſſen, die in Buddeckes kleinem Parke im 
Lichte der Abendſonne lagerten, und über de⸗ 
ren Angeſicht ein ſtolzes Leuchten zog, als ich 
mit ihrem Herrn und Meiſter zu dem grauen 
Leinenzelte wanderte, in dem ſich die für ihren 
Kindergeiſt ſo geheimnisvolle und immer noch 
etwas unheimliche Maſchine der Fokker⸗Werke 
verbirgt. Denn ſie gehen für Budicke 
Effendi“ durchs Feuer, weil ſie wohl wiſſen, 
daß ſeit ſeinem Erſcheinen an den Dardanel⸗ 
len die ihr Heim und Herd bedrohende Bom⸗ 
bengefahr feindlicher Flieger ein⸗ für allemal 


| cheſter Guardian“ 


daß Irland von dem ein großer Teil auf Geis 
ten des Feindes ſtehe, während des Krieges 
weiteren Schaden zufüge. Die iriſche Unter: 
ſuchungskommiſſion wurde auf Montag ver⸗ 


t. 

Der Londoner Korreſpondent des „Man⸗ 
cheſter Guardian“ ſchreibt: Es iſt dringend 
notwendig, wenn auch nur als Kriegsmaß⸗ 
regel, den jahrhundertealten Beſchwerden Ir⸗ 
lands ein Ende zu machen. Die öffentlichen 
und privaten Nachrichten aus Amerika ſind 
beunruhigend, die Außerungen in der neutra⸗ 
len Preſſe Europas find bitter, und es iſt kein 
Zweifel, daß, wie Dillon im Anterhauſe ſagte, 
und wie die iriſchen Korreſpondenten einiger 
Londoner Blätter zu ſagen verſuchen, die Ge⸗ 
fahr eines völligen Stimmungsumſchlages in 
Irland beſteht. 

Prozeß Caſement. 

Der Londoner Korreſpondent des „Man⸗ 
betont, daß die Anklage 
gegen Sir Roger Caſement ſich nur auf die 
Handlungen beziehe, die er im Ausland be⸗ 
gangen habe. a 

Londoner Friedensruf. 

Der Londoner Vertreter der „Stampa“ be⸗ 
richtet ſeinem Blatte, daß die in London 
gegründete Friedensliga ein Büro er⸗ 
öffnete und einen Friedensappell ausgab. Es 
wurden Druckſchriften ausgelegt, die zur Un- 
terzeichnung einer Petition an die Regierung 
um Friedensſchluß auffordern. 


Ein Leutnant als Schürer des engliſchen Berg- 
arbeiter⸗Ausſtandes. 
Leutnant White, ein Sohn des aus dem 
Burenkrieg bekannten Feldmarſchalls Sir 
George White wurde in Wales verhaftet 
unter der Anklage, daß er Walliſer Bergleute 
zum Ausſtand aufreizen wollte, weil der iri⸗ 
ſche Auſſtändiſche Connoly erſchoſſen wurde. 
Kohlenſchwierigkeiten in Dänemark. 

Die däniſchen Kohlenſchwierigkeiten neh⸗ 
men einen bedenklichen Umfang an. Die 
größte Sparſamkeit mit der Beleuchtung wird 
der Bevölkerung zur Pflicht gemacht. Die 
Kopenhagener Straßenbeleuchtung wird 
bedeutend eingeſchränkt und jegliche Reklame⸗ 
beleuchtung verboten. Auch darf der Tivoli 
nicht klluminiert werden. 


Der franzöſiſche Geſandte Blondel 
in Bukareſt 
wird, wie die Blätter melden, auf eigenes An⸗ 
ſuchen abberufen werden. i 


Die deutſch⸗kürkiſchen Verhandlungen. 

Der Konſtantinopeler Korreſpondent der 
„Köln. Ztg.“ drahtet: Die in Berlin geführten 
deutſch⸗türkiſchen Verhandlungen neigen ihrem 
Ende zu. Zu erwarten iſt als Geſamtergebnis 
die Feſtlegung der Grundlagen einer weiteren 
Annäherung beider Länder auf allen Gebieten 
friedlicher Arbeit unter Wahrung der Gleich⸗ 
berechtigung beider Teile. Bei den leitenden 
türkiſchen Staatsmännern beſteht der feſte 
Wille, unter aufmerkſamer Schonung der mo⸗ 
hammedaniſchen Anſchauungen Nechtsgrund⸗ 
lagen zu errichten, die der Gegenwart und 
Zukunft gerecht werden. Der Erfolg dieſer 
hochbedeutſamen Kulturbeſtrebungen erſcheint 
durch Heranziehung der zuſtändigen Männer 
des Landes geſichert und damit auch das er⸗ 
wartete Ergebnis der Verhandlungen. 


Japan und China. 

Die Petersburger Telegraphen⸗Agentur 
meldet aus Tokio: An der Verſammlung der 
Gouverneure ergriff Miniſterpräſident Okuma 
das Wort, ſtellte die übereinſtimmung Japans 
mit den Vierverbandsmächten feſt und ſagte, 
die japaniſche Regierung wünſche eine Feſti⸗ 
gung der freundſchaftlichen Beziehungen zu 
China. 
äußerte ſich Okumg dahin, die Regierung habe 
alle Hemmniſſe entfernt. Jetzt ſeien im Lande 
die Wege zu wirtſchaftlicher und finanzieller 
Selbſtändigkeit gebahnt. Das Vertrauen zu 
Japans Kraft habe im In⸗ ſowie im Auslande 
eine ungeahnte Höhe erreicht. — Eine wei⸗ 
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Agentur aus Tokio beſagt: Die chineſiſche 
Regierung hat Einſpruch gegen das Verhalten 
eines japaniſchen Regimentskommandeurs er⸗ 


hoben, der den Kommandeur einer chineſiſchen 


Diviſion überreden wollte, vor den Aufſtändi⸗ 
ſchen zu kapitulieren und die Unabhängigkeit 
Schantungs zu erklären, damit die Unruhen 
ein Ende nähmen. Dieſen Einſpruch will die 
japaniſche Regierung Gerüchten zufolge mit 
einem Gegeneinſpruch wegen der Ermordung 
eines japaniſchen Soldaten und der Vernich⸗ 
tung des japaniſchen Telegraphen in Schan⸗ 
tung durch chineſiſche Soldaten beantworten. 


Wilſons Antwort an den Papft. 


Wie „Aſſociated Preß“ aus Waſhing⸗ 


nachgelaſſen hat. And wie wir mit Freude ton meldet, hat Wilſon auf das ihm kürzlich 


und Begeiſterung daheim jeden neuen Erfolg 


vom Papſt zugegangene Schreiben geantwor⸗ 


unſerer Boelcke und Immelmann buchen und tet, der Schriftaustauſch ſoll nur entfernt mit 
ihnen Geſundheit und weiteres Fliegerglück der Frage des Friedens in Europa zu tun 
wünſchen, ſo ſenden wir auch denen Hier unten haben. Wilſon habe den Papſt davon in 
zu jedem neuen Erfolge von Herzen Gruß und 75 8 geſetzt, daß er eifrig darauf bedacht 


Handſchlag. 


ſei und das mögliche tun würde, die Vereinig⸗ 


Über Japans wirtſchaftliche Lage konten 


ken Skaaken nicht in den Krieg hrneinziehen zu 
laſſen. 


England und Amerika. 
„Morningpoſt“ meldet aus Waſhing 
ton: Die Eingriffe Englands in den Poſt⸗ 
dienſt und die Zenſur der Poſtſachen, nament⸗ 
lich der Handelskorreſpondenz, haben außer⸗ 
ordentliche Erregung und Unwillen hervorge⸗ 
rufen, und die letzte britiſche Note hat nichts 


zu ihrer Verminderung beigetragen. Eine ſchaftliche 


| 
| 
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Thorner Lokalplauderei. 


Die 42. Woche des zweiten Kriegsjahres hat 
eine weitere Trübung unſeres Verhältniſſes mit 
Amerika nicht 3 und es bei der Klärung 
belaſſen, daß Wilſon bei unſerem Duell mit Eng⸗ 
land nicht der „Anpartetiſche ijt, der darüber wacht, 
daß auf beiden Seiten nicht inkommentmäßig ge⸗ 
fochten wird, ſondern der „Sekundant“ Englands, 
der unſere „Seedurchzieher“ — jo kann man wohl 
die Torpedos nennen — von dem Freunde abhält, 
für die engliſchen „Sauhiebe aber nur eine freund⸗ 

Warnung hat, wenn ſie einmal ihm ſelbſt 


Antwort auf die Note iſt in Vorbereitung und ins Fleiſch geſchnitten. Es verſteht ſich, daß der 


wird ohne Verzug abgeſandt werden. Die 
Note wird im Ton ſchärſer ſein und auf einer 
Anderung der jetzigen Praxis beſtehen. — Wie 
eine Depeſche der „Evening Poſt“ aus 
Waſhington meldet, iſt das Verlangen 
nach einem Einſchreiten gegen die ungeſetzliche 
Blockade der Alliierten täglich im Wachſen. 
Das britiſche Eingreifen gegenüber dem neu⸗ 
tralen Handel müßte zu einer Art Kriſe trei⸗ 
ben und die von 
auageſprochene Anſicht, daß nur ein Friedens⸗ 
ſchluß den diplomatiſchen Konflikt mit Eng⸗ 
land vermeiden könne, werde von einer großen 
Anzahl einflußreicher Perſönlichkeiten geteilt. 
Im Kongreß ſei die Erregung über die Untä⸗ 
tigkeit der Regierung in der Blockadefrage 
gleichfalls im Wachſen begriffen. — „Mor⸗ 
ning Poſt“ meldet ferner aus Waſhing⸗ 
ton vom 17.: Lanſing wird von den Deutſch⸗ 
Amerikanern und ihren Freunden heftig 
angegriffen. Sie erklären es für politiſchen 
Selbſtmord, wenn die Regierung nicht gegen 
die engliſche Blockadepolitik vorgehen wolle. 
Wenn der Präſident das geringſte Intereſſe 
an ſeiner Wiederwahl habe, ſo ſolle er Lan⸗ 
fing entlaſſen. Der Korreſpondent jagt weiter: 
In dem Kabinett habe es ſtets ein deutſch⸗ 
freundliches Element gegeben, das aber ſchwach 
an Zahl war, und aus den wenig einfluß⸗ 
reichen Mitgliedern beſtand; dieſe wiſſen ganz 
genau, daß in faſt allen Wahlkreiſen die de⸗ 
mokratiſchen Kandidaten bei den Kongreß⸗ 
wahlen von den Deutſchen und Iren bekämpft 
werden werden. 


Amerika und der friſche Aufſtand. 

Trotzdem engliſche Meldungen das Gegen⸗ 
teil behaupten, betrachten die iriſchen Ameri⸗ 
kaner das Kapitel der iriſchen Revolution kei⸗ 
neswegs für geſchloſſen. Eine bemerkenswerte 
Verſammlung zum Gedächtnis der hingerichte⸗ 
ten Iren wurde am Sonntag im Tremont 
Tempel in Boston, einem Bollwerk der de⸗ 
mokratiſchen Iren abgehalten. Die Boſtoner 
Zeitungen widmeten der Verſammlung ſieben 
bis neun Spalten. Die Verſammlung nahm 
Entſchließungen an, die ſich für einen ſoforti⸗ 
gen Abbruch aller diplomatiſchen Beziehungen 
zu England ausſprechen. Die Verſammlung 
wurde durch den Bürgermeiſter Curley eröff⸗ 
net. So viele Perſonen fanden keinen Zutritt, 
daß eine beſondere Verſammlung abgehalten 
werden mußte. Senator Kern brachte 
eine Reſolution ein, in der der Staatsſekretär 
aufgefordert wird, eine Unterſuchung anzuſtel⸗ 
len über die Sicherheit und das Wohlbefinden 
der amerikaniſchen Bürger in Irland, die in 
den von der Revolution betroffenen Gebieten 
wohnen, und Schritte zu tun, um ihr Leben 
und ihr Eigentum ſicher zu ſtellen. Auf An⸗ 
trag des Senators Stone wurde die Reſolu⸗ 
tion dem Ausſchuß für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten überwieſen. ’ 


Provinzialnachrichten. 


E Fordon, 19. Mai. (Der hieſige Spar⸗ und 
Darlehnskaſſenverein) hielt in els Hotel die 
Hauptverſammlung ab, welche beſucht war. 
Der Kaſſenführer, tier Ludwig Metzer, erſtattete 
den Jahresbericht. Die Zahl der ir 8 betrug 
bei a und e des Gef jahres 163. 
Die Höhe des einzelnen Geſchäftsanteiles betrügt 

Im letzten . e wurden 60 
neue Sparbücher ausgegeben. Die Zahl der Spar⸗ 
h beträgt 299 mit einer Geſamtſpareinlage 
von 295 534,81 Mark. Die Grenzen der Anleihe⸗ 
und Spargelder werden von 300 000 auf 400 000 


Mark erhöht. Die age e der Kreditgewäh⸗ 
agi 9 - eig 
We. 


un 


10 000 eſetzt. Spargelder 
5 5 4 Im werfloſſen a 1 995 Proz. 
gusgeli Im verfloſſenen Ge sjahre wur⸗ 
den 333 Zentner Düngemittel für 637,40 Mark, 
4400 Zentner Kohlen für 3758 Mark und 182,50 
Zen Saatgetreide und Sämereien für 2794 
Mark bezogen. Der Geſamtumſatz im Geſchäfts⸗ 
jahre betrug 838 253,32 rk. Die Aktiva beträgt 
368 971,23 Mark, die Paſſiva 367 488,02 Mark, ſo⸗ 
daß ein Gewinn von 1483,21 Mark zu verzeichnen 
iſt. Bei der Vorſtandswahl wurden Mühlenbeſitzer 
ermann Gadiſchke⸗Fordon und Beſitzer Richard 
challhorn⸗Palſch wiedergewählt. I. den Aufſichts⸗ 
1 en Jie 1 95 Ma 105 aus 5 5 
iegenhagen aus Czarnowke gewählt. 

d Strelno, 19. Mai. (Feuer.) In Kaiſers⸗ 
Höh bei Strelno iſt heute vormittags ein Stall des 
N Herbſt durch Feuer zumteil zerſtört 
worden. 

Stettin, 17. Mai. (Zur notwendigen Erſparnis 
im Fleiſchverbrauch) und zur Streckung der vor⸗ 
ndenen Dauerwaren an Stein, Wurſt, © 
und Schinken bis in den 8 inter hinein hat 
der ſtellv. kommandierende General für den Bereich 
des 2. Armeekorps angeordnet: „In Stadt und 
Oand überall dort wo ee bisher nicht 
eingeführt find, darf an Angeſtellte in gewerblichen, 

Is: und landwi lichen Betrieben, an 
Arbeiter, Koſtgänger und Dienſtboten 1. Dienstags 
und Freitags kein Fleiſch, Wurſt, Speck oder 
Schinken, 2. an den übrigen Wochentagen und 
Sonntags nur einmal täglich warmes Fleiſch ver⸗ 
abreicht werden, 3. zum zweiten Frühſtücks⸗Butter⸗ 
brot darf kein Belag an Fleiſch, Wurſt, Speck oder 
Schinken gegeben werden. . 


arienfelde und dem W 
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Vierverband beſtrebt iſt, ihn auch aus dieſer Rolle 
noch heraus weiter dahin zu drängen, auf uns mit⸗ 
loszuſchlagen, doch ſcheint hierfür wenig Stimmung 
im Lande zu ſein, was auf mancherlei Umſtände 
zurückzuführen: die „Dummheit der iriſchen Hin⸗ 
richtungen“, wie ein Newyorker Blatt ſich aus⸗ 
drückte, die uns günſtige Kriegslage, die meiſt ger⸗ 
maniſche Abſtammung der amerikaniſchen Söldner, 
vor allem aber das bevorſtehende eigene Duell mit 
Mexiko und deſſen ſtillem Sekundanten Japan. 
Vor der Präſidentſchaftswahl, die im November 


5 stattfindet, iſt ein wei ner Schritt Ameri⸗ 
„Springfield Republica“ A ee iettonalſtolg dul ee: 90 


Nachgeben 
genuggetun ſchwerlich zu erwarten. Vielleicht hat 
dieſe Lage der Dinge Grey mitbeſtimmt, den groben 
Monolog zu halten, der das Ereignis der che 
bildete. Dieſe Rede kam ſo überraſchend, daß man 
ſie ſchon für ein Angebot m, auf der Grund⸗ 
lage der lee her Igiens — Serbien 
ſchten nur aus politiſchem Anſtandsgefühl mit 
genannt, und vom Fell des ruſſiſchen Bären, der 
deshalb auch ſchon grimmig zu brummen begann, 
mar auch jetzt nicht die Rede, — den Frieden zu 
ſch dbe 5 Aber bei näherer Betrachtung erwies 
ich die Rede doch nur als ein ebenſo unverfrorener 
wie plumper Verſuch, ſeiner Sache aufzuhelfen, in⸗ 
dem er einen „Erisapfel“ in den deutſchen Reichs⸗ 
tagsſaal rollte, der in dem feſt und einig zuſammen⸗ 
ſtehenden deutſchen Volke, wie einſt im Götterſaale, 
Zwietracht erregen ſollte. auch die „deutſche 
Republik“, mit der er uns — zum Vorteil Englands 
— beglücken will, zahlen, tüchtig zahlen müßte, iſt 
für den Engländer ſelbſtverſtändlich, und in einem 
der beiden Interviews findet ſich auch der Satz, daß 


„Deutſchland weiteſtgehende Entſchädigung 
leiſten habe“. Es erübrigt ſich, auf das heuchle⸗ 
riſche Anſinnen weiter einzugehen; im Geiſte wird 


wohl jeder echte Deutſche mit einem kräftigen Fuß⸗ 
tritt geantwortet haben. Nicht minder unverfroren 
iſt der Verſuch, uns der Welt als Friedensſtörer 
u denunzieren. Grey (sprich Gree) beruft ſich abei 
re auf die N Philoſophie. Was er im 


Se hat, iſt 1085 . I re 75 
ei er in we ieſer aus e, au 
der Keie m Völkerleben zur Notwendigkeit werden 


kann und der „ewige Friede“ nicht einmal ein er⸗ 
wünſchter Zuſtand ſei. In der Tat bildet ſich das 
Nationalgefühl nur in der gemeinſamen Not und 
den gemeinſamen Taten eines Krieges. Auch die 
amerikaniſche Volksſeele zehrt von den großen Er⸗ 
innerungen der beiden Kriege unter Walt ington — 
dem noch jetzt, als die amerikaniſche Art eines 
Kaiſerhochs, bei Zuſammenkünften auch der Deut⸗ 
ſchen das erſte Glas iht wird mit dem gemein⸗ 
ſamen Spruch: „Firſt in war, firſt in peace, firſt 
in the hearts of his countrymen“ (der erſte im 
Krieg, der erſte im Frieden, der erſte in den Herzen 
ſeiner Volksgenoſſen) — und unter General Sher⸗ 
man, obwohl aus dieſem Bürgerkriege nicht die 
Führer, ſondern der erſte Tote, Tom Brown, in dem 
ebenfalls vielgeſungenen Liede verherrlicht iſt: 
„Tom Brown liegt modernd in ſeinem Grab, ſein 
Geiſt mee e voran,“ Aber Amerika wird erſt 
in Kämpfen mit Japan Nationalſtaat werden. Es 
liegt eben auch ein eimnis darin, wie eine An⸗ 
häufung von Einzelweſen, die einander unbekannt 
und oft feindlich geſinnt Aa durch den Krieg, trotz 
der Vernichtung vieler Einzelner — die imgrunde 
auch keine Vernichtung iſt, ſondern ein Abergang, 
den jeder früher oder ſpäter machen muß —, zu 
einem Gemeinweſen wird, in deſſen höherem Leben 
nun auch der Einzelne, die reiche Geſchichte ſeines 
Volkes mitlebend, teilnimmt. Gewiß, die Anſchau⸗ 
ung Moltkes wird von weiten Kreiſen des deutſchen 
Volkes geteilt. Aber aus der politiſchen ine: 
dung der . ee Rolle, die der Krieg im Völker⸗ 
leben ſpielt, folgt doch nicht — fo wenig, wie aus 
der p 99 800 Begründung, von der weiter 
unten die Rede fein wird —, daß das deutſche Volk 
den Krieg, der für das Geſchlecht, das ihn führt, 
ſtets ein Leiden iſt, ene ührt hätte. Das über⸗ 
läſſen wir der Vorſehung und der geſchichtlichen 
Entwickelung, die zu Einzelkriegen und Weltkriegen 
geführt hat, ehe es einen preußiſchen Militarismus 
gab, und zu Kriegen führen wird, wenn es einen 
W Militarismus nicht mehr geben wird. 
en jetzt ſchon faſt zweijährigen Weltkrieg hat 
Kaiſer an 0 wenig entfeſſelt, wie König 


e e e f a - 
hren, obwohl au e König — deſſen 
Bedeutun un Volke recht 


nur wenigen in Heßlich 
bekannt iſt — den Gegnern ſchließlich zuvorkam, die 
erſt im Frühſahr 1757 beabsichtigten, das „Unge⸗ 
heuer“, wie Maria Thereſia den Ken nad un Deus 
nannte, von allen Seiten anzufallen und unſchädlich 
zu machen. Als der engliſche Geſandte, beſorgt um 
Hannover, das damals mit England vereinigt war, 
ihm riet, bis zum äußerſten, bis zum Angriff ſeitens 
Sſterreichs, zu warten — weil Frankreich, von dem 
Gefahr für Hannover drohte, in dieſem Falle nicht 
verpflichtet war, zugunſten Sſterreichs einzugreifen 
—, brauſte er auf: „Was ſehen Sie in meinem 
Geſicht? Glauben Sie, daß meine Naſe dazu ge⸗ 
macht iſt, Naſenſtüber 1 Bei Gott! 
Ich werde ſie mir nicht gefalle 
Tperefia will den Krieg, fie ſoll ihn 
And über das Ultimatum, das er an Maria The⸗ 


hinaus; Preußen ſoll den e de Dar, ben 
5 auf 2 


Rei ruhig leben 
zu tonnen wenn Deutſchland nicht in den 55 a 


die A 
e ehe > 5 e 
be W ee Art Kfer 1 Gewißheit 


geſorgt 


dugten ehe 
ine in ihren 
parte Das verſteh 
Fah we echte 
Vieles St Kaiſer die 
gi t wird 

habe 10 
tehen, daß 
wümting g 
n unſerem 


dieſe Unruh 


beide Länder ihre Heere mobil 
uch er den Gegnern nicht Zeit, „ihre 
gengen Niederträchtigkeit auszu- 
ſich von ſelbſt, und kein un⸗ 
eiber wird deshalb | 

i schuld an der Entfeſſelung 
eltkrieges aufbürden, der von den Gegnern 
um vor der politiſch wie wirtſchaftlich 
unbequemen Konkurrenz Deutſchlands „Ruhe 
Und wir können nicht einmal zuge⸗ 

. wie ſie einem Empor⸗ 
gegenüber nicht ganz ungerechtfertigt, 
Falle im mindeſten am Platze iſt, da es 


Aan Englorutſcher Kaiſerreich gab, als die Welt 


h and noch nichts wußte und wir, gleich 
niht alten, herabgekommenen Firma, uns all⸗ 
ich wieder zu dem alten Anfehen empor⸗ 


iar beitet haben. 


Anma 5 
doppelt ßung Englands, 
75 5 und fü 


1 ren ihn nur in der Notwehr. 
Lem reinen 0 5 


Uns das zu verwehren, macht 
| ds, der jüngeren Firma, 
und küren Wir haben den Krieg nicht 

1 ? 5 In 
Bewußtſein liegt die Quelle unſeres 


Mi erivanens, unjerer Einigkeit und unferer Kraft. 
die ihnen, das zeigen auch die 1 Erfolge 


wetde Woche, werden die Pläne 
en, wie einſt die Pläne des Grafen Kaunitz! 
188 Fleiſchknappheit hat den Gedanken na 


reys zuſchanden 


bes 


„die Speifefarte zu erweitern und allerlei 


uns verſchmä 
ſeweltem 


etier 1 
! ipeis mit 


Sperlingen — in 


zu ſetzen, das in Friedenszeiten von 
t wurde. Daß der Kreis des Eßbaren 
ähig iſt, verſteht ſich. In Rumänien 

in Stellvertretung eines 


en Kapauns — kein ſeltenes Gericht und im 


heise ß Krähen, beſonders junge, auf 
13199 hingewiesen ib für Ta } | 
eier 

ine Gerichte. 
werden. Ein Anfang 


gegeben wird. 


geröſtete Schnecken eine beliebte Faſten⸗ 
die neuer⸗ 
0 en gegeſſen werden 
t in Ernſt und Scherz erprobt worden. 
für die breite Maſſe des Volkes find das 
Für dieſes Dun in anderer Weiſe 

ſt in Thorn damit 
das Blut von Schlacht⸗ 
in dem Umfang verwertet 


wurſt und anderer Kochwurſt gewonnen wird, wird 


weſe 


en 
de Wuritfuppe, feiſc veradjo 


17 95 Dieſe 
Stadtverordneten 


cd Gate feine Fürfo 


a den unbemittelten Familien mit größtem Dank 
e Ee und die Lieferung als eine der Sieſe 9 völlig n ſei. 
kliche Erlei 


eln, wenn nicht mit Erbien, Reis uſw., ein | 
Wahr⸗ 


5 Herrn 
ntier Romann, der als früherer Obermeiſter 


widmet, den Wunſch 


Ei nken 9 
werdhtung weiteſten Kreiſen unſeres Volkes zutei 
Der an 3 laſſen. Wieviel Fleiſchbrühe, die aus 


S 


wonnen wird, wird jetzt, nach Abſchö 

Mit icht, weggeſchüttet und damit ein Nahr 

die e vergeudet, das ni 
e 1 der meiſten Reſtaurants! 


Herrn Romann geht nun dahi 


ſtellen einzurichten, wo 


Hung von Blut⸗ und Leberwurſt, Schinken, 
chweinsköpfen, Zungen, Speck, Bauchfleiſch u. a. 
ng der 
ungs⸗ 
cht weniger wert iſt, als 
Der Vor⸗ 


Bingen Reihe in all e ine äften Ver⸗ 
n allen Fleiſchereigeſchäften Ver: 
aufs BE Bl für ein 


geringes Entgelt, wenn nicht unentgeltlich, abge⸗ 


wird. Die 
würde 
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r, den Stadtverwaltungen 


7. Nreußiſch-Suddeutſche 
(293. Königl. Preuß.) Klaſfenlotterie 
5. Klaſſe 12. Ziehungstag 19 Mai 1916 Vormittag 

u 
gage else: ned e ae 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 3) Machdruc verboten) 
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007 29 96 269 538 91 664 88 857 78 84069 89 802 73 482 
85 „625 69 708 76 849 9867 53007 33 (500) 450 605 64 781 
87010 28 88088 146 825 46 81 664 616 (1000) 775 971 
821 10 47 (800) 112 86 (8000) 278 402 20 (500) 663 616 778 
891 88019 50 (600) 241 61 88 888 48 642 74 700 68 821 940 
50 (1000) 345 538 697 894 910 
922 80117 308 12 57 490 888 98 61239 90 408 94 64 874 
220 5 57 82016 142 800 418 657 (800) 88 873 62081 78 
110 sis 79 604 885 84247 62 95 412 650 741 65009 9 85 
5 2 364 94 418 781 805 68376 (1000) 95 471 91 617 648 
6800 7038 141 284 98 820 816 28 768 88037 99 187 337 94 
501 648 657 71 804 (500) 67 77 995 (500) 419 73 616 
82,9% 9161 345 78 82 435 888 66 66 704 71055 293 72119 
125 1604 49 808 73098 123 (1000) 307 636 744 (600) 74008 
4 (21000) 87 263 818 477 (3000) 894 674 98 822 28 70 985 
78178 027 43 848 448 87 665 78 860 76 901 (500) 68 99 
49000) 5 (800) 200 302 68 626 48 61 06 888 919 7 7122.44 
849 A 218 308 (1000) 20 (800) 503 35 750 814 910 78021 117 
000) 472 86 (1000) 628 (2000) 706 9 78025 147 (3000) 
96 518 (8000) 89 63 618 57 746 824 23 66 880 65 
30145 51 98 821 67 472 (600) 537 91 827 761 814 74 905 
22043 20 220 85 416 669 717 912 87 61 82228 37 371 501 9 


2 394 425 62 613 87 797 871 
29 251 St 872 068 96 780 St. (800 
% 91 80 8 
8 46 985 92204 366 77 491 751 809 939 008 266 
780550 98 85 es 28 149 76.82 Bas 9408 89 407 885 
5 68 90 92 143 303 80 (1000) 402 28 520 626 (1000) 729 
55 98224 876 92 586 (3000) 731 860 86 916 88 8 7119 407 
98 627 72 717 96 839 9853 8070 141 (500) 242 492 
900 33 88126 370 402 14 em 59 588 610 792 800 960 
828 80121 251 34 42 878 861 10120 72 209 20 366 403 41 
20 0 102078 92 289 323 68 436 60 612 74 794 815 48 922 
927 12 32 59 126 291 422 48 70 615 71 729 805 989 (1000) 
805 N 118 42 268 (1000) 397 61 771 996 188078 81 101 267 
18700 665 91 718 885 915 67 08029 67 80 304 549 860 
180053 8 (1000) 187 887 482 (1000) 562 63 804 937 (800) 
868 15 91 75 624 740 976 769161 265 72 (3000) 380 710 (800) 
2045 826 
1 (3000) 902 87 299016 48 350 88 42 
2? 217 630 918 8 70 419007 238 64 48 80 62 80 225 0200 
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Ausführung dieſes Vorſchlages 
rlich lindernd und fänftigend a 110 
ennt⸗ 


nis gebracht und empfohlen zu werden. Daß die 
Fleiſchermeiſter, wenn man een Ortes an ſie 
herantritt, willig das kleine Opfer bringen werden, 
um in dieſer j n Zeit die Lage der Gering⸗ 
bemittelten zu erleichtern, darf man vorausſetzen. 
Den vollen Joch wird man aber aus dem Ro⸗ 
mannſchen Vorſchlage erſt ziehen, wenn in allen 
Städten die fahrbaren Küchen eingeführt werden, 
wie es im Oſten bereits in Allenſtein, Bromberg, 
Poſen und Culm geſchigen, Die zwei fahrbaren 
Küchen in Poſen — die der Leitung des Noten 
Kreuzes und des Nationalen Frauendienſtes unter 
ſtehen, wie es ſein muß, damit die Bepölkerung ein 
volles Vertrauen zu der Einrichtung gewinnt, — 
haben ſich zur Hauptaufgabe geſetzt, kräftige Suppen 
für wenigbemittelte Familien zu 25 ig, das Liter 
zu liefern. Wie ſehr würde ihnen dieſe Aufgabe 
vereinfacht und erleichtert werden, wenn ihnen aus 
den Fleiſchereibetrieben die fertige Bouillon zur 
Verfügung geſtellt würde! Sie könnten das Liter 
Suppe dann auch weit billiger abgeben. In Brom⸗ 
berg, wo auch der Verkauf unter Aufſicht von 
Damen Ade de hat die Einrichtung ſoviel An⸗ 
klang gefunden, daß bereits ein zweiter Keſſel ein⸗ 
Ben werden mußte und die 6—700 Portionen 
1 40 5 Backobſt mit Klößen, gebratene Speckſtücke 


fe. geliefert. 


lenken —, 


die Landwirtſchaft an 
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auch durch übertriebene 


vor der eigenen Türe zu kehren. Denn die kur 


Thorner Vergnügu 
Kon von den K 


87 263 466 648.697 857 74 117081 (600) 121 22 66 271 420 
776 (680) 888 118069 (1000) 218 49 384 414 16 566 619 119381 
(800) 488 721 802 86 96 97 
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129072 171 268 861 86 Bos 89 727 48 928 121077 218 
456 637 (8000) 736 62 (600):99 874 97 946 72 122168 351 404 
54.756 80 821 72 997 148011 (3000) 95 196 289 380 68 618 
710 88 66 124124 888 784 843 125245 (1000) 824 26 42 490 
675 (600) 995 128458 616 871 85 931 127113 266 632 (600) , 
28 911 (500) 128017 93 220 882 623 696 895 99 129229 318 
669 80 867 942 
128251 64 91 971 469 610 79 664 74 93 89 892 (8000) 
131039 73 (8000) 90 146 208 4 65 78 98 806 71 182304 426 
77 671 681 718 87 822 63 128168 206 16 19 444 762 810 
184117 18 85 620 78 670 776 940 91 135066 188 73 440 600 
(500) 39 712 79 871 138289 68 501 460 576 708 62 79 (500) 
127028 87 (1000) 339 445 506 (5000) 681 43 54 849 188011 
14 101 4800) 67 264 82 670 768 871 988187 251 610 48 69 97 
626 741 864 64 Ir 

140274 411 77 656 98 916 141128 (600) 263 821 426 726 
891 979 (1000) 442087 (600) 282 815 501 674 836 900 148019 
87 128 67 206 14 97 966 99 422 526 48 144106 86 200 526 
49 700 945 145018 103 (600) 6 88 766 65 (1000) 909 (1000) 
66 82 148194 221 29 331 527 41.84 718 69 147086 280 71 
374 490 148000 33 (800) 89 808 489 660 (1000) 747 83 929 
149282 „08 64 72 643 74 692 758 (3000) 959 61 94 

150129 44 65 384 412 (600) 62 96 535 680 (1000) 790 985 
151082 (600) 108 65 220 308 39 48 73 (600) 84 474 687 907 
162345 609 24 608 60 900 153265 352 476 678 691 759 848 
913 26 134041 422 86 513 92 602 861 80 870 91 185050 
(1000) 80 245 402 (3000) 604 681 786 861 92 923 80 93 18 8023 
(600) 183 219 449 66 99 689 674 (600) 848 18 7107 10 207 40 
66 467 647 48 64 666 739 89 980 133032 70 180 (3000) 812 
69 61 20 663 720 823 617 188183 84 215 89 818 488 698 668 
(6000) 727 808 

100166 302 18 408 64 90 618 49 706 871 970 131149 (3000) 
63 821 479 798.648 95 (3000) 182159 251 333 60 888 917 51 
188102 229 81 346 67 404 (600) 52 699 917 184012 39 822 
67 434 616 946 55 168299 619 22 99 656 (800) 716 27 28 939 
166073 261 434 40 816 628 88 (500) 851 49 (1000) 971 162046 
181 411 87.662 830 749 906 48 188026 208 (500) 481 824 
169061 (500) 403 88 687 888 

178261428 (500) 78 689 (600) 664 89 (1000) 736 811 
271062 142 90 347 65 88 494 646 63 732 68 811 974 82 (1000) 
172063 164 480 640 73 822 60 373023 107 97 309 431 (1000) 
68 67 880 174192 255 374 497 993 (1000) 175102 603 747 
49 78 808 178198 201 27 371 688 93 891 891 97 (600) 
177109 82 249 83 (5000) 404 41 616 761 178020 181 378 634 
1200 80 727 (600) 840 61 86 943 178407 46 558 70 74 664 

18@217 25 396 (600) 633 697 88 787 981 181128 98 266 
888 (660) 65 768 132172 263 71 552 (1000) 99 606 780 816 51 
969 182099 108 88 265 898 524 663 864 65 98 926 184002 
36 (500) 243 328 23 (600) 632 696 702 68 894 846 (1000) 
188091 26 83 (600) 428 771 883 90 915 186091 (1000) 169 
63 343 405 685 70 755 70 187117 242 69 77 (1000) 314 (1000) 416 
109 625 82 8060 207 339 402 577 99 654 727 646 52 
889.03 320 428 83 688 695 886 

199039 77 2756 322 (600) 448 695 (500) 827 64 191065 
(1000) 86 169 897 680 786 96 182073 98 230 41 (1000) 99 402 
586 89 694 771 78 866 905 (600) 193004 188 3%8 (1000) 89 
541 (500) 88 678 332 9890 184271 344 52 444 78 522 (600) 29 
619 88 (600) 718 70 (3000) 76 195129 380 461 68 (1000) 889 
829 905 198651 147 842 904 197149 336 492 522 89 602 7 
68 72 715 63 901 81 86 193082 164 (600) 75 276 (1000) 316 
444 91 784 849 79 (1000) 23 949 92 19010 63 229 878 451 
652 98 676 729 819 46 65 994 

29916 181 270 301 466 618 999 207114 19 776 980 76 
2392023 307 99 434 687 716 69 802 29 (1000) 60 203817 92 
464 84 738 204137 79 274 564 760 626 84 28 8088 94 149 
218 48 845 58 965 208080 74 495 835 (600) 67 (600) 916 
207308 610 300 33 801 87 20061 181 297 308 99 418 581 
a 68 813 289112 205 628 (500) 88 694 788 (1000) 85 
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218069 162 76 77 478 508 12 728 89 974 211528 608 738 
076:273 457 98 640 611 14 84 (1000) 81 712 54 64 
030 (1000) 84 187 210 345 585 674 85 781 848 
214027 95 181 288 471 681 (1000) 712 18 808 658 80 278167 
286 384 941 (3000):52 56 (3060) 218174 482 609 649 73 83 
7123 87 867 217001 154 399 426 69 608 681 811 218147 216 
17 (500) 415 878 639 848 69 99 944 95 279100 82 865 92 629 
757 830 64 76 91 88 908 

220048182 514 23 94 648 928 2214240 (600) 870 73 663 
742 65 899 885 42148 228 98 345 598 62 688 784 223042 
289 367 706 888 14002 5 349 65 480 610 987 42086 258 
462 512 57 94 2863002 367 (1000) 79 431 572 730 40 (1000) 
992 227031 276 95 665 715 827 (1000) 41 65 228166 297 
835 916 228099 200 357 628 69 (1000) 767 69/94 (500) 822 

238043 155 72 241 83 468 (880) 843 238001 83 88 188 
48 268 402 628 (500) 48 62 63 67 777 81 98 817 928 29 82 
73 232048 66 188 99 (500) 650 74 763 892 933 238144 46 
270 84 313 80 93 (600) 416 624 697 788 970 
. Beriätigung: In ber Bormittagsziszung vom 18. Mai 
iſt auſtatt Nr. 46 301 die Nr. 46 807 mit 1000 M. und ankett 
Nr. 182 007 bie Nr. 182987 mit 1000 M. augen worden. In 
— 5 2. Aattass legung fiel auf Nr. 290 22 Gewinn von 


konzerte in den zahlreichen Gartenwirtſchaften der 


Stadt, die auch meiſt ziemlich beſcheidener Art find, 
Ein, pol er“ und ein „Operetten⸗ 
1 von denen 


Konzer das Blatt zu berichten weiß, 
ibt es in Thorn nicht; unſer Stadttheater iſt ſchon 
[it dem 17. April geſchloſſen, und ein Sommer⸗ 
heater wird nicht eröffnet werden. Was das 
Bromberger „Tageblatt“ aber weiter überſieht, iſt, 
daß die meiſten veranstalteten Unterhaltungen für 
die durchflutenden Feldgrauen berechnet el die, 
von der Front kommend, ſtets ein Re es Ver⸗ 
langen nach Muſik haben und in der Regel einen 
500 en, wenn nicht überwiegenden Beſtandteil der 
ſucher bilden. Die Vergnügungsfucht der ts 
ner iſt alſo nicht jo groß, wie es nach der Ans 
äufung der Konzertanzeigen den Anſchein hat. 
Jedenfalls it Bromberg, das noch te im Stadt⸗ 
theater leichteſte Operetten gibt, nicht dazu berufen, 
uns dieſerhalb zu coramieren! 

In, einem Auffatz, der vor einiger Zeit zum Ab⸗ 
druck gelangte, fanden wir den alten Spruch, En 
Faſſung an das Mittelalter erinnert: „Die Welt 
iſt außen ſchöne, rün, weiß und rot, doch innen 
ſchwarzer Farbe, finſter, wie der Tod.“ Richtig 
verſtanden und in etwas veränderter Faſſung — 
mit Erſetzung des falſchwertenden ala 
„augen —innen“ durch den rein 
„heute —morgen“ —, enthält der Spruch in poetiſcher 
Prägung einen tiefen Sinn und eine Wahrheit, die 
auch für unſere heutige Weltanſchauung noch gilt. 
Er erklärt nicht das Leben, das, wie man heute 
laẽbt, eine Energie iſt, die in verſchiedenartigen 
Straßhungen oder Projektionen, in Licht, Wärme 
— mit Wiſſen und Lu gleichbedeutend — in den 
Harmonien der Muſik, in Farben und Düften und 
in anderen, die wir nicht erfaſſen können, ſich offen⸗ 
bart. Aber er weiſt 15 das Doppelgeſicht des 
Lebens hin, auf die Polarität, die enſätzlichkeit, 
den Wechſel, ohne den es ein Lebensbewußtſein ſo 
wenig gibt, daß man ihn das Leben ſelbſt nennen 
könnte, — wie ohne Pendelſchwingung die Uhr auf 
dem „toten Punkt“ ſteht, der zwiſchen Sein und 
Nichtſein liegt. Wer dieſe Wahrheit erkannt, iſt 

gen den Irxtum gefeit, in Nacht, Winter, Unglück, 
Aafechtung, Krieg und Tod an Gott zu zweifeln, 
denn ohne dieſe 


übe es keinen Tag, keinen Früh⸗ 
ling, bein Glück, 


ine an. Ade sehr wit Frieden 


r würde unſer 


in ſeinen 
ſchwände! 


7. Preußiſch-Jüddentſche 
(233. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 12, Ziehungstag 
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Auf Ds gegageme Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 5 u. II. 


Nur die Gewinne fiber 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten) 
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194 316 452 698 717 944 

20073 142 398 (800) 403 823 68 625 802 (600) 92 27010 2456 
75 880 96 50 607 929 22040 176 78 876 429 44 506 605 760 
813 906 23060 189 303 41 448 (1000) 612 (600) 710 500) 861 
77 908 24021 63 330 437 74 78 (1000) 654 707 29 76 972 58 
25065 85 460 (600) 668 768 849 26037 107 293 382 683 676 
766 808 995 27016 134 264 99 343 620 92 720 867 vo 
28028 180 208 312 647 90 744 836 902 (600) 29046 (500 
169 87 495 602 666 818 

30430 603 (8000) 9 610 90 959 72. 31063 128 220 80 447 
05 685 775 872 97 32148 62 79 863 68 405 667 798 984 
33207 418 48 688 44 832 600 12 36 34002 27 61 145 86 99 
249 (1000) 61 358 469 666 631 98 879 38089 227 891 763 90 
988 86528 76 643 68 78 735 826 992 37045 214 49 62 424 
88 97 619 748 98 829 982 33030 67 76 104 (3000) 92 446 94 
713 89 808 26 65 90 916 21 49 39105 872 414 80 649 768 
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49 78 211 97 406 8.639 (1000) 69 761 95 838 76 952 42090 
808 (500) 24 545 (1000) 721 (500) 73 834 64 969864 43022 187 
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487 608 763 (3000) 83 808 47009 130 (600) 276 83 636 87 731 
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53051 144 90 234 40 41 416 54005 41 47.183 (8000) 224 827 
488 634 92 843 58666 616 778 88280 72 740 45 71 78 814 
567033 684 760 61 58124 278 444 674 662 92 815 984 
58193 288 318 35 624 600 62 764 924 
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62 680 87001 214 880 617 27 64 95 888 973 68019 64 56 83 
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108029 90 104 45 (3000) 359 86 98 (500) 402 (1000) 48 72 
95 600 28 (800) 82 771 8B4 (500) 993 66 17086 283 488 602 
43 724 81 492099 131 (1000) 63 649 754 946 88 192011 19 
123 366 85 416 0822 49 64 65 780 76002 (500) 10 (1000) 87 
207 30 (500) 256 (3000) 63 477 608 73 88 723 78 895 918 188018 
263 332 612 (1000) 28 52 794 (3000) 830 34 994 38071 289 
97 607 761 (1000) 815 58° 107019 86 260 71 818 413 20 669 
610 29 824 42 90 108121 287 574 88 691 94 727 (500) 85 803 
109073 (3090) 438 880 627 30 733 

148188 44 474 139009 78 179 543 65 609 61 715 76 881 


68908 342075 94 808 88 4865 682 734 71 921 518008 187 310 


wen Gegenſatz Th 


aus dem 80 


licher Einkleidung das Leben der Natur schildert, — 
ein Schlüſſel, der auch auf die griechiſchen Sagen 
paßte und überraſchende Aufſchlüſſe gab. So haben 
wir denn jetzt wieder das Märchen von Aſchen⸗ 
brödel erlebt. Vom Winter wurde der Obſtbaum 
vernachläſſigt; während die beiden „rechten Töch⸗ 
ter“, die Winterbäume Tanne und Fichte, nftigt 
waren, ſogar im Weihnachtsliede gefeiert, ſtand er 
verachtet. Als aber der 1122 0 kam, der „Königs⸗ 
ſohn“, da jandte die Mutter Erde aus der Tiefe 
den erflehten Schmuck, und der Apfelbaum ſtrahlte 
in ſolcher Pracht, daß neben ihm Tanne und Fichte, 
wie ſehr auch ſie ſich zum Feſte ſchmückten, unbe⸗ 
achtet blieben und alle Gäſte nur gen für das 
frühere unſcheinbare Ding hatten. n iſt die 
Hochzeit bereits gefeiert und Aſchenbrö der 
Blütenkranz aus den Locken gefallen. Möge der 
Bund geſegnet ſein! So reiche Frucht, wie wir 
hofften, wird er leider bei uns nicht bringen, da 
auf der Hochzeit, wie ſo oft, der „böſe Geiſt“ Ser⸗ 
vatius erſchienen und der Braut das unheilvolle 
Geſchenk des glitzernden „Eisreifs“ an den Finger 
ſteckt, unter deſſen Berührung ſie den Schauer der 
ernichtung fühlte. Aber der Nachtfroſt von 3 bis 
4 Grad, der anſcheinend erſt nach Sonnenaufgang 
eintrat, da nach einer Beobachtung in Mocker das 
ermometer um 4 Uhr 2 Grad Wärme, um 6 Uhr 
0 Grad anzeigte, hat in geſchützt liegenden Gärten 
nicht allzuviel Schaden angerichtet, ſodaß doch noch 
auf eine leidliche Ernte zu rechnen iſt. Man darf 
auch nicht vergeſſen, daß bei der überreichen Blüte 
eine teilweiſe Zerſtörung ſogar erwünſcht iſt, die 
Obſtbäume auch noch über eine Blüten⸗Reſerve ver⸗ 
fügen, die aufgerufen wird, wenn das ſtehende Heer 
gefallen. Was die Feldfrüchte betrifft, ſo iſt für 
die unglücklichen Bohnen, die faſt jedes Jahr dem 
Froſt zum Opfer fallen, leicht Erſatz gef afk. und 
die Kartoffeln haben ſich zum großen Teil ſchon 
wieder erholt. Der Winterroggen, der in Rußland 
ſchwer getroffen ſein ſoll, hat bei uns — leichteſten 
Boden ausgenommen — kaum gelitten; wie aus 
Gramtſchen gemeldet wird, iſt dort allerdings die 
Sommerung, wie auch der Weizen, ſtrichweiſe er⸗ 
froren. Ein Urteil über die Wirkung des „Drei⸗ 
zehnten“ iſt erſt zu gewinnen, wenn die Berichte 
eiche, einſchließlich des beſetzten 
Gebietes, vorliegen; was bis jezt an Meldungen 
eingegangen, hat die Ausſicht auf eine gute Ernte 
nicht gemindert. 


Das Wetter der Woche, das in der Nacht zum 
Sonntag Nachtfroſt von 3 Grad brachte, ſtand noch 
völlig unter dem ED des BR Servatius, 
indem es andauernd kühl, veränderlich und wenig 
dem Wonnemond entſprechend wär. Nur in Weſt⸗ 
und Süddeutſchland wurde es in den letzten Tagen 
wieder wärmer; ſo hatte am Freitag Metz eine 
Temperatur von 24 Grad Celſius, während Königs⸗ 
berg nur 9 Grad hatte. Auch heute Mittag hatte 
Thorn nur 10 Grad. Nachtfroſt, meiſt leichten, hat 
nur der Norden gehabt, ſodaß die Eisheiligen im 
größten Teile Deutſchlands keinen Schaden ange⸗ 
richtet haben. 
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Pekanntmachung. 


Dem juriſtiſchen Hilfsarbeiter des 


Magiſtrats, Herrn Rechtsanwalt Hugo x 


Naumann, find mit Genehmigung des 


Herrn Regierungs⸗Präſidenten die Ge⸗ 5 


ſchäfte eines Stellvertreters des Stans 
desbeamten für den Standesamtsbe⸗ 
zirk der Stadt Thorn neben den bis⸗ 
her beſtellten Stellvertretern wider⸗ 
ruflich übertragen worden. 

Thorn den 17. Mai 1916. 


Der Magiſtrat. 


Beſchluß. 


In der Konkursſache über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Franz Pe- 
czonka in Thorn wird gemäß der 
gu mann Berjügung vom 20. Auguſt 

4 (J.⸗M.⸗Bl. S. 688) zum Zwecke 
a der Vertretung des z. Zt. an der Aus⸗ 
bung ſeines Amtes verhinderten Kon⸗ 
kursverwalters Rechtsauwalt Warda 
der Rechtsanwalt Kirschbaum in 
Thorn beſtellt. 
Thorn den 15. Mai 1916. 


Königliches Amtsgericht. 


a Für alle holländiſchen, dänischen, ſchwediſcher, Aer e, a 8 f 


5 Bernſprecher sta I 5748. 
us 


rikaniſchen, japaniſchen und zuffiigen Wertpapiere, Zinsiheine 
und geloſten Stücke hat außerordentlich günſtige Berwendung 


Max Daniel, Bankgefgäft, Hamburg 36. 


Telegramme „Danielbank“. 


Auen an N Intezefenten re 


Im 77 Schlachthauſe wird von der 7 
verteilungskommiſſion Fleiſch an einige hieſige 


Fleiſchermeiſter für den Landkreis Thorn verteilt, ohne 
daß von irgend einer Behörde etwas bekannt gemacht 


wurde. 


Da jetzt das Fleiſch gegen Vorzeigen der Brot⸗ 


karte abgegeben werden ſoll, werden die ärmeren Leute 


dadurch ſchwer geſchädigt 


und wiſſen nicht, an wen ſie 


ſich wenden ſollen. Die zuſtändige Behörde wird hier⸗ 
mit gebeten, bekanntzumachen, welche von den hieſigen 
Fleiſchermeiſtern das Fleiſch für den Landkreis Thorn 


erhalten, und an wen 
wenden hat. 


Ein Mitglied der 


ſich die Landbevölkerung zu 


Thorner Fleiſcherinnung. 


In das Handelsregiſter ift bei der „ns EEE EHEN SER TRETEN AERTGEDSETOTETE 


Firma „Techniſches⸗ und Kouſtruktions⸗ 
büreau Bernhard Bartkiewiez in 


Thorn“ eingetragen, daß das Geſchäft! 
unter der alten Firma aber unter 


Ausſchluß der Aktiven und Paſſiven 


auf Frau Johanna Bartkiewiez, geb. 


Kinezewski, in Thorn übergegangen 


und dem Bernhard Bartkiewiez in 


Thorn Prokura erteilt iſt. 
Thorn den 10. Mai 1916, 


Königliches Amtsgericht. 
Im Namen des Königs. 


In der Strafſache gegen den Fleiſcher⸗ 
meiſter Josef Wakareey in Thorn, 
Schuhmacherſtraße 21, geboren am 7. 


November 1869 zu Thorn, katholiſch, 


iſt für Recht erkannt: 

Der Angeklagte wird wegen Be⸗ 
leibigung des Feldgendarmen Wis- 
niewiez zu 65 Mark — flünfund⸗ 
ſechzig Mark — Geldſtrafe, erſatzweiſe 
zu 13 — dreizehn — Tagen Gefäng⸗ 
nis und zu den Koſten des Verfahrens 
verurteilt. 

Thorn den 15. Mai 1916. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangsbverſteigerung. 


ae Wege der Zwangsvollſtreckung 


am 
5. September 1916, 
vormittags 10 Uhr, 

an der Gerichtsſtelle in Thorn, Zim⸗ 
mer Nr. 22, verſteigert werden das 
im Grundbuche von Thorn, Wilhelm⸗ 
ſtadt, Band 1, Blatt Nr. 15, leinge⸗ 
tragene Eigentümerin am 3. Mai 
1916, dem Tage der Eintragung des 
Berſteigerungsvermerks: 

Frau Marie Neumann, geborene 

Tonath in Thorn, jetzt in Prinzen⸗ 

thal bei Bromberg) 
eingetragene Grundſtück, Gemarkung 
Thorn, Kartenblatt 59, Parzelle 11, 
Wohnhaus mit Hofraum in der Wil⸗ 
helmſtraße 7, 3 Ar, 83 Ondratmeter 
groß, Grundſteuermutterrolle Art. 985, 
Nutzungswert 6600 Mark, Gebäude 
ſteuerrolle Nr. 1213. 

Thorn den 13. Mai 1916. 


nn — — 


| Sun Mara aha 


Lehrerin für Gesang, 
8 1 II. 5 


W. 7 Nere Eine 
Schneidermeiſter, Schuh meber aße 23. 
Anfertigung von eleganter 


Herren⸗Garderobe nach Maß. 
. und reelle 1 8 
Garantie für guten S 


Sautpeluſchlen 
Saatwicken 


auch in kleinen Mengen gibt ab 


H. Tschepke, Thorn, 


Eliſabethſtraße 9. 
Salzbrunner 


für die 


Lundwirtſchaft 


empfiehlt 


Paul Tarrey, 


SEE 138. 


Damen⸗ und 


Se Markt 21. 


a | 


werden in meinem 


Putz⸗Atelier Coppernilusſtraße 5, 2 Treppen 


billig verkauft, ſowie alle Umarbeitungen ſchick und ſchnell ausgeführt. 
Anna Wisniewski, Pußmachermeiſter. 


Geigenunterriiht erteilt] 


Sergeant⸗ a. den Ball. 1. Thorn. 
1 

Als Eihneiberin ah 

. Fehlauer, Mellienſtr. 61, 4. 


Beahsichtigen Sie 


ein wirklich gutes 


Klavier oder Harmonium | 


günstig zu kaufen, so verlangen 
Sie im eigenen Interesse meinen 
illustrierten Prachtkatalog und „An- 
leitung zum Klavierkauf“ kostenlos. 


Pianogrosshandlung 


brune Senner, 


Bromberg. 
Grösstes Lager 4 
berühmtester Weltmarken 
Bechstein, Steinway, 
Feurich, Rönisch, 
Weissbrod u. s. w. 
Stets grosse Auswahl in Gelegen- 
heitskäufen, 


Neu eingetroffen: 


Das beſte vom beſten: 


Kriſtall⸗Kitt 


zum Kitten von Glas, Porzellan, Mar⸗ 
mor, Stein, Knochen, Holz ꝛc., auch um 
Billard Zu bab zu befeſtigen. 
Zu haben 8 


Gustav Hoyer, Sreiteiraße 6. 
Großer Bolten Eppendorfer 
Hutkartons 


für die Reife neu eingetroffen. 


Gustav Heyer, 
Breiteſtraße 6. 


ales Maltıinendl 


empfiehlt 
Martha⸗ Quelle E. Szyminski. 


Natürliches Mineralwaſſer! 


Fahrräder 
eritioffner Marten, 


Mäntel und fümtiiche 
Zubehörteile 


empfiehlt in größter Nuswahl 


W. Zielke, 


Copernicusſtraße 22 


Altes Gold und Gilder, 


künſtliche Gebiſſe, alte e 
kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feibusch, Juwelier, 
Brickenſtraße 14, 1. 

3— 38 00 00 MI zu ſicherer Stelle 

ar zu 15 05 

Angebote unter an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle ber fees 


aeg fiche Krämpfe. 


eidenben gebe ich heute gern die 
00 Anwendung foſtenlos — da 
ich kein Geſchäft damit betreibe — aus 

ankbarkeit bekannt, wie ich ſeit drei 
Jahren meine ſchweren, täglich mehrmals 
auftretenden Anfälle verloren habe. Alles 
vorher angewandte war umſonſt und ich 
unheilbar erklärt. * feit 3 Jahren ge⸗ 
ſund und munter. Stoifg, Soff⸗ 
nitza. (O.⸗S.] Hind bus e 


ala Veralieie_ Fr 


Bri Hei | 


Berlin, e 


Kaufmann, 
42 Jahre alt, (Kolontalwaren-,Deftillations» 
und Getreidebranche) mit Buchführung 
und ſchriftlichen Arbeiten gut vertraut, 
ſucht paſſende Beſchäftigung. 
Angebote unter M. 987 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Beſſere Frau 


ucht im frauenloſen Haushalt die Wirt⸗ 
haft zu führen; oder Übernahme einer 
Filiale oder desgl. Angeb. u. D. 954 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Meſſeres Fräulein, 


erfahren, ſelbſtändig in allen Zweigen 
eines Haushaltes, ſucht Stellung von gleich 
od. ſpäter. Bevorz. alleinſt. Herr od Dame. 

Angebote unter K. 985 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche Stellung 
als Mikiſchafterin oder zlütze, 


bin 50 Jahre alt, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, erfahren in Küche und Haushalt, 
auch ſcheue keine Ardeit. 

Angebote unter L. 986 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Auch selle. frauenlaſen Haushalt 


oder als Wirtin auf dem Lande, ſcheue 
mich vor keiner Arbeit. 

Angebote imter V. 971 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Amme ſucht tele 


Angebote unter U. 970 an die Ge⸗ 
alle der em 


"Stelenanaebte 


m — — 


ſtellt ſofort ein 8 
B. Doliva. 


stelmadhernelellen 


ſtellt ſofort ein 


Richard Redmann, |; 
Mellienſtraße 130. 


Anfängerin 


mit guter Schulbildung, vertraut mit Ste⸗ 
nographie und Schreibmaſchine, für ein 
Kontor geſucht. 

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche erwünſcht unter . 
991 an die Geſchäftsſtelle der „Biefje”. 

Suche per ſofort für mein Galanterie⸗ 
warengeſchäft 


1jüngere Verkäuferin, |< 
2 Lehrmädchen. 


M. Fischer., Aitſtädt. Markt 36. 


Adentliches Mädchen, 


das elwas kochen kann, für tagsüber ges 
ſucht. Zu erfragen bei 


Rechtsanwalt Naumann, Silherftr. 25 


ar 


Preis 450 Mk., ertrafart 650 Mark, 


Verſand überanhin. 
Sanitätshaus Frauenlob, 


rwendet in deſond. Bi isf. | @ 
meine glänzend bewährt. unſchädl. Miltsl. * a 


A doppelt 10 Mark. Dankſchreiben. Diskret. ER 


Gegr. 1896, Berlins 14, Schönebergerſir. 20 25 


P A eee 
: Zahnpraxis ::: 


Frau Margarete Fehlauer, 32s. Fran Dreytuss-Rubin. 
„ „ 
Zahnziehen m. Injektion. 

Garantiert haltbare Porzellan⸗, Silber⸗ und Goldplomben. 

Gutſitzende Kautſchuckgebiſſe. — — 
Spez.: Kronen⸗ und Brückenarbeiten ſowie Nichten ſchief⸗ 


3 
Feruruf 897. BEIDE h Fernruf 897. \ 
mE — II > — —.— 


Maschinenschreiben, 
Stensgrapbie, Buchführung, 


ſowie alle Kontorarbeiten lehrt erfolgreich 
M. Friedewald, Bücherreviſor, Gerberſtr. 18, gt. 


J ee 


Elegante Damenſchneiderei 


Frau Isabella Antonie wie, 
Gerberſtraße 21, Putzgeſchäft. 1 
— — 8222858828828 . 


Zement, 
Kalk, 
Gi 
Mörtel, 
Karb olineum, 


Teer und Dachpappen, 
sämtliche Baumaterialien, 
Kohlen, Briketts, Brennholz 


empfiehlt 


kuren M. Bartel, 


— 1386. — Waldstrasse 43. 


0 2 Zu haufen seit 8 


Das GrundfüchderBank ladowy, 
Thorn. Brückenſtraße 38, ift freihändig 


Rugs sn betkanfen. 


Der Konkursverwalter: 
Rechtsanwalt Stenzel, Thorn. 


Capeneincichtung 


billig abzugeben. Strobandſtr. 8 


0 
Bücher ſchrank, 
Büfett, Pauelſopha, Schränke, Vertikow, 
großer Trumeaux. ſowie andere Spiegel, 


Bettgeſtelle mit Einlegematratzen, Tiſche. 
Stühle, Schreibtiſch u. a. m. zu verk. 


Bacheſtraße 16. 


Umzugshalber verſchiedene, 


fait neue Möbel 


billig zu verkaufen. 
Zu erfragen Parkſtraße 11, ptr. 


Ein fat nener Gaskocher 8 


ſteht billig zum Verkauf. 
Araberſtraße 5, 3 Tr. 


Fat neues Herrenfahrrad 


2 e San) ee 53, 1 Treppe. 
Gelegenheitstauf: 
Browning und Brilantting 


verkauft Soldat. Angebote unter R. 992 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jagdgewehr, 


Drilling, gut ge zu verkaufen. 
Näheres in d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


1 Zentrifuge, "reine 
1 Vuttermaſchine, uc, 
1 Grammophon m. 30 Platten, 


gebraucht, 
doppelſeltig, gut erhalten, 


10 “Bl. Einwurf, zu verkaufen. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


1 Ufern in nerkanfen. | 


Culmer Chauſſee 157. 


Ziegelſteine 


und 


Mainröhren 


hat zu verkaufen 


Be ei Merandroivn, 


Kauie jeden Bolten gut 
erhaltene Herrenſachen. 
Angebote unter ©. 928 an die Ge⸗ 
Utwäftsſielle der „Preſſe“. 
Gebr., nicht zu unmoderne Speiſe⸗ 
und Herrenzimmer⸗ oder 8 
Iamenialon - Einrichtung, 
ſowie einige Perſerteppiche (Brücken) 
zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote u. = 
Junger Berndardi 
Junger Bernpardiner 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter O. 989 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Kerzen, 
nen Kompoſition und Paraffin 
aufen 
Gebrüder Engel, Danzig, 
2 . 


© une 


ILaden 


Schillerſtraße 19, mit 2 Schaufenſtern, 
neu umgebaut, iſt von ſoſort oder ſpäter 
mit auch ohne Wohnung billig zu ver- 
mieten 

Desgleichen je eine neu un Stand geſetzte 


FBimmertmODnung 


mit Küche. 
B. Lyezywek, Alifänt. Macht 27. 


In unſerem Hauſe Baderſtr. 23 iſt 


Laden 


für et Branche paſſend, ſofort zu ver⸗ 
8. 


. Schendel & Sandelowsky. 


Laden, 


für jede Branche paſſend, in der Fr 
ſtraße von ſofort zu vermieten. 


Louis Wollenberg. 
Großer 


Laden 


mit angrenzendem großem Zimmer und 
hehe hellem Keller in lebh. Geſchäfts⸗ 
traße, zu jedem Geſchäft paſſend, vom 
1. April d. Is. zu vermieten. 
Julius Cohn, 
Schillerſtr. 7, 1. 


Altstadt. Markt 12. 
Gr. Laden 


mit angrenzenden Räumen und Kellereien. 
a e zu vermieten. 
aderes Seitigegeiilite. 16. 16. 


Möbliertes Zimmer 


evtl. mit Klavier zu vermieten. 
Baderſtr. 20, 3 Tr., rechts. 


Polen. 


1 Haare! 


11 ihre Naturfarbe wieder mit an 
nigson’s vorzüglicher Haarfarbe, Inlos“ 
1,50 Mk. u. 3 Mk. braun, ſchwarz, blond. 
Wirkung überraſchend! 
. . Carl Schilling, 
. Wendisch Nachf. 


@ Kranken Frauen d 


teile ich unenigeitl. die völlige 785 
Befreiung von langjährigem 


Frauenleiden (Weißfluß) mit. 
RE 9 erbeten. 

CFrau Marie Bessel 
Berlin, Halleſche Straße 25. 


—— ee a nennen, 
2 an 


© | Gas» und elektr. 
I | Grftere hat Balkon und Erker, le 


mit 2 Schaufenſtern, modern ausgebaut, 


| Mein prümiierter 
Black and tan - Aufi 


| „ febt zum deen Il 
1 Cafe ll 


nie 


Falewski, Culmet 
Acglelft. J. Moderne 12 


2 Schaufenſter, mit hellem, angrenze 1210. 
Zimmer und Kellerräumen per 
zu vermieten. Zu erfragen bei Mortt 2 


M. Grünbaum, Aliſt.. 


Faulkg-Häune, 


or⸗ 
Brückenſtraße 13. pir., bisher weng e 
ſchußverein benutzt, find fofort, al 
teilt, zu vermieten. 


£rul,, helle 7 Aim 


Brückenſtraße 11, 3, mit ſämtliche 
behör, 9 renoviert, ſofort zu v 


2 Pferdefälle, 


der eine 2, der andere 7 Pferde fa 
von gleich zu vermieten. 


J f. helle peigh nut 


Jeſuitenſtraße 4 und 6, zu vermie n 0 
Die bisher von mir zu meiner 
ralwaſſerfabrik benutzten 


Fellettäume 


find von ſofort zu vermieten. 
115 Pinchern, Brüenft. 11, gl 
Herr. Man 


Etage, 9 Zimmer mit Zubehör a 
Wunſch Pferdeſtall und Wagenremiſe, vo 2 
Juli oder Oktober zu vermieten. 1 st. 


Friedrichſtr. 2—4,— 

im 3. Stock unſeres Hauſes Kath 990 
ſtraße 4, die bisher von Herrn D be 
Hoffmann bewohnt wurde, il au 
ſofort oder ſpäter zu vermieten, oder 
Wunſch die im 1. Stock gelegene, 1 kr 
große Wohnung. Beide Wohnunge au⸗ 
ſtehen aus 7 Zimmern, davon mit 
migen, mit allem Zubehör und 00 
Lichtanlage vers i 


Smile 


aſſend 


be 
mit Loggia ausgeſtattet. er ehe 
und Pferdeſtall iſt vorhanden. 


G. Dombrowski che Budjorudettb 


Katharinenſtr. 4. 
Ju vermieten per 1. 10. eine 


b3immertmohn 


mit reichl. Zubehör, Altſt. Markt 35,2 
Zu erfragen dei 


Kaufhaus M. S. Leiser 


Wilhelmſtadt. 
4 und z ginmermahnungel 5 


Albrechtſtr. 2 und 4, vom a 
vermieten. Näheres die ar 
Albrechtſtr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. 


Culmer Chauſſee 49. 


E er- t 
5-Zimmerwohnung, 1. En 


getrennt oder ganz, für Bleu 
eignet, von gleich oder fpäter zu 145 
Anders & Co., Breiteſtr. 1 


ders ce ae 


neun Zimmer 


er 
mit reichlichem Zubehör, von gleich od 
fpäter zu vermieten. 62.1 


Brombergerſtr. I 
Wohnung: 


met 
Geredhieite. 8 10. 3. Eig., 6 Zimm d 
mit reichl. Zubehör, Babeltube, 40 Rn 
elektr. Lichtanlage vom 1. 1 und 
vermieten. Auf Wunſch Pferdeſta 


Wagenremiſe. 
6. Soppart, Sifperht. 


Wohnung: 


Schulfte. 10., pt., 6—7 Zimmer . 
mit 1 Zubehör. Gass und 10 
Lichtanlage, ſowie Garten, auf 
mit Pferdeſtall und Wagenrem f v 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


6. Soppart, Licher. 
Wohnungen um 


5 6 ehe Erdgeſchoß un 
eppe, zu vermieten. 

Curl Preuss, Barktraße 
Erfah möbl. Zimmer billig 2% 
mieten. Coppernikusſtr. 

4 7 zu vermietet, 
1 Höll. Zimmer Bund 0 
Brombergerſtr. 29. pt., a. 


2 möblierte Sea 


zu vermieten f. w. 


Möbliektes Ammer, "> Sm, 0 


vermieten. Mellienſtr. 108 2 


Speicherraum, 


parterre, Kloſterſtraße, 


Speicherraum 


parterre, Hauptbahnhof, mit 
leis, zu vermieten. 2 Sa fia: 


Fp 
BeltininderHöhezuve 1 


als Baugeld ige 811 1 
an Beamte u. grun 0 
Darlehn aller Stände auf Schu e 
Wechſel Hausſtand uſw b. kl. Rückz a 
R. Liedtke, Danzig, Paradiese 127 
irelıe Auffräge von 600 hen geh 
000% und 
1.400 t. 
Mi ee. 0 


uſchluh⸗ 


Damen m. Verm. v. 520 

| Herren (a. ohne Berm.), die 

reich heiraten wollen, en 0 
Berlin 


. Schlesinger, 
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In den Fjorden. 
Von Kurt Küchler ⸗ Hamburg. 


(Nachdruck verboten.) 


Wenn ich einen 
rig werden. 


I Chaos begreifen 
immer ſtiller 


Begriffe. Was existiert, iſt Stein, 


ein armſeliger Teppich, 


zu Finden. 


2 


armſeltge, vereinzelte 


Berliner Brief. 


Nachdruck verboten). 


rungsgeneral mit 


über die 


rte verabfolgt werden. 


Er will in faſſungsloſem Stau⸗ Grunde ſieht man, 
nen, erſchüttent in allen Nerven. das unge! Hütten, die in ihm ertranken. 
heuer große Spiel der Formen, das zu Granit ſamer Pfarrer, der am Ausgang dieſes Tales 
. und wird 


Denn die norwegiſche Fjordlandſchaft iſt den. 
ein erdrückendes Land. Dieſe ungeheuren, von ſich, da er das Leben einer ſolchen Natur nicht 
unvorſtellbar gewalttätigen Kataſtrophen wild ertragen konnte, in den Abgrund geſtürzt. 
auseinandergeriſſen und mitten in den Ka⸗ 
taſtrophen erſtarrten Gebirgsmaſſen, die aus einer ergreifenden Schönheit. Da tft Molde. 
mächtigen Piedeſtalen von Steinſchutt und 
Felſengeröll blank und ſteil zum Himmel ſtei⸗ ihn als Schulknaben geſehen hat, 
gen, ſich niemals von der Sonne die Schnee⸗ 

flappe vom Haupt herunterziehen laſſen, find 
in ihrer ſcheinbaren Geſetzloſigkeit doch wie das ausgeſchüttet. Ibſen hat hier geträumt, ge⸗ 
ewige, unabänderliche Geſetz ſelber. Zustand 
wie am erſten Schöpfungstag. Vor dieſen Frau vom Meer, 
Granitmaſſen zerſchellt der Gedanke an die 
Flucht der Ereigniſſe im Leben da draußen in 
tauſend Trümmer. Kultur und Kulturarbeit ſengeſträuch den Fjord und in der Ferne den 
ſind vor ihnen ſchattenhafte, . ſchön geſchwungenen Bogen der hohen Berg⸗ 

er, 
Nebel, Wolken, Luft und Himmel. Menſchen und die Stadt: da blühen im Frühling und 
und Menſchenwohnungen ſind vor dieſen Gra⸗ 
nitmauern zufällige Nichtigkeiten. Und das Lepkofen, weiße Lillen und RNeſeda, Lavendel 
koſtbare Menſchengut, das Erdreich, iſt nur 
| der die Füße dieſer 
Felſenrieſen kärglich bedeckt, jo dünn. daß die 
Wuxzeln der Kiefern ſuchend über den harten Waſſerhühner, Eiderenten, Alken. 
Gneis laufen müſſen, um eine Handvoll Erde 


Großartig und kühn it dieſe Natur, aber 
auch salt und grauſam. Sie hat Form, aber Romsdalsalpen mit weißen Schneehäuptern 
ſie hat kein Herz. Sie hat Größe, aber fie hat 
kein Gemüt. Sie verſöhnt nur dann, wenn 
fie in ſeltener Großmut oder geßwungen durch 
die Fauſt einer bergzerreißenden Kataſtrophe 
ein Tal freigibt, darin Menſchen den Acker 
beſtellen und Herden auf buntblühenden Wie⸗ 
fen weiden können. ——— : — — — 
Es gibt in Norwegen ein Tal, das No⸗ . 
rangedal am Ausgang des Storfiords, das iſt zen Sammlung von Schreckhörnern und Fin⸗ 
nichts als Furchtbarkeit und Anerbittlich⸗ ſteraarhörnern. 
keit. In dieſem Tal kennt die Natur keine 
Gnade. Es iſt, als hätte eine Rieſenfauſt von 
oben her in die Gebirgsmaſſen hineingepackt 
und fie mit gewaltigem Ruck auseinanderge⸗ 
riſſen. Hier blüht keine Blume mehr, nur 
Birken greifen mit 
hungrigen Wurzeln in das Geſtein. Ein un⸗ zien und der 
geheurer Steinſturz iſt vor acht Jahren in 
! TEUER ERTTETTEN 


Die Sorge um das liebe tägliche Fleiſch, 
nein: um das Fleiſch überhaupt, — denn 
viele Tage ſchon haben viele nichts bekommen, 
I beherrſcht nach wie vor alle Berliner. Die 
Dinge haben ſich nachgerade derartig zuge⸗ bei aller Anerkennung des Beſtrebens der 
ſpitzt, daß wirklich nur noch ein Ernäh⸗ Stadtgemeinden, Fleiſch nach Möglichkeir 
gewappneter Fauſt 
Abhilfe zu ſchaffen vermöchte. Hoffentlich er⸗ bringen, warum ſie nicht dem Beiſpiele der 
ſteht uns dieſer Retter aus der Beſprechung Vorortgemeinde Lichtenberg folgt. Dieſe 
Lage der Volksernährung in Groß⸗ 
Berlin, die eben jetzt im Miniſterium des In⸗ 
nern erfolgt. Inzwiſchen hat die Stadt Berlin Hungerabwehrgeſchütz, 
einen Schritt vorwärts getan, wenn auch nicht Eſſen von ſchmackhafter Beſchaffenheit, durch⸗ 
zur pölligen Löſung der Streitfrage, ſo doch um 
wenigſtens etwas Ordnung in die verworrene jede Frau kann da eine Mahlzeit vollſtändig 

Age zu bringen. Fortan ſoll nach Erlaß des 
agiſtrats Fleiſch und Fett nur gegen Brot⸗ 

N f Auf jede einzelne 
Drotrarte kann bis zu einem Pfund friſches 


Chorn, Sonnkag den A. Mai 1016. 


Die Preſſe. 


4 
dieſem Tal niedergegangen. Durch ein Rie⸗ 
ſenfeld haushoher Trümmer führt der mühfam 
freigelegte Weg. Vor den Granitblöcken, de⸗ 


empfindſamen Menſchen ren Sturz das Tal mit ungeheurem Donner 
vor die unerhört gewaltigen Bilder der nor⸗ 
wegiſchen Fjordlandſchaft ſtelle, jo bin ich ge⸗ Waſfer eines Baches geſtaut. Nun liegt ein 
wiß, er wird nach einer Weile ſtin und trau⸗ 


und grellen Blitzen gefüllt hat, hat ſich das 


ſtiller See vor den Trümmern, und auf ſeinem 
ein anderes Vineta, die 
Ein empfind⸗ 


wohnte, iſt über die Grauſamkeit und Troſt⸗ 
loſigkeit dieſer Landſchaft wahnſinnig gewor⸗ 
Er iſt auf die Felſen geſtiegen und hat 


Aber vieles in dieſem Lande iſt doch von 


Nie hat Björnſon dieſes Blumenparadies, das 
vergeſſen 
können. Einen Blütenkorb ſchöner Gedichte 
hat er über die Stadt und den weiten Fjord 


grübelt und gedichtet. Ellida Wangel, die 
ging hier in unruhiger 
Sehnſucht unter den Bäumen und Blüten⸗ 
büſchen und ſah zwiſchen dem blühenden Ro⸗ 


zinnen mit dem weißen Schnee. Das Land 


im Sommer in hundert Gärten Roſen und 
und Veilchen. Der weite Fjord: da ſtreichen 
die großen, wilden Fiſchſchwärſme aus und ein, 
da fliegen mit weitgeſpannten Flügeln die 
Lummen 
und Möven, und ihre Federn ſchimmern im 
Licht der Sonne. Und weit, am andern Ufer 
des Fiords, der Halbkreis des Gebirges: die 


und drohenden Hörnern, die zackigen Vegetin⸗ 
der und das hohe Kallskräfjeld, das herüber 
leuchtet wie ein auf hohen Felſen ausgeſpann⸗ 
tes, blütenweißes Leinentuch. Und an einer 
Stelle ein breiter Riß; durch ein großes, blaues 
Auge ſchaut das mächtige Meer. 

Da iſt das Romsdal, das vom Moldefjord 
ausgeht. Das Romsdal endet in einer gan⸗ 


Aber das Tal, das zu dieſen 
Alpenkoloſſen hinführt, iſt breit; die rau⸗ 
ſchende Nauma, die „Laufende“, beſpült 
fruchtbare Erde; und ſo kommt hier zur monu⸗ 
mentalen Gebirgswirkung das ſeltene Erleb⸗ 
nis einer anmutigen Wieſenlandſchaft. Nuß⸗ 
büſche, Obſtbäume, Erlen, Eſchen, Birken, Aka⸗ 
weißblühende, ſchwerduftende 
Faulbaum ſtecken ihre Zweige ineinander, 


Die Hauptſache iſt und bleibt die Regelung 
aber ſie gewährleiſtet eben nicht auch den tat⸗ 
ſächlichen Bezug bis zu dem erlaubten Pfunde. 
der Fleiſchzufuhr nach Berlin. Das wird die 
vornehmſte Aufgabe des neuen Reichsernäh⸗ 
rungsamtes ſein, denn ſo gehen die Dinge 
wirklich nicht weiter. Viele fragen ſich auch, 


bis an den Magen des Steuerzahlers heranzu⸗ 


hat die „Goulaſchkanonen in Zivil“ muſterhaft 
erſonnen und in Tätigkeit gebracht. Das 
enthaltend warmes 


fährt die Straßen des Ortes, und federmann, 


fertig und zu billigſtem Preiſe erſtehen, ohne 
in den „Arme⸗Leute⸗Geruch“ zu geraten. Es 
wäre zu begrüßen, wenn dieſe „dicke Bertha“ 
allenthalben, in Groß⸗Berlin Schule machte, 


Reisch oder Fett bei Ladenſchlächtern oder bei denn ſie würde überall „durchſchlagende“ Er⸗ 
Inhabern von Markthallenſtänden entnom⸗ folge haben, juſt ſo wie die richtige dicke 


Re werden. Das ift zweifelsohne als neue 
ziale Einrichtung anzuſprechen, tritt aber 
Denn 


immer noch nicht des „Pudels Kern“. 
' was nützt mir die Fleiſchſparkarte, 


% wenn es 
4 in Fleiſch gibt? Das ift eben meiſt nicht haben 
Ri da, oder doch nur in jo unbeträchtlichen Men⸗ 


Bertha in 
und ſo. 
Warm Eſſen genügt freilich nicht allein. 
Man muß auch etwas warmes zu trinken 
in dieſer Kriegsteuerungszeit. Die 
Kaffeenöte kennen ſie ja. Nun iſt uns da 


ihren ſchweren Sachen bei Verdun 


daß nur „die wenigſten“ der ſtundenlang wieder einmal ein Erfinder zur rechten Zeit 


darrenden Frauen etwas erhalten. So wird 
i in dieſe Fleiſch⸗Spar⸗Brotkarte zwar verhin⸗ chens 
Bi ern, daß der Einzelne mehr als ein Pfund 


Fl 


Pſatheus Muller 
Sektkellerei Eltville 


eſſch bezieht, alſo das Hamſtern unterbinden, 


Profeſſor Donnſtedt, ſeines Zei⸗ 
Chemiker, hat eine neue „ſchwarze 
Kunſt“ erſonnen, deren Kriegsziel it, faſt die 
Hälfte an Kaffeebohnen zu ſparen, 


erſtanden. 


(Drittes Blatt.) 


indem 


und wo fie einen Fleck freilaſſen, blühen Wer⸗ 
denröslein, Maiblumen, Schafgarbe, Stief⸗ 
mütterchen und Himbeerſträucher. Und hinter 
den Steinzäunen der Gards, die norwegiſchen 
Bauern ſchichten die Amwallungen ihrer Höfe 
aus Steinen, die fie aus dem Urland heraus⸗ 
brechen, wächſt kräftig das Gemüſe, ſtrebt die 
Gerſte ſteil auf, wuchern dunkelgrüne Kartof⸗ 
felbüſche. 

Eine aus hunderttaufend enzianblauen 
Stiefmütterchen gewirkte Wieſe hatte ſich wie 
ein wundervoller Teppich über einen großen, 
runden Hügel gelegt. Da lagen wir und 
ſchauten dem gewaltigen Romsdalshornmaſſiv 
mitten in das eherne Antlitz, aus deſſen 
ſchneeiger Stirn der kühne Zacken mächtig her⸗ 
auswuchs. Hinter uns, in einem graziöſen 
Birkenwäldchen, ſtanden wie himmliſche Heer⸗ 
ſcharen weiße Maiglöckchen in niegeſchauter 
Fülle. Und während wir unſere Hände mit 
den weißen Glöckchen füllten, knallten im 
Romsdal die Büchſen. Wie Peletonfeuer 
rollte das Echo über die Berge. Norwegiſche 
Infanterie hielt irgendwo Schießübungen ab. 


Schön und friedlich iſt die Fahrt den 
Nordfiord nach Merok und durch den Sogn⸗ 
fjord nach Gudvangen. Da öffnen ſich in une 
unterbrochener Folge, in immer neuen Ver⸗ 
ſchiebungen und Überſchneidungen der Linien, 
wundervolle Gebirgsbilder, kuliſſenhaft hinge⸗ 
ſtellt wie von der ſchön ordnenden Hand eines 
genialen Regiſſeurs. und wenn die helle 
Nacht kommt, dann liegen die dunklen Berg⸗ 
maſſen mit ihren ausdrucksvoll gezeichneten 
Schluchten, Riſſen und Kaminen in herrlich 
klaren Konturen gegen den graublauen, metal⸗ 
liſch kühlen Abendhimmel. Dann geht ein 
ſeltſames Schimmern von den weiten Firnflä⸗ 
chen aus, die auf den Felsmaſſen liegen, dann 
raunt das Waſſer der Fjorde geheimnisvolt 
wie eine hingeflüſterte alte Sage 


Der Wundervollſte aber iſt die norwegiſche 
Nacht im Schärenmeer. Das Meer will nicht 
aufhören zu ſchimmern wie geſchmolzenes Sil⸗ 
ber. Denn über den Schärenkuppen, die wie 
die violetten Leiber maſſiger Flußpferde im 
leuchtenden Waſſer liegen, und über den hohen 
Bergen an der fernen Küſte ſteht noch immer 
die Sonne, eine blaſſe, ſilberne Scheibe, in 
einem blaſſen, ſilbernen Himmel. Wunder⸗ 
ſam ſind dieſe Nächte in ihrer geiſterhaften 
Helligkeit. Immer wacher werden die Sinne 
für die Träume der hellen Nacht, die auf den 
Schneegipfeln der fernen Berge wie auf filber- 
nen Wieſen tanzen, die hohen Wolken mit ſil⸗ 
bernen Kanten beſticken und ſchimmernd über 
das weißglühende Meer gleiten. Bis zur 


man das kalte Verfahren anwendet. Darf 
ich es ihren lieben Hausfrauen zur Tröſtung 
im Kriegshirn kurz andeuten? Man nehme 
eine mit Kork verſchloſſene Flaſche und gebe 
gemahlenen Kaffee und vielleicht auch Erſatz⸗ 
mittel hinein. Dann fülle man ſie zu drei 
Vierteln mit kaltem Waſſer, verkorke ſie gut 
und ſchüttle um, aber nicht zu knapp und 
mehrfach bis zum anderen Morgen, wo der 
Frühtrunk fällig iſt. Hat ſich der Kaffee „ge⸗ 
ſetzt“, jo gießt man die überſtehende Flüſſigkeit 
vorſichtig vom Bodenſatz ab und durch ein 
Sieb hindurch in den Kochtopf, wo fie nun⸗ 
mehr bis zum Sieden erhitzt wird. Dann 
klappt die Sache: Der Kaffee kann ſich immer 
wieder „vnerjüngen“, indem man den auf 
dem Sieb gebliebenen Kaffeeſatz mit neuem 
feinen Waſſer zurückſpült und etwa noch ein 
Drittel neuen Kaffee hinzuſetzt. And ſo mehr⸗ 
fach weiter nach demſelben Verfahren für den 
nächſtfälligen Frühtopf. Es gibt immer neu 
eine genußfähige Sorte, ſo etwa viermal hin⸗ 
tereinander von derſelben Miſchung. Der 
Hauptwitz iſt alſo: man kocht ſeinen Kaffee 
ſozuſagen kalt, wodurch er übrigens an 
Aroma und Geſchmack weniger einbüßt als 
beim Aufbrühen. Da ſehen Sie wieder unſere 
Chemiker, gegen die die Damen von der alten 
Wahrſagekunſt aus Kaffeeſatz einfach Waiſen⸗ 
mädchen ſind! Not machte immer wieder er⸗ 
finderiſch, uns Meiſtbefeindete jedenfalls. 
Wir ſind trotz alledem nicht kleinzukriegen in 
den feſten wie flüſſigen Dingen der Notwen⸗ 
digkeiten zum täglichen Durchhalten am 
Kriegsmagen „ 


Mitternacht dauert dau ſilberne Spiel, bis 


Sonne und Wolken und Schneehäupter und 
Meer in ſanfter, warmer Glut erröten. Dann 
drückt eine Hand das rote Leuchten ins Meer. 
Himmel, Waſſer und Berge find wie farbloſe, 
graue Seide. und nach wenigen Minuten 
ſchon ſteigt elaſtiſch, in der Hand einen tau⸗ 
friſchen Strauß blaßroter Roſen, der junge 
frohe Morgen hinter den Schären hervor, 
ſtreut ſeine Roſen über das erglühende Meer 
und wirft fie hoch in die Luft, daß ſie ſich wie 
leuchtende rote Kränze um die weißen Häupter 
der fernen Berge legen. 


Man muß in dieſes Land hineinkommen 
wie der Zuſchauer in das Theater. Man muß 
die nordegiſche Fjordküſte hinnehmen wie ein 
gewaltiges Spiel. Man muß ſich fühlen wie 
im Parkett: ich will mir ein Schauſpiel vor⸗ 
ſpielen laſſen! Irgendwo hinter den Kuliſſen 
ſitzt der geniale Regiſſeur: die ſpieleriſch ar⸗ 
beitende, verſchwenderiſch erfindende Kraft 
der Natur. Ganz von außen müſſen wir an 
die Dinge herantreten, dann wird uns dieſe 
Natur zum Ereignis und zum Erlebnis. 


Spiele der Formen und Spiele des Lich⸗ 
tes, Spiele der Farben und Spiele der Nacht. 


Mannigfaltiges. 


(Gold⸗, Silber⸗ und Kupferfunde 
in Sibirien.) Nach Meldung aus Petersburg 
ſind in den Sayansk⸗Bergen zwiſchen Sibirien und 
der Mongolei reiche Lager von Gold, Silber und 
Kupfer entdeckt worden. Man hat dort Kupfer⸗ 
ſtücke von etwa vier Kilogramm und Silberjtikfe 
von 30 Gramm gefunden. Einige Adern enthalten 
gleichzeitig Gold, Silber und Kupfer. Eine Gruppe 
von amerikaniſchen Kapitaliſten intereſſiert ſich 
lebhaft für dieſe Lager. 


Die anſteckende Urätze 


und das läſtige Hautjncken können Sie ohne Berufsitö- 
rung ſofort und dauernd beſeitigen. Wenden Sie ſich 
vertrauensvoll an das Mediciniſch⸗chemiſche Inſtitut 
der Adler⸗Apotheke in Arys, 5 Sie erhalten 


unter Verſchwiegenheit koſtenloſe Aufklärung. 


Die Große Berliner Kunſtausſtel⸗ 
lung hat ihre Pforten troßz Krieg und 
Kriegsgeſchrei wiederum im Landesausſtel⸗ 
lungspark am Lehrter Bahnhof eröffnet, was 
ſicherlich an und für ſich anerkennenswert iſt. 
Indeſſen ſind dieſe großen Kunſtausſtellungen 
eigentlich ein Unding. Zwiſchen vielen unzu⸗ 
länglichem Zeug kommt da das Beſte nicht zur 
Geltung. Abgeſehen von der Kriegsblider⸗ 
ausſtellung mit ihrer öſterreichiſch⸗ungariſchen 
und bulgariſchen Abteilung, läßt dieſe Aus⸗ 
ſtellung kaum erkennen, daß ſie dem Jahre 1916 
angehört. Sie könnte ebenſogut dem Jahre 
1900 entſtammt ſein. 

Anders liegt es mit der bulgariſchen 
Kunſtausſtellung, die vom Verein Berliner 
Künſtler unter lebhafter Beteiligung der 
erſten Kreiſe der Reichshauptſtadt im 
Künſtlerhauſe in der Bellevueſtraße eröffnet 
worden iſt. 
ſchätzenswerter Eindrücke. Wir bewundern 
nicht nur die Gemälde, unter denen ſich viels 
prächtige Stücke aus dem Beſitze des Zaren⸗ 
paares befinden, ſondern auch ausgezeichnete 
kunſtgewerbliche Arbeiten, beſonders vortreff⸗ 
liche Keramiken unferer bulgariſchen Bundes⸗ 
brüder, der Preußen des Balkans. In der 
Veranſtaltung, deren Neinertrag für Wohs⸗ 
fahrtszwecke der Königin Eleonore beſtimmt 
iſt, haben wir das erſte Keimen der zukünftigen 
Friedensbeziehungen mit unſeren bulgariſchen 
Mitkämpfern auch auf Gebiete der 
Künſte zu erblicken. Auch in dieſem Zeichen 
werden die tüchtigen Bulgaren flegen. 


Da bekommen wir eine Fülle 


in alibekanuter Güle und preismert 


Unterröcke 
Korsetts 


Blusen 
Röcke 


kann jede Hausfrau beitragen, wenn ſie im Beſitze des auch in Thorn ſo ſchnell berühmt gewordenen geſetzlich geſchützten 


5 apparates „So⸗Waſch“ iſt 
* = 1 7 5 ſparen Sie Zeit, Geld und Arbeit! 
5 leidet die Wäſche, ſelbſt die feinften 
Spitzen und Gewebe nicht! 
wird das Waſchen zum Vergnügen, 
ihn kann ein Kind bedienen! 
15 Sie eine Wanne voll ſchmutzi⸗ 


in 4—5 5 Minuten vollſtändig ſauber! 


Mit 


Posen 
Bismarckstr. 10, pt., I., II. 
Lief. königl. u. städt. Behörden 


Grösstes Pianohaus d. Provinz 
Alleinverireter von 


Blüthner 


Steinway & Sons 
Ibach, Irmler 


Kaps, Knauss 
OC. J. Quandt 


mit wenig Seife 
Preis noch Mk. 8.50, Porto und Verpackung 95 Pf. (bei Nachnahme 30 Pf. mehr). 


du ld bon ul Paul 2 1 Srppelfruße 1 


G.Schwechten gen 28 
Pianola Heinrich Lanz 
2 ET 9 = | billige Sommerwohnungen. 
Mar MONIUumS: 1 re se Sa | milienausweis erforderlich. 
Mannborg Hofberg. * ö 
SE Pianos in Miete, beim Kauf zu Ostseebad 


Anrechnnng gezahlter Nieten, 


Grosser Prachtkatalog 
kostenlos. 


bomireustehlinde 


vorzügliches 1 10008 ſowie für 
er andere Vieh, 1000 Stück 6 Mark. 
Köpfe 10 Mark, gi bt 0 
Harsdorf. Danzig, 
Mattenbuden 29. 
Kulturbeſchreibung wird jeder Sendung 
beigelegt. 


ne 


h 
F 
F 
f 


schlag 1a e n, 


Höhentransporteure „ Strohelevatoren. 


| a e 


| bei schnellster Bestellung noch eo en be 


Bunzlauer Steintöpfe, 


neu eingetroffen, a Bund (6 Stück) 


außerdem ſämtliche Sorten Braun⸗ und DR% 
Steinzeug. 85 


Gustav Heyer, Thorn, 


Raſhausgewölbe 6. 


Wiederverkäufer 


Achtung billig. 


Weiche, weiße Tonnen⸗ 


Seife 
ohne ſchädliche Beſtandteile. 


48 Mark per 100 Pfund. 


Fäſſer à 50 und 100 Pfund netto In⸗ 
halt. Freie Verpackung. Verſand per 
Nachnahme nur an Wiederverkäufer oder 
geg. Bezugsſchein. Bei 1000 Pfd. Rabatt. 

Bitte Bahnſtalion genau angeben. 


L. Ellerbrok, Hamburg, 


Börtmannfirafe 3%. 


Belgyosar E 
Der türkische 


A Hautkrem — 
Tuben à 1.00 Mark und 1,50 Mark 


Die weiche, Vollkommener Ersatz für E 


zahnsteinlösende Pasta Giymiel Jeilly % 


Tuben & 60 Pfeunig und 1.00 Mark 8 Tuben 3 75 Pfennig und 1.25 Mark | 


u gegen ſofortige Tea mit 
4.75 Marl per Liter, 


R. Thürmann, Stettin, 


Weingroßhandlung. Fernruf 1063. 


Gelber Leimocket, 


0 Faß = ca. 50 Zeutner, 
Berti 5 Lager Thorn. 
Erbitte ſchriftliche Angebote 


Guksch, Thorn, 


Mellenſtraße 90. 


neue, moderne und wenig ge 

wagen aller Gattungen. e 
käufe Ia Fabrikate. Pferdegeſchirre. Res 
paraturwerkſtälte, auch für Autos. Koſten⸗ 
anſchlüge Hoffschrite, Berlin, NW., 


6 0 gnac 6 K N J. M. Wendisch u PETE. 1 
mum l. AM F, e 
SEAN Die er ll handnirte und fee a Sen I 


sorgt. 


De 
A eilerne Reeconie 


5 beſonders preiswert abzugeben. 


= Smoschewer & Co. a 


Bromberg. 


Bignrren, 


Sensen werden rar und teuer, 
deshalb kaufen Sie sofort. 


815 über die berühmten Pilatus 

enger Stahlsensen, Dengelzeuge, 
Br olinger Stahlwaren (Messer, 
Scheren 8 umsonst u. postgeldfrei. 


W 55 
Tut des federn ü: EEE Salzheringe, ER 


werden bei mir immer noch | garantiert geſund, 1 5 15 Ab 2 2 t le 

Mauge ä Beſohlungen u. Maſſarbeit nahme von 400 "Stüe ; f. frei ee 9 S elan hei 1 5 F 0 
Er sich, Deutliche Adreſſe und Bahn angeben, 

a Arnold Lewinski, Danzig, Potis Nr. 128. 


a 
agtaback 


en Poſten 


Thürmann, Steltin, angeben. Auskunft umſonſt, diskret. 
Telephon 1063. 


Schlafſtelle 


Baderſtr. 22, 


auß geführt, Schillerſir. 18. 


bieten bei grösster Auswahl noch ausserordentliche Vorteile beim Einkauf! 


Zur enen der Seſſenvorrate 


Ostseehad Zoppot bei_ Danzig. 


| Erholungsstätte für Rekonvaleszenten und Erholungsbedürftig% 
Erstklassige Seebäder am steinfreien Strande. 5 
allen medizinischen Bädern. Herrliche Wald- und Strandprome 
naden. Elegantes Kurhaus mit konfortablem Logierhaus un 
1400 m Seesteg. Lesesäle. Täglich Konzerte der 
Kurtheater, Waldoper. Vornehme Hotels und beh 


| 0 frei durch die grösseren Verkehrsvereine und die 
3 


Radioaktive Schwefelbäder' Es 


n, 
Kurkapal Ile, Theater usw. — Prospekte ti. 


ges. geschützt 
mit Mundstück und Goldmundstück 
ist und bleibt die 


beste 2 Pfg.-Zigarette. 


willkommene Liebesgabe 
für unsere Krieger 


Ueberall erhältlich. 


Zigarettenfabrik „Stambul“ 


J. G. Borg, G. m. b. H., Danzig. 


l Creme“ Wunder. Seis“? | 


2.58, ertrastark 4. 00 . 
Beides muss zusammen angewendet werden. 


1 
Max Schwarzlose, Kinigl. Hall., Bertin €. 2. Erhältl. l. . anschl. Gasch. # 
ſofort zu . 


Margonal, Berlin, Fldicinſtr. 58.4 benſtr. 18. 


Wäsche 
Schürzen 


A Hellen 


= gutgehend, 
nur 5 


8 Mark. 
| Arnihmndnhten von 7.30 Ah. Mb, 


(auch mit Leuchtblatt lieferb. geg. 1 


F. Steffelbaner, Breiiet. I 


1 Treppe. am Altftädt. M 


fe Pruchbinder +} + 


| mis und ohne Feder, ftart und beque 
Reparaturen v. Bandagen gut u. billig 
Handſchuhwäſcherei und Färberei 
S. Gorski. prakt. Bandagift, THOM 
Strobandſtraße 4. 


Strohhutlacke 


empf. Hugo Claass. Seglerſtr 


rſtr. 22. 


Warmbad mit 


Kurkapelle, 
1. Pensionatd 
Pass mit Photographie bezw. 
Prospekte p. 
Badekammisslof. 


Badezeit vom 15. Juni bis 15. Septembet; 
Neuheitl, Warmbad; Moor-, elektr. u 
medizin. Bäder. Führer, ee 
und Auskunft frei durch die Padeserwaltalg. 


Saisonbeginn 1. Juni. 


8 


Eine 


im Felde. 


1.40, extra stark 2.00 M. 


RE Zimmer eo. für 2 Herten, 10 
zu verm. Seglerſtr. 28. 3 — 


Oelddarlehne Wechsel, Sch auf . 4 


Befrel rt. 
Bettnäſſe! eek 55 cht Wertpap. uſw. und Nabe dars 


G. Lölhöffel, Berlin W. 57. . 
Rlickp. Hundert. ausged 


